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„Die Pflicht Europas ."
(Von unserem Spezial -Korrespondenten.)

) : ( Paris , 15 . Jan . »Die Pflicht Europas " ist der heutige Leit¬
artikel des „Matin ", gezeichnet Paul Deschanel, Mitglied der fran¬
zösischen Akad .'mie, Präsident des Ausschusses der auswärtigen An¬
gelegenheiten der Kammer , überschrieben. Herr Deschanel schildert
die Lage auf der Balkanhalbinsel ausführlich und schließt dann :

Worauf wartet Europa , um diese Fragen zu ordnen ? Ich
wünsche, daß die jetzige Lage sich nicht in die Länge ziehe , daß man
auf dis Sonderverhandlungen verzichte, daß die kleinen Staaten an¬
gehört werden wie die großen und daß man nicht mehr ohne sie über
ihre Geschicke entscheide , wie dies auf dem Kongresse in Berlin ge¬
schah , daß endlich die Debatte sich auf die Fragen beschränke , die durch
die Annexion Bosniens und die Unabhängigkeitserklärung Bul¬
gariens aufgeworfen wurden . Wir müssen letzt vorausfehen , was
die Zukunft alles bringen kann. Wenn die österreichisch -ungarische
Regierung sich dem Rate Bismarcks gemäß nach Osten hin orientiert
und die Herrschaft über die Balkanslaven zu gewinnen sucht, so wiro
es Rußland sich gegenüber finden . Sollte aber eines Tages zwischen
Rußland und Oesterreich ein Konflikt ausbrechen , so müßte Deutsch¬
land seinem Vertrage gemäß mit seinem Bundesgenossen gehen. Die
Doppelallianz würde uns eine ähnliche Pflicht auferlegen und uns
unter den ungünstigsten Bedingungen in den Streit verwickeln. Es
muß den ältesten, den treuesten Stützen der russischen Allianz in
unserem Lande gestattet sein , in aller Offenheit von diesen Dingen
zu sprechen . Der Krieg im Aeutzersten Osten lastet schwer auf uns
und auf ganz Europa . Ohne Mulden wäre es nicht zu dem Streiche
von Tanger und zu der Annexion von Bosnien und der Herzegowina
gekommen. Jetzt mutz das Augenmerk unserer Diplomatie darauf
gerichtet sein , einen Konflikt !m Orient zu verhüten .

Man wiederholt immer , »Frankreich habe keine direkten In¬
teressen auf der Balkanhalbinsel ." Frankreich ist allerdings nicht
Erenznachbar der Valkanstaaten und geht dort nicht auf Eroberungen
aus . Aber ganz abgesehen von seiner Jahrhunderte alten Rollen und
seinen wirtschaftlichen, finanziellen , moralischen Jnteresien im Orient
ist ihm vor allem an der Ausrechterhaltung des dortigen Friedens
gelegen Um den Frieden aufrechtzuerhalten , muß es bestrebt sein ,
die Unabhängigkeit und die Zukunft der Balkannationalitäten zu
wahren . Diese Nationalitäten müssen ihrerseits begreifen , daß , wenn
sie leben wollen , sie nicht mehr an ihren alten Rivalitäten und an
ihrem alten Zank festhalten . Die gewandte und starke Politik des
Königs Ferdinand wird einfehen, daß Bulgarien nichts bei einer Her¬
ausforderung de Türken zu gewinnen und im Gegenteil aus einer
Annäherung nur Nutzen ziehen kann. Ferner wird sie auch bald ein-
sehen , daß ihr künftiges Interesse auf russischer Seite liegt .

Wie unwahrscheinlich es jetzt auch klingen mag, so wird die Ee-
sckich.c feitsiellen, daß die bulgarische llnabhängigkeitserklärung das
persönliche Werk des Prinzen war , der nach der Krone trachtete .
Men hätte es lieber gesehen , wenn die beiden Streiche nicht gleich¬
zeitig gcran worden wären . Jedenfalls mutz Frankreich , das Ml An¬
näherung zwischen England und Rußland beigetragen hat , jetzt
darauf hrnarbeiten , die junge Türkei mit der slavischen Welt zu be-
fteunoen . Es mutz den Satz aufstellen : Das ottomanische Reich den
Ottomanen : die Balkanhalbinsel den Balkanvölkern . Fürst Bismarck
hat vorausgefagt , der nächste große europäische Krieg werde durch die
Orientsrage entfesselt werden . An uns ist es, diese Proohezeiung
Lügen zu strafen . Frankreich, das mit seiner Allianz , seinen Freund¬
schaften , seinem Reichtum, seinem Heere ; Frankreich , das durch seine

In der Irre .
Roman von Otto Elster .

7. Fortsetzung. - Nachdruck v-rbole».>

, Aber auch die Einsamkeit konnte Wilma nicht helfen, denn ein
Wesen teilte ihre Einsamkeit, welches sie stets an jene Trennungs¬
stunde erinnern mußte — ihr Kind, die kleine , jetzt zehnjährige
Ilse ! Ihr und sein Kind, das so ganz das Gesicht und den
Charakter des Vaters geerbt hatte ! Dieselben goldblonden
Locken , mit denen sie in den Tagen ihres Glückes so gern gespielt !
Dieselben blauen, ein wenig träumerischen Augen, in denen sic
in den Tagen ihres Glückes so gern den Blick zu versenken liebte!
Derselbe rote Mund , der so glücklich , so heiter lachen, und doch so
trotzig und bitter höhnend schmollen konnte .

Das Kind erinnerte sie stets an den Vater , und deshalb
konnte sie nicht lieb- freundlich und gut zu ihm sein , trotzdem sie
mit heißer, uneingestandener Liebe an ihm, dem Ebenbilde des
Vaters hing.

Nur zeigen konnte sie ihre Liebe nicht — 'es war ihr , als
blickten sie die Augen des Vaters aus den Augen des Kindes an
— traurig , stolz und vorwurfsvoll — und sie versagte sich den
einzigen Trost, den sie in der Liebe zu ihrem Kinde hätte finden
können .

O , dieser Trotz — der unglückselige Trotz , der ihr Leben ,
ihr Glück vernichtet hatte !

Ihr Nervensystem war erschüttert, und sie floh die Groß¬
stadt , um sich in die Einsamkeit der kleinen Harzstadt zu ver¬
graben. Ta traf sie zufällig eine Pensionsfreundin wieder, welche
mit dem Hauptmann von Jägern verheiratet war , und in der
Frau Oberstleutnant von Förster , der Gattin des Kommandeurs
des Jägerbataillons , fand sie eine alte Freundin ihrer Mutter .
Sie konnte sich den Besuchen dieser Damen nicht entziehen und

Haltung im letzten deutsch-französischen Streite seine moralische Stärke
und Einheit gezeigt hat , muß nicht nur eine Vermittlerrolle übe»
nehmen, sondern für seine Zukunft, für den Frieden und das Recht
edle Initiativen ergreifen.

Die französische Marskko -pslitik vsr der
Rammer .

— Paris , 17. Jan . In der Deputiertenkammer begann heute die
Beratung der Interpellationen betr . Marokko und die Nachtrags¬
kredite für die dortigen Operationen .

Als erster Redner erklärte der Deputierte Jules Delafosse, der
Triumph Mulay Hafids bedeute eine Niederlage für die französische
Politik , die einen der Sultane hätte unterstützen müssen . Frankreich
habe zu lange zwischen Abdul Asis und Mulay Hafid geschwankt . Der
Redner ist der Auffassung, Frankreich müsse die Integrität Marokkos
achten , aber es dürfe nicht zulassen , daß eine auswärtige Macht den
Keim zu einer künftigen Kolonie unmittelbar neben Algier lege.
Eine völlige Räumung Marokkos wäre ein schwerer Fehler . Die fran¬
zösischen Kolonien in Afrika seien unentbehrlich für die Zukunft Frank¬
reichs . Zum Schluß empfahl Delafosse eine klarere , festere und ent¬
schlossenere Politik .

Der Deputierte Lucien Hubert erklärte , er wolle für den verlang¬
ten Kredit stimmen, müsse aber auf den Fehler der französischen Po¬
litik in Marokko Hinweisen . Die Fehler Frankreichs feien gewesen,
daß es Abdul Asis in eine schiefe Stellung brachte und Mulay Hafid
ignorierte . Die Folge dieser Politik sei gewesen , daß der s anzösische
Handel im Jahre 1907 in Marokko um 1 Million zurückgegangen sei,
während der englische Handel sich um iy 2 Millionen , der deutsche sich
um 3 Millionen gehoben habe. Hubert tadelte die Regierung , daß sie
eine Zeit lang alle Hoffnung auf Abdul Asis gesetzt habe , der Frant -
retty feindlich gesinnt gewesen sei, und Mulay Hafid mit den kleinen
Prätendenten verwechselt habe, und daß sie endlich Depeschen über an¬
gebliche Erfolge Abdul Asis in einer Zeit habe veröffentlichen lassen ,
in der sie bereits gewußt habe, daß fein Fall unabwendbar fei .

Darauf nahm Jaurös das Wort . Er beglückwünscht die Regie¬
rung , daß sie trotz der Fehler Rußlands mit Erfolg an der Erhaltung
des Friedens im Balkangebiet und an dem österreichisch - ungu » isch- tür -
ktzchen Abkommen mitgearbeitet habe. Für di , französische Marokko¬
politik empfahl JaurSs Klarheit und Entschiedenheit. Marokko , das
unmittelbar bei Algier liege, müsse frei organisiert werden . Nach¬
dem Frankreich den neuen Sultan anerkannt habe , müsse es ihm feine
Aufgabe e- leickrern und ihn nicht bloßstellen. Mcn dürfe nicht eine
sofortige Zahlung der Kriegskosten erwarten . Marokko müsse man
vollständig räumen .

Jaurss betonte am Schlüsse seiner Rede , daß Frankreich sich von
der Marokkofrage befreie, um wirksam für die Aufrechterhaltung des
Friedens tätig fein zu können . Hierauf wurde die Sitzung , ohne ein
endgültiges Resultat der Besprechung, vertagt .

Deutscher Reichstag .
( Sckluß aus der letzten Abendzeitung der » Bad Presse".)

— Berlin , 15 . Jan . Bei der Weiterberatung des Entwurfes eines
Arbeitskammergesetzes sprach nach dem Staatssekretär
v. Bethmann -Hollweg als erster Diskussionsredner

Abg. Trimborn (Ztr .) . Derselbe führte aus : Das allgemeine
Urteil meiner Freunde geht dahin , daß diese Vorlage eine brauchbare
Unterlage für ein solches Gesetz ist . Mit diesem Entwurf sind auch
wir für paritätische Kammern . Unternehmer und Arbeiter müssen
zusammengeführt werden. Beide müssen dazu gebracht werden , sich
mehr ihrer gemeinsamen Interessen bewußt zu werden . Bei der
Frage , ob territoriale oder berufliche Organisationen , hat die Vorlage
sich für Fachkammern entschieden . Das schafft zweifellos den Vorzug
größerer Sachkunde , aber auch die territoriale Regelung hat ihre Vor¬
züge . Die Errichtung von Arüeitckammern erfolgt durch Verfügung

so ward sie auch bald mit den 'anderen Herren und Damen des
Bataillons bekannt .

In Oberleutnant von Frensdorfs fand sie einen alten Be¬
kannten aus ihrer Mädchexizeit, mit dem sie getanzt und Tennis
gespielt hatte, und der ihr '

„ auf Leben und Tod" den Hof gemacht
hatte. Damals hatte sie über den kaum zwanzigjährigen Cour¬
macher gelacht und sich jubelnd in die Arme des um mehrere
Jahre älteren Rittberg geworfen , als dieser um sie freite.

Jetzt lachte sie nicht mehr über Max von Frensdorfs — jetzt
sagte sie mit einem bitteren Lächeln : „Ja , es hätte alles ganz
anders kommen können ? . . .

Und konnte es jetzt nicht noch anders werden? — Sie war
ja noch so jung — hoch nicht dreißig Jahre ! Und wie oft hatten
ihr die Männer gesagt , daß sie noch die schönste von allen sei .

Daß das keine leere Schmeichelei war , zeigte ihr der Spiegel .
Wenn ihre Augen auch ernster blickten, als zur Zeit ihres Glückes ,
so hatten sie sich doch noch ihren dunklen , geheimnisvollen Glanz
bewahrt ; und wenn ihr Lächeln auch nicht mehr so harmlos
glücklich war , so zeigten ihre roten Lippen doch noch den stolz ge¬
schwungenen Bogen der Jugend und besaßen noch dm ganzen
taufrischen Schmelz ihrer Mädchenjahre. Was aber vielleicht ihr
Gesicht an rosiger Rundung verloren« das ersetzte voll der klassische
Schnitt und der zarte Teint . Und ihre Gestalt zeigte noch die
volle Schmiegsamkeit und Schlankheit der Mädchenjahre, ja , sie
war noch um einen Grad schlanker geworden, was ihr einen ge¬
wissen aristokratischen Anstrich verlieh, auf den Wilma sehr
stolz war.

Und er , Max Freiherr von Frensdorff , der ernst für sie ge-
schwärmt, war zu einem stattlichen Mann herangereist , aber in
seinen Augen glänzte noch die Schwärmerei seiner Jünglings -
jahre, der ja auch seine Worte einen kaum verhüllten Ausdruck
verlieben hatten.

der Landes -Zentral -Behörde . Durchaus zu billigen ist die Wahl von
Arbeiter -Mitgliedern . Zu erwägen würde aber noch fein , ob nicht
ein gewisser Schutz zu schaffen wäre gegen Schikanierung der betreffen¬
den Arbeiter wegen Ausführung ihres Amtes . Wir werden alles
tun , um aus der Vorlage ein gutes Gesetz zu machen .

Abg . von Winterfeld (kons.) Ueber alle diese Bedenken, die gegen
die paritätischen Kammern laut geworden sind , können wir uns nicht
,o oyne weiteres hinwegsetzen . Wir behalten uns daher unsere end¬
gültige Stellungnahme bis zum Abschluß der Kommissions-Verhand¬
lungen vor . Daß ein solches Zusammenbringen von Arbeitgebern und
Arbeitnehmern Stutzen bringen kann, gebe ich zu . Was Einzelheiten
anlangt , so hegt das Handwerk Bedenken wegen der Kosten. Mit der
aktiven Wahlfähigkeit der Frauen könne man sich allenfalls einver¬
standen erklären , aber nicht mit der passiven . Zu billigen ist die Ein¬
beziehung der technischen Angestellten in besondere Abteilungen . Den
größten Wert legen wir darauf , daß der Borsttzende weder Arbeit¬
geber noch Arbeitnehmer sein darf , sondern von der Behörde ernannt
wird . Dem Grundgedanken des Gesetzes stimmen wir zu, inbezug
auf Einzelheiten behalten wir uns alles vor.

Gegenüber dem Vorredner bemerke ich, daß bei allen Wohlfahrts -
Einrichtungen sich die aktive Wählbarkeit der Frauen durchaus be¬
währt hat . Für Arbeitskammern auf paritätischer Grundlage sind
übrigens von 1877 an bis 1904 auch die Sozialdemokraten eingetreten
und Herr Bebel als Erster . Erst 1906 forderten sie Arbeiterkammern
und gerade diese haben sich anderwärts , z . B . in Italien gar nicht recht
bewährt und auch in England geht man jetzt daran , Arbeitskammern
einzurichten .

Abg . Legien (Soz.) : Die Verbesserungen des Entwurfs gegenüber
dem früheren sind nicht derart , daß wir ihm zuftimmen könnten . Man
müsse den Arbeitern die gleichen Rechte einraumen , wie den Arbeit¬
gebern , wenn die Gegensätze abnehmen sollen . So lange dies nicht
der Fall ist, fehlt der Ausgleich. Das , was die Vorlage den Arbeitern
bringt , entspricht nicht ihren gerechten Forderungen . Die Arbeiter
in den Reichs- und Staatsbetrieben sind von der Vorlage ausgeschlos¬
sen . Da sie aber nicht besser, sondern schlechter und rücksichtsloser be¬
handelt werden als die Industriearbeiter , müssen sie erst recht in die
Vorlage eingeschlossen werden.

Abg . Dr . Goller (freis. Volksp.) : Die freisinnige Fraktions¬
gemeinschaft begrüßt den Entwurf und ist mit feinen Richtlinien ein¬
verstanden . Cie wird in der Kommission dazu beitragen , daß etwas
Praktisches herauskommt.

Das Haus vertagt sich sodann auf morgen 11 Uhr . Schluß 6 Uhr .
* * *

M Berlin , 15 . Jan . (Tel .) Die Finanz - und Steuer -
Kommission des Reichstages verhandelte heute über die Fahr¬
kartensteuer. Abgelehnt wurde ein freisinniger Antrag , wonach
die Fahrkartensteuer solange außer Hebung gesetzt werden soll,
als von den beteiligten Verkehrsverwaltungen der Reichskasse
jährlich vier Fünftel dessen vergütet werden , was sie im Etats¬
jahr 1908 erbracht hat. Ebenso wurde die Regierungsvorlage
abgelehnt, die die Aufhebung der Fahrkartensteuer ausspricht .
Angenommen wurde dagegen von Sozialdemokraten und Frei¬
sinnigen ein Antrag des Zentrums , der eine Reform der Fahr¬
kartensteuer fordert bei Entlastung .der oberen und entsprechender
Mehrbelastung der 3 . Klasse sowie Heranziehung der 4 . Klasse .

dck Berlin , 15 . Jan . (Tel .) Tie Wcinkommissio « des
Reichstages hat heute die erste Lesung des Weingesctzes erledigt .
Die zweite Lesung beginnt am 26 . Januar . Man hofft, das
Gesetz Mitte Februar vor das Plenum bringen zu können.

Zur Frage der parlamentarischen Re¬
gierung .

-k. Karlsruhe , 16. Jan . In einer schwach besuchten , vom National -
liberalen und Jungliberalen Verein einberufenen Versammlung
sprach gestern Privatdozent Dr . Hans Gmelin-Freiburg über das

Ja , es konnte noch alles anders werden und stolz reckte sic!
sich empor.

Noch war sie jung und schön ! Noch wollte sie auf des
Lebens Glanz und Glück nicht verzichten, noch einmal wollte sie
glücklich werden .

Sie trat vor den großen Trumeau-Spiegel und lächelte ihrem
Bilde zu . Doch das Lächeln erstarrte auf ihrem schönen Antlitz,
und eine eiskalte Hand schien ihr Herz zu umklammern . Ihre
Wangen wurden totenblaß, ihre Hände zitterten.

* Die Erinnerung an jene schreckliche Stunde kam wieder über
sie und erschaudernd fühlte sie den Bann , den die Vergangenheit
um ihr Leben geschmiedet.

Sollte sie die Schuld jener Stunde noch vergrößern ? Konnte
sie je an der Seite eines Mannes noch einmal mit der brennenden
Erinnerung an jene Stunde in ihrem Herzen glücklich werden,
mit dem Bewußtsein, den Mann ihrer ersten , einzigen Liebe un¬
glücklich, heimatlos, elend gemacht zu haben ?

Wo mochte er jetzt weilen ? — Seit Jahren hatte sie nichts
mbhr von ihm gehört , feit jener Stunde , da ihn ein unglück¬
seliges , trotziges Wort von ihrer Seite gerissen hatte ? Wo wän¬
derte er jetzt ruhelos, freudlos umher? Hatte er Ruhe und
Friedm gefunden? War er unglücklich, friedlos, elend?

Oder — und eine heiße Blutwelle überflutete ihre Wangen
— hatte er sie vergessen in dem Taumel eines wilden Lebens, in
den Armen anderer Frauen ? Ah , wenn sie darüber Gewißheit
hätte ! Dann würde sie sich frei von aller Schuld fühlen , dann —
sie richtete sich trotzig empor — dann könnte noch einmal alles
ganz anders werden . Ob sie dann auch noch einmal glücklich
werden konnte — sie wußte es nicht und aufschluchzend preßte
sie die Hände vor das Gesicht .

^Fortsetzung folgte



Seite s
Thema: »Parlamentarische Regierung und ihre Anwendbarkeit i«
Deutschen Reich".

Der Redner erläuterte zunächst die Grundbegriffe der parlamen¬
tarischen Regierung , die er in drei Gruppen gliedert : 1 . die Minister
müssen der Mehrheit der Volksvertreter entnommen werden ; 2. das
Ministerium must einheitlich sein ; 3. die Minister find für ihre Politikdem Parlament verantwortlich . Die parlamentarische Regierung habe
grotze Vorteile , ste habe aber auch bedeutende Schwächen . Bor
allem entwickele sich in dem parlamentarisch , regierten Staate sehrbald die Gepflogenheit , daß die Initiative zur Einreichung von Gesetz¬
entwürfen nur dem Ministerium zusteht . Die Dikussion eines Gesetz¬
entwurfes werde zur Farce , oenn das Parlament gerate in außer¬
ordentliche Abhängigkeit zur Regierung , die ihm nun mit der Auf¬
lösung zu drohen brauche, um es sofort wieder zur Raison zu bringen .
Dadurch, daß das Kabinett es in Händen habe , pen günstigen Augen¬
blick für die Auflösung des Parlaments sich auszusuchen, d . h. ein
Parlament nur dann aufzulösen, wenn eine große nationale Frage
zur Lösung steht, werde es sich stets wieder ein Parlament schaffen
können, dessen Mehrheit im Sinne der Regierung handle . So habe
ein vom Volke gewähltes und bestätigtesMinisterium eine ganz andere
Gewalt in Händen , als ein Ministerium in einem konstitutionellenStaate . Auch habe der einzelne Minister im parlamentarisch regierten
Staate dadurch, daß seine Entlassung ein Mißtrauensvotum für das
Eefamtkabinett bedeute, eine viel gesichertere Stellung als im konsti¬tutionellen Staate . Freilich habe das parlamentarische Ministerium
den Vorteil , daß unter seinen Mitgliedern sich nur Persönlichkeiten
befinden , die sich wirklich bewährt haben und für ihre Verdienste von
der gesamten Nation berufen worden sind . Ganz unfähige Männer
kämen daher niemals zur Mitgliedschaft in einer parlamentarischen
Regierung .

In seinen weiteren Ausführungen schilderte der Redner eingehenddie Verhältnisse in verschiedenen parlamentarisch regierten Ländern ,
so in erster Linie England , weiter Frankreich und Italien . Er kenn¬
zeichnete die innere Verwaltung dieser Länder , wie auch die Behand¬
lung der auswärtigen Angelegenheiten und des militärischen Ober¬
befehls und kam zu dem Schlüsse , daß die parlamentarische Regierung
nicht in allen Fällen besser sei als die konstitutionelle .

Zur Frage der Anwendbarkeit der parlamentarischen Regierungim Deutschen Reich übergehend , betonte Redner , daß manches für , aber
auch verschiedenes gegen diese Möglichkeit spreche. Delbrück habe ausge¬führt , die Einführung der parlamentarischen Regierung im DeutschenReich sei schon der außerordentlichen Parteizersplitterung wegen un¬
möglich . Eine parlamentarische Regierung sei nur dort denkbar, wo nur
zwei große Parteien bestehen. Dies treffe nicht zu , wie man schon am
Beispiele Italiens sehen könne. Die Einführung der parlamentarischen
Regierung in Deutschland sei . wohl außerordentlich erschwert, dadurch,daß das Deutsche Reich sich aus einer Anzahl Bundesstaaten zusammen¬
setze und nicht nur die Rechte des deutschen Kaisers , sondern die Rechtejedes einzelnen Bundesfürsten geschmälert würden , aber unmöglich
sei das parlamentarische Regiment in Deutschland durchaus nicht.Man verspreche sich bei uns viel von der Einführung der Minister¬
verantwortlichkeit , diese sei aber noch nicht gleichbedeutend mit einer
parlamentarischen Regierung . Aber das Durchbringen einer dahin¬

gehenden Vorlage sei von nicht zu unterschätzender Bedeutung , denndamit beweise das Parlament , daß es ein Uebergewicht über die Re¬
gierung erhalten habe . So lange dieses Uebergewicht aber bestehe ,
so lange seien wir von einer parlamentarischen Regierung nicht sehrweit entfernt . (Lebhafter Beifall .)

Der Vorsitzende der Versammlung , Kammerstenograph Freydankte dem Redner .für seine Ausführungen und eröffnete sodann , die
Diskussion. In dieser sprachen noch Apotheker Schoch und ProfessorDr . Rob . Helbing , worauf die Versammlung nach einem kurzen Schluß¬wort des Referenten gegen ^ 11 Uhr geschlossen wurde .

Tages-Rrrrrdfchau.
Deutsches Reich.

— Berlin , 15. Jan . Im Befinden des Reichstagsabgeordneten
Grafen Hompesch, der gestern einen Schlaganfall erlitt , ist eine leichte
Besserung eingetreten .

— Siegen , 15. Jan . (Amtlich . Tel .) Bei der Reichstagsersatz¬wahl im Wahlkreise Wittgenstein -Siegen -Biedenkopf wurden im gan¬
zen 31171 Stimmen abgegeben, davon entfielen aus Mumm (Christl .-
Soz .) 13 436 Stimmen ; ferner erhielten Vogel (Natl . ) 7824 , Huschke
(Frs . Vgg.) 4182 , Scharmitzel (Ztr .) 3049 , Gogowsky (Soz,) 1707
und Schneider (Christl .-Natl . ) 957 Stimmen . Die engere Wahl zwi¬
lchen Mumm und Vogel wurde auf den 22. Januar festgesetzt.

Bayerische Finanzfragen .
— München, 15. Jan . Das finanzielle Ergebnis der bayerischen

Staatsbahnen für 1908 steht zwar noch nicht endgültig fest, wird aber
als sehr ungünstig bezeichnet . Man rechnet mit einem Minus von
8 Millionen Mark , von denen 6 Millionen auf den Güterverkehrkommen.

— München, 15. Jan . Der Steuerausschuß hat heute in erster
Lesung das Einkommensteuergesetz mit allen gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten angenommen.

Die Pest in Dar -es-Salam .
— Berlin . 15 . Jan . (Tel .) Die „Rordd . Allg . Ztg .

" schreibt :
Die Pest in Dar -es-Salam ist auch in neuester Zeit nicht ganz er¬
loschen, doch ist die Zahl der Erkrankungen stets außerordentlich gering >
geblieben . Seit Beginn der Seuche, Ende Oktober 1908 , wurden !

Ernst v. Wildenbruch f .
hd Berlin , 15 . Jan . (Tel .) Der Dichter Ernst b o n

W i l d e n b r « ch ist heute mittag 1 Uhr in seiner hiesigen
Wohnung im 64 . Lebensjahr infolge eines Herzschlages ge¬
storben.

4- Mit Ernst von Wildenbruch , dessen Tod in Deutschland
schmerzliches Empfinden auslösen wird , ist der ansehnlichste der Epi¬
gonen. die noch die alte Form des großen Dramas gewahrt wißen
wollen, dahingegangen . Seine ideale Gesinnung und sein glühender ,
feuriger Patriotismus , die in seinem zur Jahreswende erschienenen
remperamentvollen Gedicht „An Deutschland" noch einmal in kräf¬
tigen , begeisternden Worten zum Ausdruck kamen, hat uns den Dich¬
ter besonders nahe gebracht. Waren auch seine Bühnenstücke, und
nicht zuletzt sein jüngstes Werk „Die Rabensteinerin "

, — die sich nun
auch die Pariser Bühne erobern soll , — von besonders starker thea¬
tralischer Wirkung und deshalb gerade von einer gewissen Aeußerlich-
keit getragen , die Leidenschaft und packende Sprache hat stets gefesselt
und dem Dichter besonders die Jugend gewonnen . — Geboren am
3. Februar 1845 in Beirut in Syrien als Sohn eines preußischen
Generalkonsuls , kam er als zweijähriger Knabe mit den Eltern nach
Berlin , im sechsten nach Athen und im siebenten nach Konstantinopel ,in welchen beiden Städten sein Vater den Eesandtschaftsposten be¬
kleidete. Im Jahre 1857 ging er nach Deutschland, besuchte das Päda¬
gogium in Halle, dann das französische Gymnasium in Berlin und die
Kadettenanstalt . Die militärische Laufbahn konnte ihn jedoch so
wenig reizen, daß er schon 1865 als Offizier seinen Abschied nahm ,um sich Studien zu widmen. Wildenbruch holte , nachdem er den
Feldzug von 1866 mitgemacht hatte , in Burg das Maturitätsexamen
nach und studierte in Berlin die Rechte. Rach seiner Rückkehr aus
dem Krieg 1870/71 war er als Referendar , Assessor und Richter in
Frankfurt a . O . . Eberswalde und Berlin tätig und wirkte seit 1877
im diplomatischen Dienste ,des Reiches.

Mit den Heldenliedern „Vionville " (1874) und . „Sedan " (1875)
errang sich Ernst von Wildenbruch seinen ersten dichterischen Erfolg ,dann veröffentlichte er Gedichte und Erzählungen und wandte sich mit
den (1882) der Bühne zu , die er sich seitdem durch eine

_ ff qft träte Vrefse ._
zwölf Pesterkrankungen einschließlich der Pestverdächtigen, gemeldet,
darunter waren fünf Todesfälle . 4>te letzte Erkrankung kam am
9 . Januar vor.

Oesterreich-Ungar«.
Der serbische HochverratSprozetz .

c= Agram, 15. Jan . (Tel .) Heute ist die Aallageschrift im groß-
serbischen Hochverratsprozeß veröffentlicht worden . Der Staats¬
anwalt erhob Anklage gegen 52 Personen zumeist Schullehrer und
Kaplane wegen Hochverrat, begangen durch eine aus Lo»trennuug
Kroatiens , Slavoniens und Bosniens und auf Vereinigung dieser
Gebiete mit Serbien gerichteten Tätigkeit . Die Propaganda sollte
auch auf das Heer ausgedehnt und die Soldaten der österreichisch -
ungarischen Armee gelehrt werden , im Kriegsfälle auf die ^Serben
nicht zu schießen . Zur Propaganda seien Sokolvereine gegründet
worden, welche mit Massen versehen, die großserbische Miliz bilden
sollen . Die Sokolvereine seien in Verbindung gestanden mit einem
Belgrader Verein , dürch die auch Beziehungen mit dem Hof in Bel¬
grad hergestellt worden seien. Eine Anzahl Belgrader Offiziere seien
unter falschem Namen nach Kroatien und Bosnien gesandt worden
um dort die revolutionäre Organisation vorzubereiten . Die öffent¬
liche Schlutzverhandlung findet anfangs Februar statt .

Frankreich .
— Paris , 15. Jan . Der frühere Senator von Franzostsch -Jndien ,

Godin, der bei den jüngsten Wahlen gegen den Deputierten Flandi «
unterlag , will gegen die Gültigkeit dieser Wahl Einspruch erheben,
weil festgestellt worden ist, daß der Erfolg der Wahl auf ein falsches ,
mit dem Namen des einflußreichen Führers der Kolonialgruppe , des
Senators St . Eermain , unterzeichnetes Telegramm zurückzuführe«
fei. Der Deputierte Flandin hatte übrigens nicht einmal feine Kan¬
didatur aufgestellt. Es heißt, daß die Wiederwahl Eodins haupt¬
sächlich von dem Deputierten Lemoire , dem ehemaligen Gouverneur
von Französisch -Jndien , bekämpft worden sei, mit dem er seit Jahren
in Zwist lebte.

Deputiertenkammer und Senat .
— Paris , 15. Jan . (Tel .) Der Sozialist Zevaes brachte in der

Deputiertenkammer den Hinweis auf den Antrag , wonach den Depu¬
tierten und Senatoren nicht gestattet sein soll, Mitglieder von Ber -
waltnngsröun von finanziellen oder industriellen Gesellschaften zu
sein , einen neuen Antrag ein, in welchem die parlamentarischen Jn -
kompatibilitäten aufgeführt werden . Zevaes verlangte für seinen
Antrag die Dringlichkeit. Nachdem das Haus diese mit 445 gegen
75 Stimmen beschlossen hatte , würde der Antrag der Kommission
überwiesen.

^ Paris , 16. Jan . (Tel .) Im Senat führte Dubost bei Ueber-
nahme des Präsidiums aus , die öffentliche Meinung zwinge bei be¬
drohlichen Konflikten ihre friedlichen Tendenzen immer mehr und
mehr auf . Die Achtung und die Freundschaft der übrigen Völker für
Frankreich seren ein Unterpfand des Weltfriedens . Präsident Dubost
schloß unter dem Beifall des Hauses mit einem Gruß für das unglück¬
liche Italien .

England.
Die Organisation des britischen Heeres .

» Belfast (Jrld .) , 15 . Jan . Der Unterstaatssekretär des Krieges
sagte im einer Ansprache an eine Anzahl Offiziere , die an der hiesi¬
gen Universität ausgebildet werden : Die vor kurzem erfolgte Orga¬
nisation des Heeres gestattet heute eine größere Expeditionsmacht
in das Ausland zu senden als fe zuvor. Es könnten jetzt 186 888
Mann mit einem Mal ausgesandt werden, aber das Problem , mir
dem man sich zu beschaffen habe, sei, wie man dieses Expeditionsheer
während der Dauer eines längeren Feldzuges in seiner Stärke erhal¬
ten könne . Im Falle eines großen Krieges mit einer zivilisierten
Macht, fei es möglich , daß 188 888 Mann und 5888 Offiziere nötig
seien, um die reguläre Armee während der ersten 6 Woche » auf ihrer
Stärke zu erhalten . Er freue sich sagen zu können, daß man hauptsäch¬
lich wegen der Einrichtung einer Spezialreferve die erforderlichen
Mannschaften zur Verfügung haben werde, aber nicht die Offiziere,die allerdings noch viel wichtiger feien.

Amtliche Nachrichten .
Qehic Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden , dem Bahnverwalter August Schwarz in Baden -
Oos die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußischen Kronenordens
vierter Klasse und dem Stationsmeister Franz Unser in Donau -
eschingen die gleiche Erlaubnis für das Königlich Preußische Allge¬
meine Ehrenzeichen zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be-
ivogen gefunden , dem ordentlichen Honorarprofessor an der Universität
Freiburg Dr . Georg B ö h m die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis
zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Offizierkreuzesdes Königlich Niederländischen Ordens von Oranien -Nassau zu er¬
teilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
15 . Januar d . I . gnädigst bewogen gefunden , die Freiin Gisela Stock¬
horner von Starein zur Hofdame Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 7 . Januar
d . I . gnädigst geruht , der auf Professor Dr . Gottfried Batstgefalle¬

stattliche Reihe von Dramen erobert hat , von denen „Die Quitzows"
(1888) , „Die Haubenlerche" (1891) , „Heinrich und Heinrichs Ge¬
schlecht" (1895) , und „Die Tochter des Erasmus " (1990) am meisten
Interesse erregten . „Die Haubenlerche" zeigte, daß Wildenbruch auch
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der modernen naturalistischen Strömung nicht fremd gegenuberstand,wenn er hier auch nicht fein Eigenstes gegeben. Neben dem Drama¬tiker wird man den Epiker nicht vergessen : wie in feinen Ro¬
manen , von denen „Schwesternliebe" den stärksten Eindruck hinter¬
lassen hat , lebt in manchen Novellen („Das edle Blut "

, „Der Meister
ronTänagra " u . a .) ebenfalls ein feines dichterifchesEmpfinden u . ruhtein reiner geistiger Gehalt . In den Jahren 1884 und 1896 wurde
Wildenbruch durch den großen Schillerpreis und 1892 durch dle Ver¬
leihung der Ehrendoktorwürdc ausgezeichnet. Der Dichter lebte teil »
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nen Wahl zum Prorektor der Universität Freiburg für das Ttüdiey ,
jahr 1909/10 Allerhöchst Ihre Bestätigung zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzig haben unterm 7 . Januar
d . I . gnädigst geruht , dem außerordentlichen Professor an der Umver.
sttät Heidelberg , Dr . Biktor Goldschmidt den Titel ordentlicher
Honorarprofessor und dem Privatdozenten der medizinischen Fakultät
Freiburg i . Br . Dr . Karl von Eicken den Titel außerordentlicher
Professor zu verleihen .

Aiit Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz , des Kultuz
und . Unterrichts dom 31. Dezember 1908 wurde Reallehrer Rudolf
Kratzer am Gymnasium in Lörrach in gleicher Eigenschaft an dar
Gymnasium in Baden versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektivn der Staatseisenbah -
nen vom 10. Dezember 1908 wurde Betriebsassistent Hermann Rotz ,
b a ch in Mannheim Rangierbahnhof nach . Heidelberg und Betriebs ,
affistent Adolf Müßig in Heidelberg nach Mannheim Rangierbahu ,
Hof versetzt.

Badische Chronik.
Karlsruhe , 16 . Jan . Im Jahre 1907 murdc in 1068, -.

somit in ungefähr zwei Dritteln der badischen Gemeinden eine
öffentliche Straßenbeleuchtung festgestellt. Und zwar waren ver,
treten : elektrisches Licht in 208 , Gaslicht in 46 , Azetylenlicht iy
7, Petroleumlicht in 817 , Oelbeleuchtung in 5 Gemeinden .

t . Wernheim, 15 . Jcm. Nach den neuesten Verlautbarungen
wird nunmehr doch das seitherige Projekt fiir die Erwcirrr«,g
des Giiterbahnhofs der Main -Neckarbahu zur Durchführung ge,
langen ; es steht nur noch die Entscheidung der preußisclien Ge-
neraldirektion Berlin aus , die unzweifelhaft in Mstimniendeni
Sinne zu erwarten ist. Die Erweiterung wird eine Verlegung
sowohl der Bergstraße als auch der Strecke der Nebenbahn von
der Prankelstraße aus bedingen . Da das bisherige Nivellement
der Straße und Bahnstrecke nach Möglichkeit beibehalten werden
soll, werden umfangreiche Erdabtragungen notwendig werden .
Parallel mit der neuen Strecke der Bergstraße ist in erhöhter
Lage eine weitere Straße mft angrenzendem Baugelände gedacht.
Die Verbindung mit der tiefer liegenden Bergstraße ist durch
terrassenförmige Aufstiege geplant .

<? Adelsheim , 16 . Jan . Als Landtagskandidat der Na-
tionallrberalen wurde für den Wahlkreis Adelsheim - Boxbcrg
wiederum Ratschreiber Leiscr-Tindolsheim in Vorschlag gebracht .

Y Bruchsal, 16 . Jan . Bei der Versteigerung des bisheri-
göy Postgebäudcs wurde seitens der Geiverbebank ein Angebot
mit 40 000 <M abgegeben . Da das Anwesen, welches seinerzeit
für etwa 86 Ö00 angekauft wurde , jetzt zu 76 000 dl veran¬
schlagt ist, dürfte das genannte niedrige Gebot die erforderliche
Zustimmung des Reichspostamts wohl nicht finden.

5 Freiburg , 15 . Jan . In Niedcrwinden brannten das
Sägewerk von Anton Heringcr und das Wohnhaus des Schnei¬
dermeisters Karl Moser vollständig nieder.

-e- Müllheim , 15. Jan . Der Lokalbahnzug 16, von Badenwetter
ab 6,39 Uhr abends , erlitt gestern abend bei Oberweiler durch Kolben¬
bruch Maschineudefekt . Durch den Unfall erlitt das „Zügle " zwei
Stunden Berspätung und es mußten daher zwei Züge aussallen , wie
auch die Anschlüsse nach Bafel und Freiburg verloren gingen .

(-) Schonach b. Triberg , 16 Jan . Alle Vorbereitungen der hiesi¬
gen Ortsgruppe des Skiklub Schwarzwald sind aufs beste getroffen,
um den 4. großen Schneeschuhwettlauf, der am morgigen Sonntag , den
17. d. M . auf unseren Höhen stattfindet , würdig zu begehen. Die
Reihenfolge der Wettläufe für Sonntag ist : 1 . Großer Dauerlauf ,
2. Volkslauf , 3 . Damenlauf , 4. Schülerwettläufe , und 5/ Sprunglauf .
Hieran anschließend Preisverteilung und Bankett . — Anmeldungen
nimmt die Ortsgruppe entgegen . Bei ungünstigen Schneeverhält -
nissen findet das Rennen acht Tage später statt .

□ Engen , 15 . Jan . In Tenge « brannte das Haus des
Schlossermeisters Ouarg vollständig nieder . Das Mobiliar
konnte zum großen Teil gerettet werden.* Singen , 15 . Jan . Ein rabiater Schneidcrgeselle versuchte
gestern seine Geliebte , die nichts mehr von ihm wissen wollte , ®
zubringen . Er überfiel das MädckM und brachte ihr mit einer'

Scheerc schwere Verletzungen im Gesicht und am Kopfe bei. Der
Bursche wurde verhaftet . Das Dienstmädchen befindet sich außer
Lebensgefahr .

A Konstanz, 15. Jan . Das am 1 . April 1906 gegründete Tech¬
nikum Konstanz wurde gleich im ersten Semester von 28 Schülern be¬
sucht ; im zweiten Semester stieg die Frequenzziffer auf 57, im dritten
Semester auf 91, im vierten auf 124, im fünften auf 151 und im
sechsten , gegenwärtigen Semester auf 195 . Der Lehrkörper besteht seit
1. Januar 1909 aus 10 Herren . Die Anstalt umfaßt folgende Abtei¬
lungen : 1 . Ingenieurschule , 2 . Architektenschule, 3. Technikerschul «»
4. Werkmeisterschule. Von den zurzeit 195 Besuchern kommen 163
auf die Abteilung für Maschinenbau und Elektrotechnik, 32 auf Ab¬
teilung Hoch- und Tiefbau . Auf Antrag der Direktion wurde dem
Technikum von Seiten der Stadt im Jahre 1997 ein Zuschuß von
3000 dl, im Jahre 1908 ein solcher von 4000 dl gewährt . Hierfür
steht dem Stadtrat das Recht jederzeitiger Einsicht in die Derwäl -

in Berlin , teils in Weimar , woselbst er sich vor einigen Jahren sein
Tuskulum gebaut . Plötzlich und unerwartet ist Wildenbruch ab-
üerufen worden ; feine Mahnworte in dem schon oben erwähnten
„Deutsches Neujahr 1909" sind nun zum Scheidegruß geworden, in
dem der Dichter noch einmal als echt deutscher Idealist , als große
Künstlernatur zu unseren Herzen sprach .

#
'
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OL Berlin , 16, Jan . (Privattel .) Hebet dir näheren Umstände
von Wildenbruchs Tode erfährt unser Korrespondent noch folgende
Einzelheiten : Der Dichter war seit Anfang Deze, .rber , als er mit
seiner Gattin von seiner Sommervilla in Weimar nach seiner Ber¬
liner Wohnung übersiedelte, ein wenig leidend. Ein körperliches
Uebrl , das er sich vor zwei Jahren bei einem Zusammenstoß mit einem
Radfahrer zugezogen , machte sich neuerdings wieder bemerkbar. Der
Patient stand in Behandlung des Professors Max Eisenberg und
mußte täglich massiert und elektrisiert werden . Der Arzt bejuchre
den Dichter auch am gestrigen Morgen . Gegen seine Gewohnheit ging
Wildenbruch nicht aus , erhob sich aber trotz eines Unbehagens aus
dem Bette und spielte seine gewohnte Partie Billard und setzte sich
dann an feinen Schreibtisch. Das Unwohlsein verstärkte sich jedoch
als der Arzt gegangen war zu einem heftigen Herzkrampf. In den
Armen seiner Gemahlin , einer geb . Freiin v. Weber, einer Enkelin
des ,^ reifchütz" -Komponisten, mit welcher er in kinderloser, aber denk¬
bar glücklichster Ehe lebte , kämpfte Wildenbruch den Todeskampf , um
bald in friedlicher Weife hinüberzufchlummern. Sanft und ruhig
sind die Züge des Toten , der in seiner Wohnung aufgebahrt ist Die
Beerdigung findet in Weimar statt . Der Dichter hat wiederholt aus¬
drücklich den Wunsch geäußert , auf der Höhe des dortigen alten Fried¬
hofes zu ruhen .

2. Klavierabend Wilhelm Backhaus.
-r . Karlsruhe , 16. Jan . Das Programm des zweiten Abends , den

Wilhelm Backhaus gestern im Mufeumsfaal gab , war auf zwei
verschiedene Rüancen gestimmt, man fand darunter klassische und vir¬
tuos -gefällige Musik. Die Freude am Spiel ist bei Backhaus so groß,
daß er Riesenprogramme aufstellt , deren Erledigung über zwei Stun¬
den in Anspruch nimmt , um darin seine universelle Kunst nach mög¬
lichst vielen Richtungen darzutun . Was von Backhaus' künitl- ttiche»
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8 Mißlungener Uebersall. Am 14. ds ., abends 6Ys Ufa , versucht«
ein unbekannter etwa 22 Jahre alter , mittelgroßer , schmächtiger
Bursche in der Hoffstraße einer Köchin den Armkorb und das Porte¬
monnaie zu entreißen . Die Köchin setzte sich aber zur Wehr und schrie
um Hilfe, worauf der Täter die Flucht ergriff .

8 Diebstahl. In der Nacht jain 15. ds . wurde im Stadtteil
Beiertheim durch Einsteigen 70 JA in Gold und eine silberne Damen -
Remontoiruhr gestohlen.

8 Berhaftet wurden ein verheirateter Reisender aus Hamburg ,
der vom Landgericht in Altona wegen Betrugs verfolgt wird und ein
43 Jahre alter Gipser aus Bürg , weil er seiner geschiedenen Ehefrau
an der Elastüre vorsätzlich eine Scheibe einschlug und wiederrechtlich
in ihre Wohnung drang .
Lhr. Mttleiknnge « aus »er Karlsruher St «dtr »r»-? q » « g,

», « 14. Januar i »« ».
Danksagung Zeppelins . Seine Exzellenz Herr Graf von Zeppelin

dankt in einem freundlichen Schreiben für die Ehrung , die ihm durch
die Benennung einer Straße im Stadtteil Erünwinkel nach seinem
Namen bereitet worden ist.

Delegiert «. Am 19. d. M . findet auf Anregung der Arbeitsaus¬
schüsse der Rheinschiffahrtsinteressenten und der Elbe- und Weserschiff -
fahrtsinteressenten in Weimar eine Versammlung von Vertretern der
an der Frage der Schiffahrtsabgaben hauptsächlich beteiligten Körper¬
schaften (Handelskammern , Städte und wirtschaftlichen Verbände )
statt . Der Stadtrat entsendet zu dieser Versammlung eine Abordnung .

Hilfsaktion für die Opfer der Erdbebenkatastrophe in Süd -Italien .
Die für die Opfer der Erdbebenkatastrophe in Süd -Italien hier ein¬
gehenden Spenden werden dem Badischen Landesverein vom Roten
Kreuz, dessen Ansuchen entsprechend , zur Unterstützung der von ihm
ausgeführten Hilfsaktion überwiesen. Rach Mitteilung des Vorsitzen¬
den hat der Badische Landesverein vom Roten Kreuz beretts am 11.
d . M . 100 Betten mit 2400 Wäschestücken nach Neapel an das dorttge
Depot des deutschen Zentralkomitees vom Roten Kreuz abgehen lassen.
Außerdem seien noch folgende Maßnahmen in Aussicht genommen : Ab¬
sendung einiger Rote Kreuz-Schwestern auf Kosten des Badischen Lan¬
desvereins , Abfendung einer weiteren großen Partie Weißzeug nnd
Wäsche, die dem hiesigen Beschäfttgungsverein entnommen wird » und
Absendung einer großen Lieferung Stromeyerscher Zelte . Weiter «
Nachlieferungen würden folgen.

Einrichtung einer ftiidttschen Hypothekenbank. Bon privater Seite
und vom Grund - und Hausbefitzerverein ist beim Stadtrat die Errich¬
tung einer städtischen Hypothekenbank, wie sie in früheren Jahren
dahier bestanden hat , angeregt worden. Es soll dadurch den Hausbe¬
sitzern die Möglichkeit der Beschaffungvon Hypotheken, besonders zwei¬
ter , erleichtert werden. Dabei wird darauf hingewiesen , daß auch in
anderen Städten derartige Institute mit gutem Erfolg bestünden . Der
Stadtrat beschließt auf Grund der hierüber eingezogenen Erkundigun¬
gen, eine Kommission niederzusetzen , die den Gegenstand beraten und
eventuell Vorschläge über die Grundlagen und Grundsätze für die Er¬
richtung einer solchen Bank machen soll.

Beim Eemeindegericht wurden im Jahre 1908 erwirkt : 2950 Zah¬
lungsbefehle und 1314 Vollstreckungsbefehle; 598 Zahlungsbefehlen
wurde widersprochen. Zivilprozesse waren anhängig 3000. Hievon
wurden erledigt : durch abweisende Erkenntnisse 176, durch verurtei
lende Erkenntnisse 1854, durch Vergleiche beziehungsweise durch Ver¬
zicht und Beruhenlassen 933, 37 wurden nicht mehr erledigt ; Berufun¬
gen gegen ergangene Erkenntnisse fanden statt in 170 Fällen , in 32
Fällen wurde das ergangene Erkenntnis bestätigt , in 26 abgeändert ,
in 34 durch Vergleich erledigt , in 23 das Verfahren für beruhend er¬
klärt beziehungsweise die Berufung zurückgezogen , in 55 Fällen das
Ergebnis dem Bürgermeisteramt nicht mitgeteitt . Sühneversuche fan¬
den statt 640, hiervon gelangen 232, mißlangen 408 .

Einnahmen anläßlich der Veranstaltung von Konzerten im Stadt «
garten und in der Festhalle. Die zur Veranstaltung von Konzerten
im Stadtgarten und in der Festhalle im Jahre 1908 herangezogenen
Mufikkapellen erzielten eine Gesamteinnahme von 32 415,67 Mark .
Hiervon entfallen auf die Grenadier -Kapelle 15 294,34 Mark , auf die
Dragoner -Kapelle 5 687,58 Mark , auf die Arttllerie -Kapelle Rr . 14
4437,50 Mark , auf die Artillerie -Kapelle Rr . 50 4142 Mark , auf di«
sonstigen Kapellen 2854,25 Mark.

Di« Steuerkapitalien der Stadt Karlsruhe betragen für das
Jahr 1909 59 999125 Mark . Die Vermehrung gegen das Jahr 1908
beläuft sich auf 2848 325 Mark . Die Zahl der Steuerpflichttgen ist
von 29 969 auf 32603 gestiegen . Im vorigen Jahr betrug die Ver¬
mehrung der Steueranschläge 7,3 Prozent , dieses Jahr bettögt sie
S Prozent .

Errichtung einer öffentlichen Schreibstube für stellenlose Kauf¬
leute. Der deutsch-nationale Handlungsgehllfenverband , Ortsgruppe
Karlsruhe , hat zu Anfang des vorigen Monats ein dringendes Gesuch
um Einrichtung einer öflentlichen Schreibstube für stellenlose Kauf¬
leute dahier eingereicht. Rach den Feststellungen des städtischen Ar¬
beitsamtes ist aber die Zahl der stellenlosen Kaufleute nicht so groß ,
daß ein öffentliches Bedürfnis nach einer derartigen Maßnahme vor¬
liegt (bei der Arbeitslosenzählung zu Anfang Dezember v . I . wur¬
den unter 472 Arbeitslosen 19 gelernte Kaufleute und 2 Bureau , be¬

ziehungsweise Schreibgehilfen gezählt ) . Dazu kommt, daß die hio«
figen privaten Schreibbureaus lebhaften Einspruch gegen die Schaf¬
fung einer Konkurrenz für ihre Unternehmungen erhoben haben . Der
Etadttat ist daher »icht in der Lage, dem gestellten Gesuch zu ent¬
sprechen , überläßt es vielmehr den beteiligten Interessenvertretungen ,eventuell selbst eine Einrichtung der ftaglichen Art zu tteffen .

Vermischtes.
,

= Herbrechttngen (Würübg .) , IS . Jpn . Mftern ozudne
öas Anwesen der Oberschwäb. Ziegelwerke Mm in Herbrechtingen
nieder. Der Gebäudeschaden beträgt etwa 84 000 JA . Brrmd-
strstung wird vermutet.

— Königftein i . T„ 15. Jan . (Tel .) Die in der Mordsach«
Thamer heute früh verhafteten Gebrüder Burkhardt aus Niederhöch-
stadt konnte» beide ihr Alibi Nachweisen und wurden wieder frei -
gelassen.

— Köln , 15. Jan . Freiherr Eduard Oppenheim, Seniorchef
des Bankhauses Salomon Oppenheim jun . u. Eomp . und Senior der
Familie Oppenheim , k. k. österreichisch-ungarischer Generalkonsul usw„
ist heute abend kurz nach 8 Uhr im Aller von 78 Jahren nach kurzer
Krankheit gestorben.

e= Breslau , 16 . Jan . (Xd .)
'

Der unlängst veestoiL« «
Majoratsherr von L-abie bei Gleiwrtz von Baildon -Briestwell hat
der hiesigen Universität 100 000 JA zur Bekämpfung der Tuber «
kulose gemacht.

hd Breslau , 16. Jan . (Tel .) Rach amtlichen Mifteilungen find
im Dezember in Schlesien 12 Persoaeu an Senickstarr« erkrautt ; davon
find 9 Personen gestorben. Im ganzen Königreich Preußen erkrankten
im Dezember 68 Personen an Genickstarre und 29 starben .

c= Bern, 16. Fan . (Tel.) Die seit Sonntag vermißte«
Engländer Singer und Dvdd sind mit ihren Führern Wohlde«
halten in Kanderstcg emgetroffeu. Durch heftige Schneestürme
waren sie drei Tage lang in WAdstrubÄ-Hütte zurückgehalten
owvden.

----- Newhork, 16 . Fan . (Tel .) Einhundert SeomeAen von
Cap Virginia kam ein Schiff im Bereich des Golfstroms in eine
große Fläche gelbgefärbte« , einen Schwefelgeruch verbreitende »
Wassers . Man glaubt , daß die Erscheinung von einem Seebeben
herrührt . _

Nuglücksfälle .
•*= Köln , lf >. Jan . In dem Betriebe 8er „Kölnischen Zei¬

tung " Hut sich gestern ein Unfall zugetragen, der zwei Menschen¬
leben erforderte . Als ein 33jährrger Heizer mit einem unter
Dampf stehenden Kessel für die Zubereitung von Krffeewasfec
für das Personal beschäftigt war , brach am Kessel eine Schraube ^
die Gumnripackung flog heraus und das kochende Waffer und dev
Dampf verbrühte« den Mann . Ein 52jähriger Heizer , der
seinen Kollege« rette» wollte , wurde ebenfalls schwer verbrüht .
Beftie starben nachmittags im Bürgerhospital .

kd Frankfurt a. » L, 15. Jan . (Set .) Im Hause Lenausstratze 28
erlitt ein junges Mädchen durch Explosion einer Petroleumlampe
schwer « Brandwunden . Der Unfall entstand dadurch, daß das Mädchen «
das mtt der Lampe in der Hand sich in die Mansarde begeben wollte ,
ohnmächtig wurde .

— Budapest, 15. Jan . Im Almaser Schacht der österreichisch-
ungarischen Staatsbahnbergwerke bei Reficza , wo erst vorgestern durch
eine Srube «katastrophe etwa 29, nach anderer Angabe über 69 Per¬
sonen getötet wurden, erfolgte heute nachmittag eiye « eitere Explo -
siouoon Grubengase«. Bis in die Abendstunde» wurden etwa 18
Leiche« und viele Schwer» und Leichtverletzte geborgen . Es sollen
sich noch viele Tote im Schachte befinden. Der Grubenbrand nahm
laut „P . Ztg .

" derattige Dimensionen an , daß di« Behöttm die
Schlich»«- der Grube anordnete , da eine « eitere Rettungsaktion un¬
möglich war .

----- Lesprim
'
(Ungarn ) , 16 . Jan . Das Unglück auf dev

Grnbe „Ajka" wurde neuesten Meldungen zufolge durchs eine
Panik unter de» Arbeiter« hervorgernfen. Die Gnmmileitnng
der Ventilation fing Feuer. Darauf alarmierte ein Arbeite «
seine Kameraden durch Angstrufe. Alle stürzten zum , Auszug ,
wo ein erbitterter Kampf entstand. Drei Bergleute , wurden aus
dem Aufzug geworfen und blieben zwischen diesem und der Wand
stecken. Darauf funktionierte der Auszug überhaupt nicht mehr .
So kam es, daß eine große Anzahl von Bergleuten , die hätte
gerettet werde» können, in der Grube bleibet mußte und ver¬
brannte . !

M Innsbruck , 18 . Fan . (Tel .) ©et Kaisers gsing eine
mächtige Lawine nieder. Zwei Perforkeu wurden verschüttet,
von denen nur eine gerettet werdm konnte. • I

M Mailand , 15 . Jan . (Tel .) An den User» des Asee-
Sees erfolgte gestem ein neuer Erdrutsch . 70 Meter Strohs
stürzten ins Wasser, Mer gefährdete Häuser mußten geräumt
werden . -

----- Johannesburg , 16 . Jan . (Tel .) Aus bisher urLekamü «
I Ursache fand in der hiesige« Mine eine Explosion 'von Spreng -

fÖfc 25 Mttagblatt . Samstag de« 16. Jannar 1906.
« ng , die Bücher und das Anterttchtsprogramm der Anstalt zu . Auf
gifttag der Direktion des Technikums ist die Frage der Erstellung
"eines Technikum-Neubaues unter Beihilfe der Stadt in der Bürger -
BVschußsttzung vom Mai 1908 zur Diskussion gestellt worden , deren
Ergebnis die Bildung einer aus Stadträten und Stadtverordneten br¬
ühende Kommission war , die sich eingehend mit der Prüfung der
Sachlage befahr und ihre Vorschläge dem Stadtrat zur Genehmigung
osllegt . Die Kommission einigte sich dahin , daß die Errichtung eines
Abbaues zu unterstützen sei und daß der Verbleib dieser Anstalt in
öftrer Stadt gesichert ist . Es ist die Erstellung eines 4gefchöstigen
Kchäudes in Aussicht genommen, in welchem bequem zirka 500 Schü-
jtr untergebracht werden können. Eine späte eventuelle Vergrößerung
-es Baues ist vorgesehen. Die Bausumme ist ohne Bodenwett aus
# 0 000 <M veranschlagt worden , der Wert der inneren Einrichtung be¬
sagt bei einer Cchülerzahl von zirka 500 etwa 50 000 M. Man hofft,
Itn Reubau bis Ostern 1910 beziehen zu können.

Badische BolkSheilstätte für Rervrntranke.
& Karlsruhe, 16. Jan . Der int Jahve 1904 zwecks Er-

Mftmg emer Heilstätte für Minderbemittelte Nervenkranke
oller Stände gegründete Verein ^ „Badische Volksheilstätte für

INervenkranke" hielt am 12 . d . M . im Ministerium des Innern
feine diesjährige Lorstandsfitzung ab. Don Vorstandsmitgliedern
waren erschienen die Herren Qbennsdtzinalrat Dr . Greift (Karls ,
ruhe) , Geheimerat Dr . Schule (Jllermu ) , Ministerialdirektor Dr .
Glöckner (Karlsruhe ), Ministerialrat Dr . Arnsperger (Karls -
« che ) , Oberegierungsrat Dr . Schellenberg (Karlsruhe ) , Medi -
ẑjpalvckt Dr . Fischer (Wiesloch) , Otto Hügli « (Freiburg ) , Hof»

'
rat Dr . Determann (St . Mafien ) ,, Privatdozent Dr . WilmannS
(in Vertretung des Herrn Professors Dr . Nissl -Herdelberg),
Arankenkassenvorstand Kern (Dtarmheim) , Nervenarzt Dr . Reu¬
mann (Karlsruhe ) .

Für den verstorbenen Herrn Baurat Dr . Levh wurde Herr
Bcmrat Stürzenacker in den Vorstand kooptiert.

Me Heilstätte soll, laut Beschluß der letzten Mftglieder -
V̂ersammlung, bei Domweschiuge» auf einem am Waldesraude
gelegenen Alande mit reizvollem Fernblicke errichtet werden,
auf einem Gelände , das dem Verein in dankenswertester Weise
von dem Fürsten zu Fürstenberg kostenlos zur Verfügung gestellt
wurde. Der vorläufige Bauentwurf sicht ein Hauptgebäude und
zwei mit diesem durch gedeckte . Gänge in Verbindung stehende
Pavillons vor.

Das Beremsvermöge « beträgt bis jetzt, außer dem Werte
des Baugeländes , rund 57 000 <M- , wozu noch Inangriffnahme
des Baues ein Staatszuschnß von 25 000 JA, hinzukommen wird .
Der Baubeginn hängt in erster Linie ab von der Flüssigmachung
der Gelder aus der Pfählerschen Wohltätigkeitssti ftung , da der
Verein erst nach Empfang der ihm hieraus seitens der Regierung
zugesicherten Summe die nötigen Garantien für die Aufnahme

-einer ausreichenden hypothekarischen Anleihe wird bieten können.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 16. Januar .

= Hofbericht. Der Großherzog empfing gestern vormit -
hß den Minister Dr .-Jng . Hansell und den Legattonsrat Dr.
Seyb zur Vortragserstattttng . Nachmittags folgten die Vor¬
träge der Gcheimeräte Dr . Freiherrn von Babo uttö Dr . Nicolai .
Der Großherzog und die Großherzogi « besuchtem gestem eine

-Abendgesellschaft bei Großhofmeister von Bremer und Gemahlin .
$ Neue Arbeitslosenzählung . Das Gewerkschastskartell hat

^beschlossen, auch seinerseits eine Arbeitslosenzählung vorzu -
nchmen .

X Jnngliberaler Verein . Dep Bortrag des Profeffors Dr . Robert
Helbing am Sonntag abend über die deutsche Geschichte von 1815 bis
1849 wird von einer Lichtbilderserie über den badischen Aufstand von
1848/49 begleitet sein.

A Die »ationalsoziale Partei hält nächsten Montag den 18. Ja¬
nuar , abends halb 9 Uhr, im Saal 3 der Brauerei Schrempp (Wald¬
straße) eine öffentliche Versammlung ab. Referent ist Stadtpfarrer
Dr . Ernst Lehmanu -Hornberg . der über „Die staatsbürgerliche Freiheit
« nd die jüngsten Beamten - und Lehrermahregelungen " sprechen witt «.
! • Der Karlsruher Fußballverei « veranstaltet heute abend y29 Uhr
in den Sälen der Gesellschaft „Eintracht " seine diesjährige Weih -
«achtsfeier. Dieselbe ist verbunden mit Konzert , Eabenverlosung und
Tanz unter Mitwirkung des Herrn Eroßh . Hoffchauspielers Wasier-
« a»n und eines gemischten Chors .

----- Vom Gantersche« Bnchschwiudel. Durch Beschluß des
Sandgerichts München l ist die Beschlagnahme des Ganterschen
Buches ^Doppette Moral " für das ganze Reich aufgehoben
worden.

8 Spiele «icht mit Schießgewehr Gestern nachmittag 3 (4 Uhr
spielte ein 17jähriger Äausmannslehrling aus Ettlingen in der
Wattehalle des Albtalbahnhofes hier mtt einem scharf geladenen Re-

Persönlichkeit vor acht Tagen bei seinem ersten Abend an dieser Stelle
gesagt wurde , wäre heute zu wiederholen . Sein durchaus gesundes
Musizieren , die frische Art , mit welcher er jede Komposition anfaßt ,
und die geradezu frappierende technische Vollkommenheit , die wieder
glücklicherweise so fern jedes Klavierarttstentums ist , wirken auch auf
den Hörer faszinierend , so daß die Aufmerksamkeit bis zum letzten ver¬
klingenden Ton wachgehalten wird . Rach einer Fantasie und zwei
Präludien von B a ch, die in äußerst klaren Umrissen vorgetragen wur¬
de» und dadurch sehr gewannen , stand die Beethovensche Hammerkla¬
viersonate zu Gebot . In sie, wie in die folgenden Sonaten (op . 109 ,
110 und 111 ) hat Beethoven höchste geisttge Eingebungen bei einem
kaum bezwingbaren Ausdrucksvermögen gelegt . Die Form ßer Sonate
ist völlig gebrochen, der poetische Klavierstil ist zugleich erstanden . Es
gehötte für Backhaus ein festes Seldstverttauen dazu, diese Sonate in
sein Programm aufzunetzmen, da man bei der Reproduttion den
schärfsten Maßstab anlegen muß. Ein Prüfstein sonder Art . Backhaus
hat nun auch da nicht einen Augenblick enttäuscht . Das Adagio wird
mancher noch ttefgründender zu Gehör bttngen , doch wärmer und be¬
seelter keinesfalls . Die technischen Erforderniste wurden bis ins
kleinste erfüll^ für die Fuge war noch die nöttge Kraft aufgespeichert,
um da» Wett seinem Gipfelpunkt zuzuführen . Rach diesem Beethoven
hätte eigenttich Backhaus den nachhaltigen Eindruck durch nichts¬
sagende Klaviersachen von Rachmaninoff , Paderewski , Sauer rc. ;
( lediglich dAlbetts „Walzer " war annehmbar ) nicht abschwächen sol¬
le«. Als er sich dann wieder als d e r Ehopininterpret vorstellte , ver-
zich man ihm gern die Exkursion. Rach der 12. Rhapsodie von Liszt ,
die eine prächttge Ausfeilung erfahren hatte , war ein Teil der begei¬
sterte« Zuhörerschaft noch nicht gesättigt , und Backhaus mußte sich zu
einer gleich stürmisch applaudierten Zugabe nochmals an den Flügel
setze« . Das Konzett wies einen außerordentlich starken Besuch auf .

Sr« Streit zwischeu der Studentenschaft und dem
Senat der Technische» Hochschule Darmstadt.
p . Darmstadt , 15. Jan . An der hiestgen Technische « Hochschule

ist zwischen dem Senat und der Studentenschaft ein Stteit ausge¬
brochen, der ernste Folgen nach sich ziehen kann. Schon vor Weihnach¬
ten hatte sich in der Studentenschaft eine starke Mißstimmung gegen
den fett 3 Jahren hier tätigen Prof . Köhler Bah « gebrochen, well der¬
selbe die Studentenschaft vielfach in unwürdiger Weist behandelt

haben soll . So hatte er zu dem im Examen stehenden Student Junk
geäußert : „Sie verstehn ja gar nichts, da werde ich mir lieber einen
Schlosserlehrling heranrufen "

. Kurz vor Weihnachten fand nun eine
studentische Protestversammlung statt , in welcher der gekränkte Student
Junk u . a . die scharfe Aeußerung tat : Man könne es wohl verstehen ,
wenn ein erregter Student in der Erregung über solche Beleidigung
dem Herrn Profestor eine Ohrfeige anbieten würde . Infolge dieser
Bemerkung wurde der Student vom Großen Senat mit dem <xm8ilium
abeundi bestraft und der Vorsitzende jener Versammlung , der die betr .
Aeußerung ungerügt hatte passieren lasten, Stud . Schäfer , erhielt einen
Verweis . Infolge dieser Maßnahmen des Senats fand nun wiederum
eine von über 500 Studenten besuchte Protestversammlung statt ,
welche sich mit den beiden Studenten vollständig solidarisch erklärte .
Es wurde eine Kommission ernannt , welche den Auftrag hat , sich twch
einmal an den Senat und Rektor zu wenden und ein Schreiben vor¬
zulegen, in welchem die Studentenschaft erklärt , daß sie das Verhalten
der beiden Komilitonen durchaus billigt und deren Besttafung für
ungerecht hält . Der Senat wird weiter ersucht , die Angelegenheit
einer Revision zu unterziehen und weitere Schritte zu veranlasten .
Die Studentenschaft wolle das alte ideale Verhältnis zwischen Pro -
festoren und Studentenschaft unter Aufrechterhaltung der akademischen
Freiheit auch in Zukunft gewahrt wißen . Werde dieser Eingriff in
die akademischen Rechte nicht rückgängig gemacht, so werde man sich
an das Eroßh . Ministerium und ev . an den Landtag wenden , aber
auch vor den weiteren , äußersten Mitteln nicht abstehen, um die aka¬
demische Freiheit zu wahren . — Man darf auf den wetteren Verlauf
des Konfliktes gespannt sein ._

Gerichtszeitung.
6 Mannheim , 15 . Jan . Wegen Blutschande, verübt an

seiner 14jährigen Tochter, wurde der Schuhmacher Peter Lcnrden -
klos aus Sroßsachsen von der Strafkammer zu 3 Jahren Zucht¬
haus und 5 Jahren Ghwerlust verurteilt . L . hat wegen gleichen
Vergehens bereits 5 Jahre Zuchthaus verbüßt .

bd München, 15 . Jan . (Tel .) Vor 1% Jahren war vom
Münchener Schöffeugettcht der verantwortliche Redakteur der
„Münchener Post", Mattin Grober, wegen Beleidignng des
Reichskommissars a. D . Dr . Karl Peters zu 500 JA Geldstrafe
verurteilt worden. Auf die Berufung des Verurteilten fällte
heute » ach dveitägiger Vechandlung das Berufirn -gsgericht Le¬

gendes Urteil : Das Urteil des Schöffengerichts wird in drei .
P «»kteu aufgehoben und der Angeklagte wegen zweier Vergeh «
der Beleidigung zu 400 JA Geldstrafe ev . 40 Tagen G -efängnÄ
und Tragung von neun Zehnteln , der Kosten beider fSeefoSfem '

verurteilt . Karl Peters ist schuldig eines Vergehens -der Beteidst
gnug , wird aber freigesprocheu .

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 14. Jan . Sitzung der Strastammer IV . Dos «

sitzender : Landgerichtsdirektor von Woldeck. Vertreter der Grotzhi .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwatt Dr . Bleicher.

Bei einem Witte in Eeroldsau diente vor einige» Jahren di«
Mina Riemer aus Leißnitz als Magd . Inzwischen hat sie sich ver¬
heiratet und lebt jetzt als Ehefrau Fischer in Ettaßburg . Während ,
ihres Dienstes bei dem Wirte , war die Fischer mit diesem in näheres
Beziehungen getreten, die nicht ohne Folgen blieben . Als die Dinge
so standen , und zu befürchten war , daß das verschwiegene Liebesver¬
hältnis zwischen dem Arbeitgeber und seinem Dienstmädchen an de«
Tag kommen könne , verließ die Fischer ihre Stelle und ging «ach
Straßburg . Für das Kind, das aus ihrer Liebschaft herporgegangen
war , wurde sie am 15. Januar 1900 auf Grund eines vor dem Rota «
abgeschlostenen llebereinkommens mit 1000 JA abgefunden. lieber die
Sache war längs Gras gewachsen und sie hätte wohl niemanden mehr
Ungelegenheiten bereitet , wenn nicht die Fischer aus den ihre « frühe¬
ren Dienstherrn geleisteten Liebesdiensten nachträglich hätte Kapital
schlagen wollen . Sie forderte diesen im Laufe des vergangenen Jah¬
res wiederholt auf, ihr 200 bis 300 M jtt senden , und drohte ihm ,
daß , falls er ihrem Verlangen nicht entspreche, sie ihn blamieren und
seinen Angehöttgen bekannt geben werde, daß er der Vater ihre » un¬
ehelichen Kindes sei. Der auf diese Weise angegangene Witt ließ
sich nicht einschüchtern , sondern erstattete Anzeige. Die Folge war ,
daß gegen die Fischer Anklage wegen Erpressungsversnchs erhoben
wurde , die heute zu ihrer Veruttellung zu 8 Tagen Gefängnis führte .

Die Berufung des Eipsermeisters Michael B»hli «ger ans Malsch,
den das Schöffengericht Ettlingen am 3. Dezember wegen Hans »
fttedensbruchs zu 15 Matt Geldstrafe verurteilte , wurde als unbe¬
gründet verworfen.

Die Anklage gegen die Taglöhner Michael Karl , Adolf Oberst
und Jakob Wilhelm Göhrung aus Unteröwisheim wegen Jagdoer »
gehen», Hehlerei und Begünstigung gelangte nicht zur Verhandluns.
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MlüagNaS. <Sttt *ntg bett 16. Fa« t« 1909 .IgdcHw fbtt . Sechs Fariigr wurden grtütet, 9 Weiße unsL5 Farbige verwundet.

« itterungsbericht vom Dezember 1908.
EMitgeteitt bont Zentvalburemt für Meteorologie und Hydrograschie i«
6 Großherzogtum BaLen. ) \— Karlornhe , 15 . Jan . Der verflossene Dezember ist sehr trüb«ud arm an Niederschlägen gewesen,' an der Mehrzahl der Tage sind-war die Temperaturen , zum Teil recht erheblich über den normalen'gelegen, der Anfang und besonders der Schlug des Monats find aber'kalt gewesen, so daß fich Monatsmittel ergeben konnten, die nur wenigvon den langjährigen Durchschnittswerten verschieden sind . Die Be¬völkerung und die Nebelbildung ist so stark gewesen, dag in tieferenLagen an mehr als der Hälfte aller Tage , in Karlsruhe sogar an 2V
Tagen , die Sonne nicht durchdringen konnte,' die Sonnenjcheindauerhat auch nur die Halste des Durchschnittes der letzten 13 Jahre erreicht.Wesentlich günstiger waren die Bevölkerungsverhältnissc auf den
Höhen, wo die ^ onne mehr als dreimal so lang scheinen konnte, alsin der Rheinebene . Die Barometerstände , die zwischen sehr weiten
Grenzen geschwankt haben , find im Durchschnitt um % Millimeter zutief ausgefallen .

Z« den ersten vier Tagen des Berichtsmonats stand unser Ge¬biet noch unter der Herrschaft des Hochdruckgebietes , das sich gegenEnde des November über Mitteleuropa festgesetzt hatte ; bei leichtem' Frost war es meist neblig , auf den Höhen herrschte dagegen völlige
. Temperaturumkehrung . Vom 5. an machten sich Depressionen, die im
hohe« Norden vorbeizogen, bemerkbar ; es wurde trüb , die Tempera¬turen stiegen an und bald stellten sich auch leichte Regenfälle ein . Bis
zum Ende des zweiten Drittels blieb die Witterung mild , doch fielennur wenige Niederschlgge. Ein über der Nordsee erschienenes unddann längs den deutschen Küsten hinziehendes Minimum hatte unge¬wöhnlich niedrigen Barometerstand im Gefolge. Ihren höchsten Stand
erreichten die Temperaturen am 15 . . wo sie im Tagesmittel bis zu7 Grad über den normalen lagen , dann wurde es etwas kühler ; vor-

, übergehend stellte fich am 16 ., als hoher Druck von Osten her einen
.Vorstoß machte, Temperaturumkehrung ein . Zu Beginn des letzten
^Monatsdrittels kam wieder hoher Druck über Mitteleuropa zu liegen ;es klarte jedoch nur auf den Höhen auf , in den tieferen Lagen trat
neuerdings Nebelbildung ein.

Die höheren Lagen waren den ganzen Monat hindurch, die et-
. was tieferen erst vom 21. an , in Schnee gehüllt , dessen Höhe bis zum13. zu-, dann aber wieder langsam abnahm .Der Wasserstand des Bodensee« befand sich in stetigenr, wenn auch
.geringem Rückgang. Im Rhein wurde der allgemeine Rückgang durchzwei unbedeutende Wellen im zweiten Monatsdrittel unterbrochen.>Die Wasserführung der Seitenflüsse war gleichfalls gering bei unbe¬deutenden Schwankungen . Nennenswerte Eisbildungen sind im Rheinnicht vorgekommen. Von den Zuflüssen führten die Kinzig vom 28.an , die Murg und der Neckar vom 28. an Treibeis . Am 30. hat sichdas Eis in der Murg auf größeren Strecken, im Neckar bei Heidelberg
.und Mannheim und im Main oberhalb Wertheim gestellt.

Telegramme der „Badischen Presse".
bd Dresden , 16. Jan . Eine Protestversammlung der sächsischenStudentenschaft gegen die tschechischen Uebergriff « in Prag beschloß,die Regierung zu ersuchen , bei den sächsischen Hochschulen studierende

Tschechen vom Studium auszuschließen bis Bürgschaften für die
Sicherheit der deutschen Studenten in Böhmen geboten werden .== Lissabon , 16 . Jan . In Rego kam cs infolge Unzufrie¬denheit der Winzer über die Lage des Weinbaues zu Unruhen.Das emschreitende Militär wurde mit Gewehrschüssen empfange« .Soldaten erwiderten das Feuer und stellten die Ruhe wieder her.— Paris , 15. Jan . Die Generalbirektion der Zölle gibt bekannt,baß vom 1. Dtai d . I . ab den erwachsenen männlichen Reisende« beim.Betreten des französischen Gebietes lediglich für zehn Zigarre «, 20'Zigaretten oder 40 Gramm Tabak Zollfreiheit gewährt wird und dieschur unter der Bedingung , daß sie dieses für den Reifegebrauch be¬
stimmte Quantum den Zollbeamten vorher deklarieren .

«= Peking, 16 . Jan . Der englische und der amerikanischeGesandte erhoben beim Prinzen Tsching Vorstellungen wegender Entlatzung Jnanschikais. Dieses Vorgehen erfolgte unab¬
hängig von den anderen Mitgliedern des diplomatischen Korpsund ohne vorherige Rücksprache mit dem Waiwnpu . Tie hiesigenDiplomaten sind in der Frage geteilter Meinung .

r Beschieß ««- eine» deutschen Schiffe» i« Liberia.
es Paris , 12. Jan . Die „Agence Hcwas" verbreitet fol¬gende Meldung aus Konakrh <Franzäfisch-G >urnea) : Das libe¬

rianische Zollkanoneuüoot „Lark" beschoß vor Mocester einen
Sentschea, zur Woermannlinie gehörigen Dampfer . Das Sta -
tionsschisf in Kamerun sei nach Liberia abgegaugc» .

Zu 'dieser Nachricht erfährt das Reutersche Bureau : DasKanonenboot »Lark" fwht unter dem Kommando des KapitänsBugge von der. britischen Flottenreserve, die übrigen Offiziereund das Maschinenpersonal sind ebenfalls britffche Untertanen .Die „Lark" 1st von der Regierung Liberias angekauft und im
September 1908 cmsgesandt worden, um den ständig vorkom¬menden Uebertretmrgen der Zollvorschriften Eirchalt zu tim und

: zu verhmdem, daß die liberianischen Häfen, die dom Welthandelnicht geöffnet sind, von Schiffen angelaufen werden.

In polittschen Kreisen wünscht man eine recht baldige Losung der
Krise. Das Kabinett wird wahrscheinlich Stoja » Protitsch oderDr . Patsch « wieder aus Akt, und Jungradikalen bÄd.en .hd Belgrad , 15. Jan . Da? serbische Preß -Bureau ver¬breitet «ne Mitteilmrg , wonach die gegenwärtige serbische Re-
giernng jede Provokation vermeide« und eine ftiedliche Politiktteibe» will . Wenn in Wien annehmbare Angebote gemachtwerdet, , sei die Regierung zum Einlveke» bereit.

-- - Belgrad , 15. Jan . Krsnprinz Georg hat wieder eine fulmi¬nante Kriegsrede gehalten . Cr begab sich mit feinem Adjutantenin die Kaserne, in welcher das seinen Namen führende Jnfanterie -
Regiment liegt . Als das Regiment aufgestellt war , richtete er fol¬gende Ansprnche an die Soldaten : Wir haben die schmierige Situa -tio », in der Serbien sich beftndet, nur der Kopftofigkrit der Politik der
Regierung zu verdanken, besonders dem unfähigen Minister Mika -
nowanomiffch, der nicht nur das Land, sondern auch meinen Vater ,der, König» bettoge« hat . Hätten wir vor zwei Monaten unsereBajonett « gegen Oesterreich oder die Türkei gewendet, so hätten wir
etzt diese Schande nicht erlebt .

M Wie», 15 . Jan . Wie von Belgrad gemeldet wird, beab¬
sichtigt der Kronprinz Georg, an die Driua -Grenze abzureisen.M Petersburg , 16. Jan . Staifer Franz Josef sandte anden Zaren zum Jahreswechsel ein 'herzliches Glückwunschtele¬gramm . Auch sonst sind merkliche Bcffcrungcn in den Bezieh¬ungen der beiden Länder eingetreten. De Ernennung des russi¬
schen Gesandten in Brüssel, Giers , zum Botschafter in Wien stehtbevor .

Zum Erdbebe« i« Süditalie».
----- Messina, 15 . Jan . Heute ist ein neunjähriger Knabenamens Miuiffale aus den Trümmern eines Hauses hervorge¬kommen. Zitternd berichtete er mit schwacher Sttmme , seinebeiden Schwestern im Alter von 20 und 12 Jahren befänden sichebenfalls lebend unter den Trümmern . Sogleich wurde das Ret-

tungswerk fortgesetzt . Beide Mädchen wurden geborgen und anBord des Dampfers „Savoya " gebracht. Sie erzählten, wäh¬rend der 19 Tage hätten sie von Zwiebeln, Wein, Olivenöl und
Wasser gelebt. Ihre Mutter sei von den Trümmern erschlagenworden. Der Vater befinde sich in Amerika. Eine große Men¬
schenmenge umstand den Ort , wo die außergewöhnliche Rettung
erfolgte. >.

~-.i Messina, 16. Jan . Der Provinzialr « trat gestern zum ersten¬mal nach dem Erdbebenunglück zusammen und nahm eine Tagesord¬
nung an, in der dem Könige und der Königin , der Regierung und dem
Parlamente , den Städten Italiens und der ganzen Welt , die einmütig
zur Hilfeleistung beitrugen , herzlichen Dank ausgesprochen wird . Fer¬ner wurde der Wunsch ausgesprochen, daß alle öffentlichen Bureausbald wieder hergestellt werden möchten.

— Reggio di Calabria , 15. Jan . Der Dampfer „Bayern " ist
hier vor Anker gegangen . Eine Reihe weiterer Schiffe nimmt Kranke
und Verwundete an Bord . Das herrschende gute Wetter befördertden Holztransport . Die elettrifche Beleuchtung ist wieder hergeftellt.Die Auftäumnngsarbeiten schreiten fort . In den Hauptstraßen
herrscht reges Leben. Das allgemeine Bild der Stadt ist weniger
traurig . Trotzdem hat sich die Besorgnis noch nicht verringert , da die
Erdstöße sich wiederholen und erst in der vergangenen Nacht ein sehr
starkes Beben verspürt worden ist.

— Berlin , 15. Jan . Gestern ist die 13. Expedition des dentschen
Hilfskomitees in das Unfallgebiet abgeschickt worden . Das Komitee
hat in Italien folgende 6 Aktionszrntralen : Neapel , Catania .Syrakus , Reggio, Palermo und Genua . Bei diesen umfangreichen
Anforderungen find weitere Geldspenden dringend erbeten .

)—( Paris , 16. Jan . Vom Lyoner Bahnhofe in Paris ging gesternder zweite Zug von Spenden für die Erdbebenopfer in Sizilien undKalabrien ab , gesammelt von dem Komitee des Roten Kreuzes und
geliefert von Pariser Kaufhäusern jeder Art . Das Gewicht der
Spenden wird auf 510 Doppelzentner und der Wert auf 300 000
Franken angegeben. Der Dampfer „Niger " beförderte gleichfalls un¬
entgeltlich eine Ladung von Gaben aus Marseille nach Neapel .

Hoflieferant

Juweleu, Gold * und !i7 liSilberwaren
K « i»er»tr , 102, Tel . 1558. ;

| Silberne Bestecke
in grösster Auswahl

| io gediegensten neuesten Mastern ,
; Schwer versilberte

zu Fabrikpreisen .
n Licfining ganzer Besteckkasten .
ji Preisangebote stehen gerne zu
II Diensten.

FRAMKENHAUSEN a . K.
Polytechnisches Institut

fBxallgem. u. laniwirtnch . Maschinenbau -, Elaktro - o. Briiclcenb*aingeiiieare .Architektur - and Baningenlearah teünng . • .
| 8rssts moderne Laboratorien.

« »cktrttt»geva«ren des franzöd. Mar»«emi«ifters.
Äl. Paris , 16. Jan . (Privattel .) Der MnrincnnnistcrPicqnart erklärte den, Ministerpräsidenten Clcmenccau, daß erbei seinem Alter nicht mehr die nötige Kraft in sich fühle, umseine Aufgabe als Marineminister durchführen zu können und

deshalb von scinem Amte znrückzntreten entschlossen fei. Cle-
menceau soll den Minister gebeten haben, wenigstens noch so langeim Amte zu bleiben, bis ein geeigneter Nachfolger gefunden sei.Diesem eindringlichen Ersuchen gab Picguart nach, ohne indesseinen Entschluß zu ändern .

Von glaubwürdiger - Seiw erklärt man hierzu, daß die fort¬
schreitende Entwickelung von technischen sowohl wie von admini-
stratipe« Mißständen in der Marine Picquart zu seinem unwrdcc -
ruflichm Entschluß getrieben haben, der tatsächlich auf der Ilebcr-
zeugung beruht, daß ihm diesen Zuständen gegenüber die
Krrfft fehle . _ _ _ __

Die Ereignisse ans dem Balka«.
c= Koastantinopel, 16 . Jan . Die im Expose des Groß ,

tochirs angekündigte Berufung deutscher Offiziere in den türki-
t scheu Heeresdienst wird sich auf 15—20 Offiziere erstrecken. Da
diese nur im Truppendienst Verwendung finden sollen , sindkerne höheren Chargen als die eines Oberschn in Aussicht ge-
nommen.

--- Konftanttnopel, 15. Jan . Das Boykottkomitee hieltSestern eine lauge Beratung ab . Es wurde beschlossen , den
Boykott gegen dch österreichisch-ungarische Schiffahrt «nd Waren
«rufzirheben , da Oesterreich der Türkei volle Genngtnung zuge¬sichert hat . Schon Montag werden aus Triest arckommende

/Dampfer wieder normal entladen können . (Fkf . Ztg .)
, <= > Belgrad , 15. Jan . Das Gesamt-Kabinett Wclimirowitsch

jpufe dem Konjuseme Demifsimr em, dm Mäfe tiufc »

Aufgesprungene Hände
Herba-Seife

Zu har. in ata Npoth., * toa- A. Park» per Stück soPli - » . 1M .

>-*•
S»

Für Wöchnerinnen
wird von ürstlichen Autoritäten IlYGIOPOli , das
neue , auf elektrischem Wege hergestellte Eisen¬
präparat , als hervorragendstes blutbildendes Kräf¬
tigungsmittel warm empfohlen . Hygiopon regt den
Appetit intensiv an und atärkt die Nerven . — Origmal¬flaschen M. 1.75 und bl , 3 .— in den Apotheken
erhältlich , 10871a

Generaldepot für Deutschland :
Dr . Wasserzng , Froaktart a . M., Theaferplafz I .

Depot : Internationale Apotheke Wilhelm Waagen .

St . Moritz -Dorf (Eigsi)
trocken , leicht und sehr bekommha

Neues Posthotel
80 Betten, alles Süd- und Ostzimmermit Seeaussicht. Gr. Cafb-

SftBlfctMB JMfe « MUnpit M « HM» SfadL

J?önocl und Verkehr.© KaelSrohe, 15 . Jan . Nachdem infolge der kalten ÄlitteruseWelche wir hatten , die Schiffahrt nach Karlsruhe einige Zeit unterbrachen war . ist jetzt das Wasser im Oberrhrin durch dre eingetretene«Niederschläge und Schneeschmelze derart gestiegen , daß die Fahrt ne*hler wieder ausgenommen werden kann. Die Neue Karlsruher Schj«?lahrts -Aktien-Gesellschast in Karlsruhe Hai in gewohnter Weise z?!sltuation sofort wieder auSgenützt und ist ein Schiff für dieselberetts von Mannheim nach hier unterwegs , während tveitere Kähne •-
*

Mannheim für Karlsruhe vorgesehen sind .

« onkurse in Baden .Mannheim. Vermögen des Schneidermeisters Guido EinSmauuMannheim , G . 8 . 6 . Konkursverwalter Rechtsanwalt Dr . Blur,in Mauuheim . Konkursforderungen find bis 25 . Januar bei dey,Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderung, »Donnerstag den 4. Februar , vormittags 9 Uhr.

Wafferfta «d des Rheins.
AenS ««». Hafeuvegrl . 15. Jau . 2 .60 m (14. Jan . 2,54 in.)
Schnstertniel , 16. Januar . Morgens 6 Uhr 1,95 m .
Aeht , 16 . Januar . Morgens 6 Uhr 2,30 m.
Meran , 16. Januar . Morgens 6 Uhr 4.36 m , ge ft. 0 .44
Mannhet « , 16. Januar . Morgens 6 Uhr 3.38 m." " . - - - - - -- - - - - -SBBBBBSBBBSSSSSSSSSSSm . . ' lljPergnügungs- und Nereins-Arrzeiger.

.(Das Nähere bittet man au» dem Inseratenteil zu ersetzen.)
Samstag den 16. Januar : .Arttlleriebund . 8 Uhr Generalversammlung im gold. Hirsch .

1. Athletiksportklub Germania . 8'.4 Uhr llebungsabend t . Nutzbau«.Bayernnerein . Bereinsabend im Tiroler .
Frankeneck . Täglich Mailänder Künstler -Konzett .

Franeubildung . 5 llhr Vortrag . Musiksaal. Sophienstraße 14.
& rif >hrirhähnf " Heute abend spielt die Ungarische Künstler .

„ OlllUllUjvljUs . jf « Kapelle im Gartensaal . Wl
Fußballklub Mühlbnrg . S llhr Weihnachtsfeier in »>er Westendhalle.
Fnßballverein . 8% llhr Weihnachtsfeier in der Eintracht .
Gesangverein Arion . 9 Uhr Generalversammlung im Lohengrin .
Kauf « . Verein Merkur . 9 Uhr Zusammenkunft i« Prinz Karl .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Leibgrenadieroerei «. 8% llhr Generalversammlung im gold. Adler .
Liedertafel Frohfinn . 9 llhr Generalversammlung im Palmengarten ,
Männerturmoerei «. Mädchenabt . Turnhalle der höh. Mädchenschule . •
Militärverein . 8% Uhr Kaiser - u . Belfortfeier im Apollotheater .
Rheinklub Allemannia . 9 llhr Klubabend im Tannhäuser . Winterz
Rheinländerklab . 8V- Uhr karneval . Herrenabend im Friedrichshof.

Rnderverein Sturmvogel . Beteiligung an demselben.
Salamander , I .K . Ruderklub . 9 Uhr Klubabend i . Klubhaus , Rheins
Trainverein . 8'/- Uhr Vereinsabend im König von Preußen .
Ber . ehem . Prinz Karl -Dragoner . 8 -/ .- Generalversammlung im Lokal
Ber . «hem. gelber Dragoner . 8V& Uhr Zusammenkunft im Lokal.

*». * *
Spielpla « des Großherzoglicheu Hostheatcrs Karlsruhe

In Karlsruhe :
Sonntag , 17. : Abt . B . 30 . Ab .-Vorst. „Mignon ", Oper in 3 A. »

Ambroise Thomas . 6 '/ - bis %10.
Montag , 18. : Abt . C . 32. Ab.-Borst . „Hofsmanns Erzählungen '

v. Offenbach. 7 bis %10.
Dienstag . 19. : Abt. A, 33. Ab .-Vorst. . .Das Weib des « m »

, ct<
biblisches- Spiel in 5 A. v. Albert Geiger . 7—MIO.

Mittwoch. 20. : Abt. B , 20 . Ab.-Vorst. : „Das Glöckchen des Gr*
miten ", komische Oper in 3 A . v. Arme Maillart . 7—J410.

Donnerstag , 21 . : Konzert des Hoforchesters gum Besten der Rotz
leidenden in Süditalien . %8.

Freitag . 22 . : Abt. A , 34. Ab .-Vorst. „Die Romantischen". — „Tc>
Diener zweier Herren ." 7—5410.

Samstag . 23 . : Abt. B , 31. Ab .-Vorst. Neu einstudicrt : «Weh dem
der lügt ", Schauspiel in 5 A. v. Grillparzer . 7—J^ IO.

Sonntag , 24., nachm . 2 Uhr : 25. Vorst, autz . Ab ., zu besonders er
mäßigten Preisen ohne Vorverkaufsgebühr : „Sonnenguckchen, »der de»
König von Glitzerland ". 2—%5 . Abends 7 Uhr, Abt. C, 33. Ab .-Vorst
Neu einstudiert : „Der Widerspenstigen Zähmung , komische Oper n
4 A . Musik von Hermann Götz. 7—10.

Montag , 25 . : 26 . Vorst, außer Ab . zu ermäßigten Preisen : „D»k
Karlos ", Trauerspiel in 5 A. von Schiller . 'Al —11.

In Baden :
Mittwoch , 20. : 29. Ab .-Borst . Zum erstenmal : Einser Fremst

Bob", Schwank in 3 Akten von Sandford Merton . 7—y210.

Nur Weckerle ’8 Sänger -Pastillen
ittatttntn«! Wer» ,«che» »stet Sr. S0S7«)fto du olle !» echte» An» fnnftrai Gummi arabicum Nackritzeieau» neitcheugetchma « hergMellt «erbm ste «tcht «lleta vo» Säuge»»u» Rebue » londer , auch «m Nbeater » « ouzerten leh» degchrl Ali Muub»VaSÄ» eerbre«»» Nveckrrle'S Länger -Pastillen »wer augeuedm»

Geruch be» valiempbndlichkea t-dr delSmmlich Jede Pakm» VAg» 0» .» uchkab » S Nur echt ts unltmi Schachtel» a £5 Mge ober tn> Oflon Sberksut t» sat aulerre Ftrum oerieheue» belorterter Lei» Iieckerlel Bonbonnfabrik , Feuertach-Sfotigart_
*

El) gros. Julius Ztmuß, Kuklsruje . En detail .
ß Q 11 Sämtliche Zutaten zur AnfertigungJDclli UJL1U . für Ball* und Karaeval-Ke<tflne in

ET O nn nvrn I größter Auswahl u. billigsten Preisen.iVd .1 JUlO V di Spezialität : Landestrachten ,
« »» pleite rvroXr lloitöme kür vamen, Herren , «a lllader .

(

e«p«ei>tt m*
toet eelee gets n

Rieht. A
Sehwelzerhetltzer.
A. Oiraudy tu
J . P. Walther .

fFanllleehetel Rieb näselten
T Renfert elnceriektet — reu»
. trete Lege mit Barten . Mario»

vueerheltaei le alles
Zimmern. 1

Basischer Hof
Villa OConnor O&

Aeueingelaufene Bücher und Schriften.
An beziehen dnrch A. Bielefeld'S Hofbuchhandlung.

Lieberman » u. Cie., Karlsruhe .
Deutsche Reichsgesetze in Einzelabdrucken. 359 Nummern ä 20 .5

pro Nummer . Textausgabe mit Vorwort , Einleitung , erläuternden An¬
merkungen und ausführlichen alphabetischen Sachregister . Herausge¬
geben von Geh. Justizrat Univ.-Profeffor Dr . Karl Gareis in Mün¬
chen. Verlag von Emil Roth in Gießen . Nr . 357. Gesetz betr . Tier -
haltehaftung vom 2v. Mai 1908. Nr . 358 . Gesetz betr . Abänderung der
Gewerbeordnung (Kleiner Befähigungsnachweis ) vom 30. Mai 1908.
Nr. 359. Postscheckordnung vom 6. November 1908 . Nr . 342/43. Scheck -,
gesetz . Reichsgesetz vom 11. März 1908 mit Anhang Postscheckordnung .
5. Auflage.

Da» Wantzach. Wochenschrift für öffentliches Leben, Literatur
und Kunst. Herausgegebs « von Heinrich Jlgenstein . 4. Jahrgang .
Concordia , Deutsche Verlagsanstalt . Berlin .

Allgemeine Mnfik-Zeitnng . 36. _ Jahrgang . Berlin W . 59.
Regensburgerstraße 28. Erscheint wöchentlich.

Die Geheimnisse der gum. Bon Baronin d'Orchamps . Einzige
autorisierte freie Bearbeitung . (Gnstav Rieckes Buchhandlung Rachj..
StßB * E.-« kLJWs
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Der „ Badischen Baugewerks - Zeitung “ , Amtliches Organ der Südwestl . Baugewerks - Berufsgenossenschaften für das Grossherzogium Baden ,
flohenzollern und Elsass -Lothringen , sowie Verbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe , Landesverband Baden , Verlag von Ferdinand

Thiergarten in Karlsruhe , Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet (Probenummem werden auf Wunsch gratis zugesandt ) , entnehmen wir
-nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse -

* Zur Reform der Arbeiterversicherung. Der „Schlesischen
Leitung

" gehen aus Handwerkskreisen folgende Bemerkungen zu , die
vollem Einklang mit den auch von uns bereits geäußerten Bedenken

»ehen : „Die Reform der sozialen Versicherungsgesetzeist in ihrer Ent¬
wicklung dahin gelangt , daß in aller Kürze wohl die Herausgabe end¬

gültiger Gesetzentwürfe zu erwarten steht. Bedauerlicherweise werden
|jie beabsichtigten Vorschläge dieser Entwürfe von den zuständigen
Stellen möglichst geheim gehalten , so daß es nicht möglich ist , ein Ein¬

greifen der Jnteresienvertretungen des Handwerks , speziell der Hand¬
werks- und Eewerbekammern , mit einiger Sicherheit auf die wenigen
Nachrichten , die bisher verlauteten , zu stützen . Immerhin aber be¬

schäftigen sich jetzt die einzelnen Handwerkskammern recht intensiv mit
der Frage der Reform der Arbeiterversicherung und sammeln diesbe -
«jgliches Material . In der Hauptsache stellen sich die Handwerks¬
kammern durchweg gegen die bisher bekannt gewordenen Grundsätze
der beabsichtigten Reform , besonders , was die Zentralisation der
Krankenkassen anbelangt , vornehmlich gegen die Einsetzung eines
^ parteiischen Vorsitzenden, was ein Eingreifen in die durchaus be¬
währte Selbstverwaltung sein würde . Auch darf der Arbeitgeber , der

jetzt schon durch die sozialpolitische Gesetzgebung sehr schwer belastet
wird , ohne daß er persönlich irgend einen Vorteil aus der Versicherung
hat , nicht zu noch höheren Beiträgen herangezogen werden . Höchst
angerecht wird die Erhöhung der dem Arbeitgeber obliegenden
Leistungen von einem Drittel auf die Hälfte der Beiträge empfunden ,
desgleichen die Bestimmung , daß der Arbeitnehmer , trotzdem er nach
dem Entwurf zu weniger Beiträgen herangezogen werden soll , bei der
Beschlußfassung über Kassenunterstützungen und Beiträge zwei Drittel
der Stimmen haben soll und der Arbeitgeber nur ein Drittel . Wo
gleiche Pflichten sind , müssen auch gleiche Rechte sein . Besonders stellt
sich auch das Handwerk gegen die Reform der Unfallversicherung . Auch
hier erachtet es den Gesetzentwurf als einen schweren Eingriff in die
durchaus bewährte Selbstverwaltung der Berufsgenossenschaften . Was
diese auf dem Gebiete der Unfallversicherung erreicht und geleistet
haben, haben sie aus sich selbst heraus mit den einzig und allein von
den Arbeitgebern gezahlten Beiträgen vermocht, die in ihrer Höhe
für die einzelnen Mitglieder ganz bedeutende Lasten zugunsten ihrer
Arbeiter geworden sind . Die Gefahr besteht, daß , wenn der Entwurf
Gesetz wird und die erste Rentenfestsetzung den Berufsgenossenschaften
aus der Hand genommen wird , alle diejenigen Herren , die in den
Genossenschaften Vorstands - und sonstige Ehrenämter bekleiden, sich
nicht mehr zu irgendwelcher Tätigkeit im Interesse der Genossen¬
schaften zur Verfügung stellen dürften . Die Selbstverwaltung der Be¬
rufsgenossenschaftenhat sich durchaus bewährt ; es bedarf absolut keines
Versicherungsamtes , welches das wichtigste Recht, die Rentenfestsetzung,
ausüben soll , das bisher den Verufsgenossenschaften oblag . Gegen die
beabsichtigte Verkürzung der Rechte der Verufsgenossenschaften und

gegen die vorgesehene Vermehrung der Rechte der Arbeitnehmer auf
Kosten der Arbeitgeber müssen sich die Handwerker entschieden ver¬
wahren . Das Handwerk kann der beabsichtigten Reform in keinem
Falle zustimmen und muß sich den Resolutionen anschließen, die zu der
vorliegenden Frage von den einzelnen Verufsgenossenschaften bereits
gefaßt sind .

" Angesichts solcher Kritik , wie sie von verschiedenster und
wirklich sachverständiger Seite geäußert wird , mutz es tatsächlich höchst
sonderbar erscheinen, daß sich seitens der Regierung die Gepflogenheit
heraüsgebildet hat , auch solche Gesetzentwürfe, die von einschneidender
Bedeutung sind , erst kurz vor der parlamentarischen Verhandlung , wo¬
möglich wenige Tage vor derselben , zu veröffentlichen . Liegt hierin
System? Will man eine Art lleberrurnpelungspolitik treiben ?

* Der Arrest als Mittel zur Sicherung der Forderungen des Bau¬
unternehmers . Außer dem durch § 648 des Bürgerl . Gesetzb . gcwäbr-

leisteten Anspruch auf Einräumung einer Sicherungshhpochek an dem
Baugrundstücke des Bestellers steht dem Unternehmer cintsBau Werkes für
seine Forderungen aus dem mit dem Bauherrn geschlossenen Bertc .igc
auch das jedem persönlichen Gläubiger zustehende Schutzmitrcl des
Arrestes gemäß den Bestimmungen der § § 916 ff . der Zivilprozeßordnung
zu . — Ein Bauunternehmer , der gegen einen Grundstückseigentümer
noch «ine Forderung aus dem Bauverträge in Höhe von etwa 19 000 Ji
hatte, sah von seinem Rechte auf di« Sicherungshypothek ab, weil schon
zugunsten des Eigentümers des Baugrundsrücks eine diesen Betrag er¬
heblich übersteigende Gvundschuld eingetragen war , sodaß er mit seiner
Hypothekenvormerkung hinter diese zu stehen gekommen wäre , und be¬
antragte anstatt dessen einen Arrest in Höhe seiner Forderung in die
für den Eigentümer eingetragene Grundschuld. Der Richter hatte dem
Ersuchen des Bauunternehmers auch stattgegeben ; der Grundstückseigen¬
tümer jedoch war nur dieser Maßnahme nicht einverstanden . Es fehle
an jedem Grunde zur Ausbringung eines derartigen Arrestes , so meinte
er , da er ein durchaus gutsituierter Mann sei und von einer Gefährdung
der Forderung des Bauunternehmers keine Rede sein könne. — Das
Reichsgericht hat sich «dann auch -dahin ausgesprochen, daß im vorliegenden
Falle kein Arrestgrund vmhanden sei . Während gemäß § 885 Abs . 1
des Bürgerl . Gesetzt , die Eintragung einer Hypothekenvormerkung auf¬
grund einer einstweiligen Verfügung geschehen kann , ohne daß der
Gläubiger eine Gefährdung des zu sichernden Anspruchs dar tun muH,
setzt die Anordnung des Arrestes unbedingt die Glaubhaftmachung der
Gefährdung des zu sichernden Geldcmspruches voraus . Es muß — so
wird in den Gründen ausgeführt — zu besorgen und wahrscheinlich
gemacht sein, daß ohne die Anlegung des Arrestes die künftige Zwangs -
vollst. eckung vereitelt oder IveserNlich erschwert werde. Ob nun ein ein¬
zelnes, bestimmtes Vermögensstück durch Maßnahmen des Schuldners
oder aus einem sonstigen Grunde ausscheidet , kommt nicht in Betracht ,
solange die Vermögenslage des Schuldners in ihrer Gesamtheit die
künftige Vollstreckung nicht als gefährdet erscheinen läßt . So bildet z . B.
die Belastung eines Grundstückes selbst bis zu seinem vollen Werte nicht
notwendig einen Arrestgrund, wenn genügende anderweite Befriedigungs¬
objekt« außer dem Grundstücke vorhanden sind . Selbst wenn hier die
Best llung der Grundschuld zugunsten des Grundstückseigentümers gegen
die Vuwirklichung des dem Bauunternehmer zustehenden Anspruchs auf
Einräumung einer Sicherungshypothek gerichtet gewesen sein sollte , so
ist doch ein Arrestgrund darin iricht zu finden, weil dem Grundstücks-

eigsntümer außer seinem Grundstücke noch ausreichende Mittel zur Be¬
friedigung des Bauunternehmers zu Gebote stehen und nichts dafür
dargetan ist , daß er diese beiseite zu schaffen trachte . Nach alledem
spricht nichts für eine Gefährdung der Forderung des Bauunternehmers ,
und der Arrest erwies sich 'daher als unbegründet .

* Die neuen Tunnelbahnen unter dem Hudson. Die beiden
Meeresarme , welche die Stadt Newyork von Norden rtaäj Süden durch-
schneidc -n und in ihre Hauptteile Jersey City, Manchattan (das Ge¬
schäftsviertel Newyorks) und Brooklyn zerlegen, sind westlich der Hud¬
son , östlich der East River . Beide werden von den größten Seeschiffen
befahren und als günstige Häfen betrachtet. Dem Verkehr zwischen den
Hauptteilen Newyorks sind sie aber aus dia Dauer nicht gerade förder¬
lich , wenngleich « in wohlorgamsicrtes System großer Dampffähren die
Personen - und Güterbeförderung rasch und sicher versieht. Besonders
mußten die Eisenbahngesellschasten daran interessiert fein , ihren Ver¬
kehr bis in dir innere Stadt weiterführen- zu können , und da die meisten
wichtigen Bahnen von Westen kommen und in Neu-Fersey am West-
ufer des Hudson ihr Ende nehmen müssen , so kam vor allem die Ueber-
windung dieses Meeresarmes in Frage . Kne Verbindung durch Brücken
ohne Mittelpfeiler , wie sie bei dem beträchtlich schmäleren Cast River in
Form der 'berühmten Brobklyner Hängebrücke und dreier anderer , zum

Teil noch nicht vollendeter BrückeNbauten möglich war , koimrte für deni
Hudson nicht in Betracht kommen , da seine Breite zu bedeutend urid
sein Untergrund stellenweise zu nnvetlässig ist. Es konme sich für ihn
alfo nur um Tunnels handeln , und über die Geschichte und Ausführung
dieses noch nicht vollendeten Turmelnetzes berichtet das „ Zentralblatt
der Bau -Verwaltung"

, dem wir einige wichtige Daten entnehmen . Mit
der Untertunnelung des Hudson beschäftigt man sich schon seit 1874,
doch war die Tunnelbaukunst und die Tiefbautechnik nicht genügend vor¬
geschritten, um einen Erfolg zu verbürgen, und so kam- es , daß der 1878
in Mauerwerk begonnene sogenannte Mc . Woo -Tunnel mit so großen
Schwierigkeiten zu kämpfen hatte , daß zwei Gesellschaften an chm banke¬
rott wurden , ohne daß seine Durchführung gelang. Erft am 25 . Februar
dieses Jahres konnte er, mit Hilfe -der neuen Technik «mdlich vollendet,
eröffnet werden. Dieser Tunel bWet die erste Etappe in dem großen
Untertunmelungswevk, das in neuerer Zeit mit besonderem Eifer be¬
trieben wird . Nördlich vom Mc . Adoo-Tunnel führt die Pennsylvania¬
bahn einen zweiröhrigen Tunnel aus , der im Verein mit dom vier-
röhvigen East" River-Tunnel dazu dienen soll, den Fern -- und Vorort¬
verkehr dieser Bahn in das Herz der Stadt einzufühven. Etwa zwei
Kilometer südlicher als der Mc . Adoo-Tunnel verbindet ein dritter
Tunnel den südlichen Teil des Geschäftsviertels mit Jersey Cich . Der
Endbahnhof dieses Tunnels , der in der Cortland-Street liegt , steht mit
oiner Reihe von Hoch- und Untergrundbahnen in bequemer Verbindung .
Die Mündungen des letztgenannten und des Mc. Adoo -Tunnels stehen
am Westufer des Hudson durch einen vierten , den Tunnel der Unter¬
grundbahn , in Verbindung, der parallel zum Ufer nicht weit von diesem
verläuft . Eine neue Tiefhahn unter New Jersey vervollständigt das
Tunnelneh . Alle diese Tunnels haben für jedes Gleis eine besondere
Röhre von etwa 4,70 Meter Durchmesser aus Eisen mit Betonum -
hüllung . Die Systeme sind sämtlich zwoiröhrig , wie auch die East-
River -Tunnels , mit einziger Ausnahme des oben erwähnten vierröhri -
gen Pen -nsylvaniabahntunnels . Die beiden Röhren eines Systems lie¬
gen etwa 10 Meter voneinander entfernt und find a-uf den Stationen
durch dünne Wände getrennt . -Maßgebend für diese streng durchge -
führte Trennung war die gme Lüftung und die Feuersichewheit . Ein
Brand im Tunnel wird , wie es sich bei -der großen Untergrundbahnkata¬
strophe in Paris zeigte , besonders durch den sich entwickelnden Rauch
gefährlich. Die Fahrgäste ersticken, und von außen kann ihnen nicht
genügend Hilfe gebracht werden. Hier ist für geeignete, gewöhnlich ge¬
schlossen gehaltene Vcrbindungsgäng-e gesorgt , die im Falle einer Ge¬
fahr ein Eindringen in jede beliebige Tunnelgegend ermöglichen. Bei
der Konstruktion der Wagen, wie auch auf den -Stationen , sind alle
brennbaren Stoffe nach Möglichkeit vermieden worden . Jeder Wagen
hat drei Schiebetüren, die breiteste in der Mitte , die mittelst Druckluft
von einer Stelle aus geöffnet und geschlossen werden . Erft wenn alle
geschlossen sind , läßt sich der Fahrschalter auf „ Fahrt " einstellen. Die
Kosten der beiden Hudsontunnels , nebst Verbindungsstück und Unter¬
grundbahn in New Jersey betragen voraussichtlich 800 Millionen M.

* Ein Pariser Ban -Museum. Ein neues Museum soll in Paris
begründet werden, in dem die Geschichte der Monumental -Bauten der
französischen Hauptstadt und ihre Entwicklung zur Darstellung gelangen
soll . Der städtische Architekt Bourgeois, der den Plan ausgenommen
hat , will vor allem die Skizzen von Architekten, Bildhauern und Malern ,
die für den Bau und die Ausschmückung der verschiedenen bürgerlichen
oder religiösen Gebäude in Paris in den letzten hundert Jahren gedient
haben , vereinigen . Die Skizzen sind aufbewahrt und erst neuerdings
in Autenil wieder aufgefunden worden ; es kommt nur darauf an , sie
zu ordnen und in geeigneter Form dem Publikum zugänglich zu machen .

Weinlannl „Eckschmitt “.
Unterzeichneter empfiehlt seine im 2. Stock

gelegenen , auf das komfortabelste und geschmack¬
vollste neu eingerichteten Gesellschaftsräume zu allen
vorkommenden privaten und Vereinsfestlichkeiten ,
insbesondere für Hochzeiten , Hausbälle etc . 18040
Die Räume sind auch täglich für den Restaurations¬

betrieb geöffnet .

Adolf Rinderspacher
Celephon 205 . Kaiserstrasse 231 .

Esperantisten'Grnppe Karlsruhe.
Wir eröffnen dieser Tag « einen 897

Reform - Esperanto - Kars
unter Leitung des Herr» Professors Mninser .

Anmeldungen sowie nähere Auskünfte im Untcrrichtslokal Real¬
schule, Walohornftr. 9, 2. Stock, am Dienstag den 19 . d». MtS..
abends 8 '/*—9 Uhr. Der Bor and.

Zahnatelier Petri
Nachf. Emil Kimmicli ,
Leopoldstrasse 8 .

274.3.3

Spezialist für feine , moderne Zahntechnik ,
früher 1. Assistent bei Herrn Hofdentist Derenburg .

Ehering«!
hochrein- und Uerlobungsgescbenke

ftt pforzheimer Gold- u Doublewaren . Ferner Bestecke,
Kaffee- und Teelöffel, Taschenuhren. Metallwaren rc.

empfiehlt zu billigsten Preisen 929

Christian Fränkle , Soli
Karlsruhe , Kaiserpassage .

= Reformbrot =
» it 4 fachem Nährsalzgehalt; prämiiert mit « rand Prix , London .

Paris , Grand Prix und

Kochkunstausstellung Nürnberg 1908 .
S63 «.2.1 Zu haben in alle« erste« Bäckereien .

Ml »,!
Kakao

per Pfd
von

garantiert rein

so H an.

garantiert rein

7 0 an.per Pfd.
von

per Pfund von

80 A und I Jl an

Tsftl-
Mürlelzucher
das Netto -5-Pfd .»Packet

1 . 18 .

«rdstall In22

empfehlen 179941

Ffannhuch B Co.
G, m . b . H .

in den bekannten Ver¬
kaufsstellen.

Prtoatdarleben
vergibt an solvente Personen jeden
Standes geg . Lebensverstch-Abschliiß ,
Möbelverk und sonstige Sicherheiten
W. Hundt , Generalagent, Kapellen¬
strasse 60. Rückvorto . 17264*

mm
Richten Sie Ihre

Augen auf
die 2 Ausnahme -Tage

der künstlerischen Ausführung und den konkurrenzlosen Preisen .

Glanz -Bilder
12 Visit M 1 .50
12 Cabinet 3.90

Matt -Bilder
13 Visit Jt 3.90
13 Cabinet M 7 .50

767.3.3

^ Anr Monat Jannar , vom IG. —18 . d. Mts., giltig .

| Photographie Rembrandt
O Karl -Friedrichstr . 32 « neben Hotel Germania. Telephon 2331 .
G
E Geöffnet : Täglich , auch Sonntags , von 8 —7 Uhr.

•eoteoooeooeooeooeosooeooooeooi
Zeichnungen ani Franks Reform-

zum

“
oBad. Slaa

’

ö-
WM

" unkündbar bis 1918

Kurs von 101,70 % nehmen wir bis zum
19 . ds . Mts . spesenfrei entgegen .

Gleichzeitig empfehlen wir uns für alle ins Bankfach
einschlagenden Angelegenheiten . 898 2 2

WÖRNER & WEH RLE
Bankgeschäft,

Karlsruhe, 2 Karl-Friedrichstrasse 2.
Grosser Posten Oster -Eierfarben
prachtvolle nene Deulm in kleineren und grösseren
Posten spottbillig mit QO °/o za verkaufen . 421a
Offerten sub J . K. 6005 bef. Rudolf Rosse , Berlin S. W.

Bodenwachs
nass wischbar

ist das Beste für Linoleum ,
P arbett , P itclipine ,

Marmor , Möbel ete .
Zu haben bei

n. ffolmann
20 Augustastraße 20

(Sonntagsplatz ),
Jede Bestellung frisch ins
2 .2 Hans geliefert . 774

GtlbrOben
,« Pserdefutter liefert billigst
Karl Baumann , Karlsruhe ,
5 .2 « kademiestr . 20 . 622



Montag : den 18 . Januar beginnt

Räumungs -Ausverkauf
welchem nachstehende Artikel, a « r Salson -A' enheiten , in reicher und geschmackreU®Answahl unterstellt sind :

©rite 6 § Mittagilatt . SamStug Januar
Hl Is. z . Tr .

Montag 18 . I . 09
/. 9 Uhr

Kr . m . Y.

Freiwillige Feuerwehr
1. Kompagnie

Montag de« 18. d». Mt»., abend » 8 Ahr :

Versammlung
bei Kamerad HÄffncr , „ Sttm 9htfcb<mm ‘%

unser

Bärenzwinger
Daler »

S «« »»«g, de« 28. Januar ,abend» 8 Ahr

Tanzunterhaltung
im Museumssaal .

Alle» Nähere ist aus der im
Zwinger aufliegenden Einzeichnungs -
Ufte zu ersehen. Schluß der Liste
Mittwoch den 20. Januar . 753 .3.2

Männerturnyörein .
Uebungsabende

I in der Zentraltnralialle
Allgemeines Turnen

Montag und Donnerstag*on 8—10 Uhr ,
Alte Herrenriege Mittwoch yon*/. 9—:/«IO Uhr.
Die Damen-Abteilung übt:

in der ^entraltumhafie Mittwochs
Ton *!&—*/<9 Uhr und Samstags
Ton */48—9 Uhr,in der Turnhalleder Friedrichschule ,Kaiserallee6, . -ontags u. Donners-
tags yon 6—7 Uhr.

Sehwarzialdverein.
(Bekt. Karlsruhe )

Sonntag den
17 , Januar 1909 :

I .Oos -Dreiburgen -
blick — Eberstein¬
burg — Ruine —

Verbrannter Felsen —Ottenau (M.
1 Uhr ) — Rückweg nach Abrede .Abfahrt 804 Uhr . (P.-Z.)

IL Baden - Altes Schloss- Felsen¬
weg —Ottenau (M. mit I .) — usw,Abfahrt 9« Uhr . (P.-Z.)

I und II anmelden im „Stern “
in Ottenau .

Salamander.
frier KiklMhtt Rukrklub.

(«. «.)

GamStaa den1«. Ja «. 19«»,abend » 9 Uhr,im MKlubhauae n,
Klubabend .

Dev Vorstand .

Rüderverein SturmYogel
(e. V.).

Hente abend
9 Uhr

,Beteilig «ng
am karueval
§ ccrcuöbciiö
des Rhein »

llitnderklnb »
im oberen
Saale des

KriedrichS.Hof".
Der Borstand.

Hotel

Bheinklab
' " ' ‘

, LI .
Karlsruhe .

Gegründ . 1901 .
I Bants Samstag
| prftzis 9 Uhr :
iKlubabend

im Hotel
„ funhinSM ^ Wintergarteu ,Der Vorstand .

Bayern-
weltz

Vereiii
Blau

Unter dem Protektorat Sr. Kgl. Hoheitdes Prinzen Ludwig von Bayern .Jeden Samstag BereiuSabend
*m Lokal Restauration zum Throler

Landsleute willkommen
Der Borstand

Wer erteilt L'LN 'Ä
Mandoliuenspiel ? Offerten mit
Preis unter Nr. 8I8W an die Exp.
der »Bad . Presse" erbeten .

Freiwillige Feuerwehr
4 . Kompagnie.

Montag de« 18. d. M.» abend» ’/,9 Uhr ;

Versammlung
bei Kamerad Pednzzi , „ Zum alte « Fritz " .

Kohlbecker .

ArbBiter - Bildungs - UerBin (E. I.)
Montag» den 18. Jannar d». I »., abend » '/, 9 Uhr imSaale nnsere » Hause », Wiihelmstrsise 14 , spricht 925

Herr Oberamtsrichter Dr . E . Ritter
über : „ Der deutsche Strafprozeß und seine Reform " .

Die Vorträge sind unentgeltlich . Wrr laden hierzu ergebenst einDamen willkommen. Der Vorstand .

Mionalsoziale Partei.
Nächsten Montag den 18 . Januar, abends 8 % Uhr ,im Saal Hl der Brauerei Schrempp hier (Waldstraße) :

Ocffcntlichc Versammlung.
Referent : Stadtpfarrer Dr. Ernst EeUmann -Kornöerg

über :
..Die staatsbürgerliche Freiheit und die jüngstenBeamten- und Lehrermaßregelungen".

Jedermann , besonders Beamte und Lehrer, sind eingeladen .
IMF Freie Aussprache. "HW 930

National -sozialer Verein Karlsruhe.
Arbeiterdiskussionsklub .

Dienstag , de« 19. Januar 1999 , abend » 8 Uhv pünktlich
(Saalöffnung 7 Uhr) , im großen Festhallesaal :Die Schöpfung von .1 . Haydn .
Ansführende : Olga Klapp -Fisehsr , Karl Sattlar (Stuttgart ) , Kammer¬
sänger Max Büttner , der Chor de» Bach Verein » , das Grotzh . Hof-

Orchester. Dirigent : Man Bransr, Hofkirchen -Musikdirektor.Eintrittskarten sind nicht mehr zu erhalten . Textbüchermit Programmund Einleitung Preis 10 Pfg .) werden schon jetzt abgegebenbei : Schreibervoscblier. Karl -Wilhelmstr. 38 , Hts ., Schreiner Ebel , Marienstraße 91,Schlosser Lössle , Eisenbahnstr. la u . Schreiner Märker, Puttlitzstr . 22 , Hts.939 Der Vorstand .

Milstil-Silill Wknz-Theckr
Waldstraße 30.

Rom Ueuen stets das Neueste .
Das erstemal, daß dank der Kinematographie
S . u « m » ZiJS

Das Erdbeben und die
Die Totenffadt Reggio .
Sieben Tage verschüttet .
Einschiffung der Nebevlebenden und Verwundeten .
Die mutigen Retter suchen die Verwundeten .
Die Beerdigungsffätte .
Tatifitrh * Sizilianische Erdbebenszene , italienischeLtzllllNv . Lamento mit Miserere - Chorus vonAltmeister Verdi . 802 .8.3

werden konnten
Svringffut auf Sizilien .

Emil Lansche SS
Chauffeur-Fachschule II

• PFORZHEIM fl
Telefon 553. o Zerrennerstrasse 41. ■■

bildet Leute jeden Berufs in kurzer Zeit zu tüchtigen gj
Chauffeuren aus. ::

W»
Stellen werden nach Möglichkeit kOStSülOS zugewiesen . ■■

insknnft und Prospekt kostenlos , o Eintritt jederzeit • SS
■■• ■■■■■■■■ ■« ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ■■■■■■■■■■■■■*

fort mit den Hosenträgern ! !
Jedermann erhält freo. gegen Francorücksendung den ärztl .

empf„ gesetzl . geschützten Roosevelt Hosenhalter zur Ansicht .Kein Schweiss , keine Atemnot , gesunde Haltung , stets bequem,Prs, 1,25 , 3 Öt. 3 M. p. Nachn . Wiederv . h . Rabatt . 470a
H . Keieh , Berlin , Güntzelstr . 19 .

Motoren Inr Sanggas, Leucht- _
gas, Benzin, Ergin usw. I

Über

50000
PJS . im Betrieb .

Gasmotoren -Fabrik A .-G.
n -

Binsen in jedem Genre.
Weisswoll . Golf - und Sfeljacken , Hand- und Maschinenarbeit.
Borgenröeke and Enterröcke in Seide , Wolle, Trikot etc .
Damen -Kragen » Jabots and Gürtel . 916 .24

Auf diese sämtlichen Artikel gewähren wir bei Barzahlung

20 °|o Rabatt oder 4fache Rabattmarken .
Auswablsendungen und Umtausch können nicht gestattet werden.

Spezialhaus für Braut - und Kinder -Ausstattungen ,
Mitglied de» Rabatt -Sparverein » . Haiserstrasse 149 , I .

Nur eine Annonce ! Wir bitten dieselbe aufzubewahren!
Größtes Theater- und Karneval
Kostüw -Nerteih- «. Uerfandhaus

13 Hochbrückenstraße 13 München 13 Hochbrnckenstraße 13
SrfsstssLager des Kestiaeats . 81888 fertige Kostlai aal Lager. Srissles Lager iea KeaUaeaii.

welche die größten historischen Festrüge,
Festspiele, Karnevalsfestzüge u . Kostüm-
leste seit Jahrzehnten ausgestattet, stellt
ihr Riesenlager in historischen, natio¬
nalen und KarnevalskostümeS dem pp.
Publikum leihweise zur Verfügung.

Versand nach auswärts einzelner
Kostüme, sowie in großen Partien
ohne jede Preiserhöhung . 406a.2.1

Kgl. baqer . u. Kgl. tourt#, hoflief.,
Grotzh. bad. Hoflieferant.

P. P. Allgemeiner Preis»
kurant A mit 400 Abbildungen
und alpiner Preiskurant 3
mit 110 Abbildungen gratis

und franko .
Telegramm-Udreffe»
Diringer , München.

Telephon-Ruf Rr. 2734,
« onntag und Feiertag » nur von 10 bi» 4 «hr geöffnet.

rbinen für alle Gefälle
und Wassermengen .

Grösste Leistungsfähigkeit .
ESCHER WYSS & Cie., Ravensburg (Württbg .)
14.8 Vertreter ftr Bades aal Bisass : Quenzer , Freibnrg i . Baslsrstrssss 32. 6700a
In den Fabriken der Firma in Zürich und Ravensburg bis jetzt 4800 Turb . mit zus, 1350000 PS.
ausgef, , also über die Hälfte der bis jetzt in Europa im ganzen im Betrieb befind ). Wass.-Turb . PS

General -Vertretung
fttr den Vertrieb nnaerer deutschen Monopol de Invlcta

Registrier -Kassen
ist noch fttr einige Bezirke frei . Redegewandte Herren mit
Reiseerfahrnng , nicht über 40 Jahre alt , die beabsichtigen , siehausschliesslich dieser Tätigkeit mit aller Energie zu widmen ,wollen sich schriftlich unter Beifügung der Photographie melden .Antritt nach Pebereinknnft . 415a

Schubert afc Salzer , Maschinenfabrik , Aktiengesellschaft, Chemnitz - W *

M c9 w w
Ir Pi ,

oderne * Transmissionen
Wellen und Ringschmierlager, Reibungs- etc. Kupplungen.
Riemen - und Seilscheiben etc.

Qebräder ßenckiser, pforzheirtj-

1
W. Io
cz>tooso
io
r *CO

Billiges
Angebot !

Kostüme, Röcke, Damenhemden
n Hose », Bettjacken, Kiffenbezüge,
Tischtücher u . Tischdecken, Hand¬
tücher , Taschentücher in großer
Auswahl , staunend billig.

WUhelmstr . 34, 2. St. r.
« Flu Lade«. 926*
werden bill . zerlegt gerrin ,

.MlUlilir repariert und gestimmt.
Solide Arbeit garant . J. Hossauw ,
Klaviertechniker, Karlstr .2i . l . 6 '°'
Kinderloses Ehe» 8ET j n, | |
paar nimmt em mm - * * ■
in gute, liebevolle Pflege. Zu er¬
fragen unter Nr. 81846 in der Exp.

er . Bad . Presse ".

Wolfshund,
prima Stammbaum , ist umständeh .

illiq zu verkaufen. 818004
« rSikingen» . Laübaui utt C«anc %

Tücht. Schneiderin empf. sich im
Anfertigen v. Damen - u . Ballklei¬
dern, Blusen usw. bei bill. Berech -
nung . Zirkel 9, II . links . B1791

Welcher Selbstgeber
würde einem Fräulein sof. 350 M
.eihen. Rückzahlung nach Ueberein,kunft. Adresse bitte bahnpostlagi
14 . X . 50 abzugeben._ 331868r Bestgehendes "VC

asthaus
in 1600 Einw . zähl . Ortschaft in
verkehrsreicher Lage, allernächst.Nähe einer Garnikonstadt Mittel¬bad., Haltestat . und Billetausg . d.Dampfstraßenb .. Gartenwirtsch .,grüß . Oeionomiegeb. , Gastställe,Obstgarten , ist umständeh. unter
günstigen Bedingungen
fit verkaufen .
Anzahlung nach Uebereinkunft.Offerten unter Nr . 460a an die

Expedition der „ Bad. Presse" .
Rattenfänger !

Ein Schnauzer , große Rasse ,männlich, % I . a., sehr wachsam,ist für 20 Jl au verkauf. NäheresaailßruSe 13a. 5. St . 3S1866

gj« .Mn - erliegwagen
gut erhalt , zu kaufen gesucht . Off .u. Nr . 2483 postlagernd Mühlburg .
Wirtfchaftsverkanf .
Eine gutgehende Wirtschaft in

sehr gut . Lage,, Eckhaus , ist alters¬halber aus freier Hand zu verkau¬fen. Offert , unt . Nr» B18K4 an dieExp, der „Bad . Presse" .

Petroleumlampen,4 bereits neue und 3 ält., groß
Wirtschaftslampm nit Kristallprii
men und eine Anzahl kleinere sir
wegen Einführung von GaSbeleuä
tung billigst abzugeben . B182A. Stricker , Brauerei „ 3. Stern

Ldenheim, Amt Bruchsal).
Eine fast neue

Alexander-Waschmaschit
ist zu verkaufen für 20 M . Lik

Melanchthon r. 4. 3. Stock
Maskenkostüm ,

schönes , billig zu verkaufen.231837 Kaiser aller 33. LL
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Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach langem, schwerem Leiden verschied heute

abend >/,9 Uhr mein innig*tgeltebter Mann, unser
guter , treubesorgter Vater , Schwiegervater, Groes-
vatet , Schwager und Onkel

Herr Hermann Sasse
946

CÜkrtlermetster
tm Alter von 64 Jahren .

Die tieMraeraiea Hiaterklleteaea :
Frau Küteben Baue , geb. Itschner,Familie Hermann Sasse jr .,
Familie Mas Sasse ,
Familie Konrad Sehwars .

Karlsruhe , den 15. Januar 190S .
Die Beerdigung findet am dontag den 18. Jan, ,. ' /. Uhrvormitt . 10 ' /, von der Friedhot kapelie au* statt .

Todes -Anzeige .
Tieferschüttert machen wir Verwandten , Freunden

und Bekannten die traurige Mitteilung , dass unser ge¬
liebter Gatte und Vater

Friedrich Max
Vorstand des Vorschussvereins

nach schwerem Leiden heute früh 11 Uhr sanft ent¬
schlafen ist ,

Die tieftrauemden Hinterbliebenen:
Frau Babette Max.

*»* Käthe Max.
Ladenburg , den 18 . Januar 1909 .
Die Beerdigung findet Sonntag den 17. Jttnnar ,

nachmittags 3 ' /, Uhr, vom Trauerbause aus statt .

Danksagung.
Für die zahlreichen , trost¬

vollen Beweise der Anteilnahme
an unserem schweren Verluste
sprechen wir unsern innigsten
Dank aus . ggs

A. Krautinger u. Frau.

Todes - Anzeige.
Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mitteilung, daßunser
lieber Gatte. Vater «. Großvater

nach schwerem Leiden sanft ver¬
schieden ist. B1890

Die trauernden Hinter¬
bliebenen.

KarlSruhe -Mühlbur - ,
den 15. Januar 1909 .

Dir Beerdigungfindet Sonntag
den 17. d. Mts . , nachmittags
4 Uhr. von der Mühlburger
Leichenhalle aus statt.

Gesucht in nur guter , kinderl .
dauerndes Helm,

wo liebevolle , gute « . gewissen¬
hafte Erziehung zugestchert werden
kann. Offerten unter B. k . 1904
hanptpoftlage « b._ B184P

Dekorationsmaler
sucht strebs . jung . Mann mit etwas
Vermögen als Teilhaber .

Offerten unt . Nr . B1848 an die
Exped. der „Bad . P reffe " ._verloren
Freitag abend in der DurlacherAllee.

Gegen Belohnung abzugeben
Bl8b9 Durlacher Allee 12,1 . St .

Acker z« ocrpitildt .
Näheres 910 .2,1

Amaiienstraße 24 , Baubureau.

Siegmmid
Hmidmg .
Wota» .
Siegtilid «
Brüiinhilde
Fricka . »
Gerhilde .
Helmivige
Orlltnde .
Waltraute
Schivertleite
Siegrune .
Grimgerde
Rotzweiße

^
Hotei-Restauranl „Friedriciishof“

(Direktion B. Mfinier). 947
Jeden Tag KonzeP t der

Ungarischen Magnaten - Kapelle

Rapscandi üoska
.

m ff . Sinner Bier . — Münchener Kochelbräu . ===== ■
I Anerkannt gute Kackt . All» Delikatessen der Saison. I

Obergrombach .

Stammholz-
Versteigerung

Die Gemeinde Obergrombach
versteigert am Donnerstag , den 21.
Januar l. I .. auf der Hiebfläche :
89 Eichen - und 26 Forlen - , 4 Pap¬
pel- und 1 Buchenstamm.

Zusammenkunft Vormittags
K10 Uhr beim Rathaus . 457a

Obergrombach , den 16. Jan . 190 9
Das Bürgermeisteramt.

Lindenfelser .
157a.2.1 Schöffler , Ratschreiber .

Seriöse Herren, die gute Be¬
ziehungen zu Exportindu¬
strielien haben, können erst¬
klassige Vertretung übernehmen .
6 . E. 43 Haasenstain & Vogler ,
4 . -8 . , Berlin W . 8 . 461a

Welches Geschäft t _
gibt tücht. Näherin zugeschnrttene
Arbeit ins Haus ?

Gefl . Offerten unt . Rr . B1828
an die Exp, der »Bad . Preffe " erb.

Entlaufen
in den Feiertagen junger Fox¬
terrier mit braunen Abzeichen am
Kopf und schwarzem Fleck rm Ge¬
nick , sonst rein weiß. Gegen Be¬
lohnung abzugeben 754

Hirschstraße 107 , III .

Eine äußerst solide » neue
kinemntographische

Einrichtung
mit8000 Meter Film » (präch.
tige Bilder) ist sofort zu ver »
kaufe « . Die Film» können auch
in Posten; jedoch nicht unter
500 Meter zu 28 Pfg . per Meter
g- gen Nachnahme bezogenwerden
(solange Vorrat ). Bestellungen
unter Nr. 453a an die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten. 3 .1

Sehr gut erhaltene Nähmaschine
ist für 16 Mk zu verkaufen .
81845 GSthestr . 27, H., II , l.

Großlmzogl. Üofttieatei
}« Karlsruhe .

U«Mh «g de« 16 . Januar 1909 .
34. Perllellnug außer Abonnement

Zweite » und letzte» Gastspiel
= von Anton van Keoy . =

Die MaUrüve
in 3 Aufzüge » von Richard Wagner.
Musikalische Leitung : Dr . G. Göhler.
Szenische Leitung: Mathias Schön.

Personen

Bauplätze
an fertige » Straßen im weftl.
Stadtteil sind unter kulanten
Bedingungen direkt durch Be-
fitzer zu verkaufen . Anfrage «
unter Nr. 430 an die Exped.
der „Bad Preffe " erb. 10 4

. Ha» S Tänzler.

. Hans Keller .

. ' )

. A. v - Westhoven.
Hofiiiann-Biklfeld.
. Rosa Ethoser.
. Alma Saccur .
. Olga KaUensee.
. Marie Kencke .
. Rosa Tlbofei .
. Christ. Friedlei» .
. Frieda Meyer.
. Magdal . Bauer .
. Gisella Tercs .

Motorrad .
5 F8 ., 2 Zhl., guter Bergsteiger,

fast neu . ist wegen Abreise um den
Spottpreis von 380 M abzugeben.

Offerten unter Nr . 333a an die
Exped . der „Bad . Preffe" erbeten.

PsttWlHirtt -Lttkans .
Elegante, neue u. gebrauchte Zwei -

spänner-Chaisengeschirre hat billig zu
verkaufen 809.10.2m . Oswald , Karlsruhe ,

chützenst . oße 42. Televhon 2^84.
Moderner , Vnh,njt >jianj» aus massiv
mattvol. dbUrtilUllSbll Mahagoni-

Holz (außen ) Preis 250 M.. vorrätig
bei August Jäger , Möbelschreiner,
RSggeus dwiel b . WaldSbut. 450»

Erstes RaiiSPUliBF
Detektiv
Institut Kaiserstrasse 183,1 Tr,inSlIIUI , Karlsruhe i. B .

Weitestes Institut Im
Grossherzogtum Baden .

Fachmännische Leitung
besorgt überall streng
diskret Auskünfte , Er¬
mittelung,Erhebungen ,
Beobacht . , Ueberwach .
sowie Vertrauensange -
legenheiten jeder Art .

Prima Referenzen v. Juristen u .
von allen Gesellschaftsklassen .

DairalUF- Benzio -Boiop
Raukestr . 20 , zu vettaufen. B1854

.flßagenUidcnden
teilt ich aus Dankbarkeit gern und
« «entgeltlich mit, was mir vonjahre¬
langen, qualvollen Mage « - « . Ber -
da « ung »beschwerde « geholfen hat .
a . Uoeck , Lehrerin, Zachsenhausen

b . Franksnr a. M. 92»
Veste Karlsruher

Leitern -Fabrik
H . Raible , •
vismarckftratze 33, 1

EBrlsruhe ,
empfiehlt in jeder Größe

{ Anleg -, Lenfterputz -,
j^ Aurhäng-, plattferm -.

ITA Doppel - , Anftell- «.
41 ft lllappleilern.
II ft Ferner : Transmts»

4| * fions- n. Schieblriter»
_ >1 in bester Ausführuna.

stnden freundl. AufnahmeUullllill bei einer Hebamme . Str
Diskretion . 77»
Fra « « wart , Ceintuurban 121,

Amsterdam .

Weitpserd ^
für mittleres Gewicht, 11 Jahre ,
gesunde Beine , absolut fromm , gut
geritten , ohne Fehler u . Untugen¬
den, billig zu verkaufen .

Auskunft erteilt Oberftabsvete -
. inär Scholtz — Karlsruhe —
Lehrschmiede._ 855

Trackanzug,
fast neu , einmal getrag.» seidegef ,
für größ., mittelstark Herrn z« »erk
B1886 Sophieustr . 97 , 2 Tr .

tlfg. Maskenkostüm,
schlanke Figur (Empir) für 4 Mk.
z« verleihe «. B1893.5.1

Gophieuftratze 148 , 4, St .
Ruffifche» Bauernmädchen,

kl. Figur , f. Kostüm , bill zu verkaufen .
B1875 Matbtz r . 10 , 5. Stock .
Schöner Dalmatlnerhund
ist billig zu Verkaufen. B1844.21

Garteustraße 36 , parterre

Karlsruhe, Kaisers tr . ISO,- uitwt . timwi -riMdttt»»
■ Jüngerer, gewandter, selb-

. ständig arbeitender 803 2.1

Fahtupist
mit schöner Handschrift, wird
von gröberem Etabliffement in
Karlsruhe zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht. Offerten mit Ge¬
haltsansprüchen und Zeugnis¬
abschriften erbeten unter „ Fak -
turi »" an Haasensteln A
Vogler .a .-G„ Karlsruhe .

Jg . Mann , 24 I . alt , mili-
tärfrei , sucht Stelle per 1.
April d I . als 915.2.1

Bnreandlener,
Aufseher oder Portier in
gröberem Betriebe. Offerten
unter 0 . 302 an Haasen »
stein «e Vogler , A .-G.,

Ed Karlsrnhe erbeten.

Kanartenhähne,
sowie gute Zuchtweihchen billig zu
verkaufen , vv . stratt , Karls¬
ruhe , Rüppurrerftrahe 82 .

Versand nach auswärts . B1891

Jteilen finde »
6l« s«cht in BaugeschäftArchitekt ,

theoretisch und praktisch erfahren in
allen rinschl. Arbeiten . Eintritt 1. Febr.
1909. Offerten mit ZeugniSabschr .
u. Gehaltsangabe re. unter Nr. 389»
. Architekt 1909 " an die Exped der
. Bad . Preffe" erbeten . 3 .3

Italienischer Lehrer
zur Erteilung des italienischen Unter¬
richts gesucht . Offert, unt. Nr. 4o6a
an die Exped. der „ Pirmaseuser
Zeitung " , Pirmaseu ». 2.2

Zwei tüchtige 402a.3.3Verkäuferinnen
f. Fein -Bäckerct auf 1. Febr. 1909
gesucht ; solche , die schon in Ketu »
Bäckereien tätig waren, bevorzugt.

Offerten mit Photographie und
Zeugnisabschriitenan t . Eistnger ,
Hofbäckerei, Mannheim B. 2 , 10.

Tüchtige Sattler
auf Mitttärarbeit sofort gesucht.
Albert Scütttterle , Sattlerei,

Kehl . 441a.3.1

Anwaltsgehilfe,
perfekter Stenogravh, in allen Bureau-
Arbeiten bewandert, auf 1. März
1009 od. zum sofortigen Eintritt auf
Karlsruher Bureau gesucht.

Offerten mit genauen Angaben der
bisherigen Tätigkeit unter Str. 944
an die Exped. der »Bad. Preffe' .Commis
ein angehender , aus gemischtem
Warengeschäft wird gesucht von
478a Engrosgesehitft 2.1
Kaiserstr. 50, Areiöura t. gt,

Erstklassige Versicherungs-Gesell^
schaft sucht
tüchtigen Agenten

und stille Vermittler . Da hohe
Bezüge garantiert werden, leichter
und angenehmer Nebenverdienst.

Geeignete Bewerber wollen unt .Nr . 829 ihre Adresse in der Expedder „Bad . Preffe " niederleaen.
Sichere Existenz !

Reisend « u. Platzvertreter
f, m. weltbekannten Holzrouleaux- u .
Jalousien, Papierzigarrenspitzen ete.
b hoh. Provision gesueht. Illustriert .
Katalog etc. franko u. gratis. llsa .3.1

Fritz Hanke , HofgShlsaan
b. Friedland ( BfMllB) jT FabrikI irncfeu .

Suche dort lt. Umgegend noch einige
Herreu und Dame « für leichte
Schreibarb. Schönschr. nicht ersordl .
I». Htniuehe , Magdeburg ,
Wilb. Raabestraße 15. 418»

Stellung sucht , der
lange per Karte die
„ Allaememe va -

kanrenliftt " , Bwiia 54, Bülowstr. ' 6
Wer
OIL Mk. tägl . Verdienst durch Ver>

kauf mein . Patent -Artikel für
Herren. Reuhette « Fabrik . 169,
Mtttweiäa - Marßernbaoh Re. US.
mer Stellung sucht,

verlange die . Deutsche Ba »
iauzeupost "

, Ehlingen 76. 164»
Größeres Jndustriewerk in der

Nähe von Karlsruhe sucht zu mög
lichst sofortigem Einttttt eine

mit guter Handschnst . Dieselbe muß
perfekt stenographieren und die Ideal -
Schreibmaschine bedienen können.

Gest . Offerten unter Nr. 42oa an
die Exped . der „Bad. Presse". 3.2

Kostensr. Stellenvermittelung
für Prinzipale unoMitgliederdurchden
Verband Deutscher Hand -
lnngsgebttiren zu Leipzig .
Offene Stellen u. Bewerbungen stet»
in großer Auswahl. Geschäftsstelle:
Karlsruhe , Kaiserstr. 247, Eckladeu.

Ei « i« Straßburg t . Elf .
in günstigster Lage an der
Hauptstt -, Nähe des Münsters
gelegenes , gutgehende » g*
Binlilel A MM« ß

oder zu verkaufe «. Offetteu Z
Ä unter T . 280 an ,Haa !eu - Sw stet« & « ogler , E

Straßburg i . Sls . 492» 3.1

*) Wotan : Auto « va « Rooh .
Au». 6 Ähr, tu » g «ge« V,ll

Kaffe -Eröffuung ya6 Uhr.
Große Preise .

Samt , 12986
dessen Farbe verblieben ist , wird
in zertrenntem Zustande tadellos
aufgefärbt , Färberei Printe .

Theater-Bühne
fünftL ausgeführt, billig ab -
»urebe « . Off. unt. Nr. BK07
an die Exped. der „Bad. Preffe ".

Lichtpausapparat,88XH2 , sofort »u verkaufe « .
Wo ? sagt unter Nr. Bl686 die

Exped. der „Bad. Preffe '» 2.2

- Eine der leistungsfähigste»

deren Spezialftäteu Herstellung
erstklassiger Obstkonserven , so¬
wie Maruieladen, von den
billigsten bis zu den feinste»
englische Jam » übertreffende
Sorten bildet, sucht einen mii
der in Frage kommenden
Kundschaft durchaus verttauteu

i Vertreter. I
Es wird nur auf eine best- »

3 empfohlene ersteKraftgerechnet ,
”

5 welche prima Referenzen auf«
= geben kann .

Gest. Offerten unt. Z. 132

I~ an Haaseastaia k Vogiar, _
A.-B^ Hannover . 462a |

Fpaulein
für Schreibmafchiue und fchristl .Arbeiten von größerem Bureau
zum baldigen Antritt gesucht.

Selbstgeschriebene Offerten mit
Gebaltsansprüchen unt . Nr . 811373
an_bie Exped . der „Bad . Preffe" .
Zuschneider gefuchl !

Jüngerer Mann mit guten
Kenntnissen im Zuschnitt und der
Anfertigung von Uniformen und
Zivilkleidung als

Aufseher

<oui .uu.f)ctCi)ivMilitärdienstzeit , Alter nicht über
30 Jahre .

Angebot mit Lebenslauf und
Zeugnissen unter Nr . 359a an die
Expedition der „Bad . Preffe".

Kaminftger
kann sofort oder in 14 Tagen ein-
tretcn bei 427» 2 .1
Kaminfegermeister Holfelder ,
_ Wertheim a . M .
^ Portier «

für eine Fabrik im badischen Kin -
zrgtal gesucht . Schriftliche Aner¬
bieten unter Nr . 249a an die Exp.
der „Bad . Presse".

Milchkntscher
kann sofort eintreteu. 61888 .2,1

Eisenbahn "»ruße 20 .

Stadtkundiger

| von achtbaren Ellen, sucht

Ad. Stein, ^
Kaiferstraße 74,

| Herren - u. Knaben-Garderobc.'
— .

^ suche ^
ein jung . Mann im Alter v . 16 bis
17 Jahr , welcher Lust hat , Haus¬
bursche zu sein, gute Behandlung
zugesichert . Am liebsten vom
Lande. Offerten unt . Rr . B1847
an die Exped. der „Bad . Preffe ".

Lehrstelle.
In meinem Lack - u. Farbenfabrik-

Geschäft ist eine kaufmännische
Lehrstelle zu besetzen . 851,2.2

Konrad Waldbauer ,
Kar lsruhe , Schillerftraße 28 »

KehrUng-Gefuch!
Junger Mann mit guter Schul -

biidunß findet auf Ostern gute
kaufmännische Lehrstelle.

Selbstgeschriebene Offerten sind
unter Rr . 830 in der Exped. der
„ Bad. Preffe " abzugeben .

Auf Onern ist eine BI841

kaufm. Lehrstelle
zu besetzen, bei sofortiger Vergütung .
Joief David & Sohn ,

Schuhwaren-en groe,
Herreustraße Rr . 62 .

(wetbl . Arbeitsnachweis )
Zähringerstr. 100, Telephon Nr. 629.
Geschäftszeit von 8—12 ' /, u. 2— 7 Uhr.

Gesucht werden für
13. Januar und 1 . Februar :

Privat -KSchinne « und Zimmer -
Mädchen .

Hausmädchen , die gut bürgerlich
kochen können, 745.2.2

Mädchen zum Anlernen,
AestauratlenSköch innen ,« Scheu» und Spülmädche « .

M
dar nähen und bügeln kann zum
1. Februar.

Näheres unter Rr . 920 an die
Expedition der »Bad. Preffe^.

Aeltere, aber saubere Frau
wird von jung., bnrgerl . Ehe-
paar in Baden-Baden mit zwei
Kinder (Knäbchen 2 Monate u.
Mädchen 2 I . all ) zur Pflege
ber Kinder u. zur Besorg¬
ung de» Hauphalie » per
1. Februar gesucht . Lohn
50— 60 Mk. pro Quartal und
freie Station . Für alleinsteh.,reinliche Person mit ehrlicher,
mütterlicher Gesinnung bietet
sich somit die oft sehnlichst ge¬
suchte Unterkunft . Gefl. Offerten
unter Nr. 412a an die Exped .
der „Bad. Presse " erbeten.

In Industriellen- und Händler -Kreiftn bestens eingeführten
tüchtigen Bertreter für Karlsruhe von alter, leistungsfähiger Lack-
und Lackfardenfabrik gesucht. 311a2 2

Briefe mit näheren Angaben und Referenzen unt . HU Sssoa anBaasenstein de Wogier , Aktiengesellschaft . Karlsruhe .

<8arn » u. Aurzw -Vranch «.
EingeführteS leistungsfähiges Engroi-HauS sucht tüchtigen erfahrenen

Reisenden
jum Eintritt im Frühjahr. Stellung ist dauernd u. gut bqahll . Angeboteunter 6 . X. 5SS9 an Bndoir Hesse . Htattgart . 240».3.z
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Ich nehme Zeichnungen aut das

4°|0 bis 1918 unkündbare Badische
Staats-Anlehen von 1909

ram Zeichnungspreisevon 101 . 70 °|o nach den Bedingungen
des Prospektes spesenfrei entgegen. 943

Karlsruhe , 15 . Januar 1909 .
Markgrafenstnuwe 51, -

Heinrich Hüller .

fp a fcTTäfT WttTTK MttagfilaK. Sainskag heu 16. Famtar 1909. Nr . 25

L
perfett im Nähen u Schneider» , mit
besten Zeugn ., sucht Stelle dnrch d.
Stellrnverm. Schulthel » & Co .,
Inh « Rad. Jäger, Frankfurt o. M.,

Tgunusstraße 24 . 4Ä)
'a

l « ist im 3. Stock eine Karlstr . 12 , 2. Stock, der Haupt
I schöne Wohnung von 6 Zimmern post schräg gegenüber , gut möbl'

mit reichlichem Zugehör auf 1. April Wohn - «. Schlafzimmer (auch
zu vermieten . Näheres parterre im für 2 Herren» bei Bcamten-Witwe
Tapetenladen. 937 .3.1 bill. z« vermiete « , eventl . gute- “ - 81591

Hirschstratze 71 , 1. Stock, Aus
ficht auf den Sonntagsvlatz, 6Zimmer
Erker , Küche, Speisekammer , Bade¬
zimmer , 2 Mansarden, 2 Keller,
Waschküche . Trockcnspeicherauf1 . April
zu vermieten . . Zu erfragen Hirsch¬
straße 71, 4. Stock. Anzuiehen an
Werktagen von 11—1 Uhr . 666 *

IMn SIMMs .
Stellen jeder Art für männl. u.

weibl. Personal sofort zu besetzen
Bcrtr - r . s * tier , Stratzburg 4lf .,
Weißturmstr. 12 1. (Rückporto), ^ a,^ ,

Gesucht
auf 1. Februar

nie Köchin,
rin Zimmcrmüdchcu.

Zirkel 6, 1 Treppe hoch lks.

Ein jüngeres Mädchen , welches
fich wisiig allen häuslichen Arbeiten
unterzieht, findet auf 1 . Februar 1909
bei kl Familie Stellung . 81870

Näh. Karlstrahe 94 , pari .

Gouvernantiii , 54
womöglich bei groß. Kindern .

Adresse : Frl . E. Trigoulet , Bor¬
deaux, Quai des Chartrdns 49.

gesucht , die der bürgcrl. Küche
selbständ. vorsteht , Hausarbeit mit-
übernimmt u. gefuud ist, zum 1, Febr

Näheres unter Nr. 919 m der
Expedition der »Bad . Presse *.

Eine solide, selbständige

für Herd- und Küchenarbeit , wegen
Erkrankung der jetzigen z. I , Febr .
gesucht. Anfangslohn 30— 40 Mk
monatlich . 428a.2.2
Schulpeufiouat „ Jugendheim ",
Frau Ur . Cron , Mönchhofstr.,

Heidelberg .
Gegen sehr hohe « Loh « durchaus

perfekte 432a.2.1

Xöchin
». Frankfurta . M. gesucht . Schriftl.
Offerten u. » r . 157 * bef. Daube
de Co., Fraukfurt a. M.
J Stelle finden: Einfaches

• Mädchen in Geschäftshaus auf
1. Febr., WirtschaftSköchi «. Haus -
und Kücheumädche « , jg . Haus¬
bursche» sofort. Bttro Jasper ,
Dnrlacherftr 58 , II. 81882

Wegen Verheiratung des bis¬
herigen Mädchens wird auf 15.
Februar ein 918

Mädchen
gesucht» das selbständig gut
bürgerlich kochen kann und
auch etwas Hausarbeit mitüber-

, nimmt. Gute Zeugnisse ersorder »
llich. Sich zu melden

Kaiser » ratze 156,2 Tr. hoch.

Mädchen gesucht für eins.
halt . Dasselbe muß etwas — .. .
und die Hausgeschäfte besorgen
können. B1859 1
Zu erfragen Soficnstr . 10 , lll . St .

Mädchen für Küche u . Haushalt
zu klein . Familie auf 1. Februar
gesucht . Näh . Garienstr . 9, l . W

Braves , zuverlässiges , nur gut
emvfohlenes Mädchen für kleinen,
besseren Haushalt gesucht.
61568.8.2 Hübschstratze 44 , 2. St

Fleißiges, zuverlässiges Mädchen
vom Lande findet gute, dauernde
Stelle bei kleiner Familie . 61881

Weltzienstratze 42 , 2. St .

fiaushältcrin.
Bessere Witwe, im Haushalt so¬

wie in Krankenpflege durchaus er¬
fahren , mit prima Zeugnissen,
wünscht Stellung für sofort oder
später . Offert , unt . B1823 an die
Exp , der „Bad . Presse" erbeten.

E. j. bessere Frau » Witwe , unabh
sucht infolge Todesfall wieder

Bertmnensstkllnng
als Haushälterin , od. a . Stellung

.in ein Ladengeschäft. Offert, unt . Nr.
,ti9a an die Erved . der „Bad. Presse ".

Stelle -Gesuch !

ist eine sehr schöne Wohnung im
4. Stock , bestehend aus 6 Zimmern ,
Bad , Küche, . Waschküche, 2 Keller,
Mansarden , Veranda usw . (Holz¬
pflaster) per 1 . April zu vermiet .

Näheres. Ettlingerstraßr 17 oder
in der Wohnung , selbst. B1275

Schöne Wohnung
mit 6 Zimmern und Zugchör ist aus

I I. April zu vermieten . Zu erfr. im
! Laden Akademie «». 42 . 857.3.2

Neuhergerichtete .5-Zimrnerwrchrmng
mtt Keller. Küche lt. Glasabschluß
in gutem Hause zu vermieten.

Eignet sich auch zu
Geschäftsräumen.

17075 Herrenstraße 15 HI .

Markgrafrnstraße 45» nächst Ron - - - ■-— —- — —- ,- -—
1 dellplatz . ist eine 5 Zimmerwohn - Karlftratze 59 Part , ist gut mobl.

nng nebst Zubehör zu ■vermieten. Zimmer auf 1. . Februar l. Fs .
Bl 651 Näheres parterre . PreiSw. zu vermieten . B1486

Morgenstraße SI ist ' im Ouerbäu Lcopofrstrabe 13. ^ ^
2. St . ist

eine schöne Einzimmerwohnung ^ «mmer per sch .
mit Zubehör auf 1. April zu ver- zu vermieten . B16M-
mieten. ^ B1352 Leopoldstraßê l ?» II ., ist gut mobl..mieten» — , . —, - -—. ..»

Näheres im Bdhs. 1 . St . l. zweifenstr. Zimmer auf 1. Febr .
Rubolfstr . 8 ist eine Wohnung von zu vermieten ._ HUZi

3 Zimmern , Küche u . Zubehör a . Ludwig -Wilhelm , r . 18 , 8. St „ l
1 . Apr. zu derm. Näh. 2 . St . B" ' ist ein gut möbliertes Zimmer pePerqu ocuiu IO CU! 0111 uiuimciit» jjet

^ cheffelstraße 10, nächst d. Kaiser - sos. oder später zu vermieten . 61588
allee sind zu vermieten : auf sof ., Markgrafenstr . 45 ist im 4 . St . ein
spater od. 1 . April d. I . Man - unmöbl. Zimmer sofort zu ver»
sardenwohnung, 3 geraum . Zim - mieten . B5«

fOT ^ '
st

6^ Zimmer
1*

Mch
" Markgrafenstr . 52 , ül,r .,am Ron -

Keller. Näh , im Laden .
'

181379 dellplatz, ist ein gut möbl. Zimmer

Schützenstraße 40, III . Stock ist fof' B1 ‘ 40 '2*“

— (7- , , Gebildete Frau sucht Stelle alsl ^ EeNftea ^ S Nk . 8 »

ao-
b ''. "öEnrst . Frm , für I Pflegerin,' Haushälterin oder für ' - - - - -

c2“ jr̂ ^ l : vtf?Pr ' 9̂e ’H.̂ t f« r Ibeffete Erzieherin zu Kindern .
Offerten unt . Nr . B1857 an die

Exped . der „Bad . Presse" .

ÄltzUtzennrape 4», iu . Stock rft
- - ~ ' 7 ~

Wohnung von 4 Zimmern , Küche. Mathystraxe 1. 3 Treppen, ist b«
Mansarde u. Keller auf 1 . April guter Familie ei» schönes gut möbl -
zu vermieten . Zu erfr . Schützen - Z immer sof. zu vermiet . 61703.2.3
straße 38a im Hutgesch . SB1655 M,rgxnstraße 4 ist ein heizbares

Schützenstraße 42 ist eine Man - Zimmer mit sep. Eingang zu ver-
! sardenwohnung von 2 Zimmer , mieten. Preis 8 M monatlich. .

Küche auf 1. April , sowie eine B1549 Zu erfragen 5. St . r . .
Einzimmerw -hnung mit Küche Morgenstraße Nr . 51. 3. Stoch ist

'
auf 1. rrebr. zu vermieten . B1267 gU{ möbliertes Zimmer sofort zu

Näheres im Laden. B1885

Küche und Haushalt . Karlstr . 21 ,
Wirtschaft Herm . Schönau. 581842

Braves , fleißiges Mädchen» wel¬
ches schon gedient hat u. etwas
kochen kann, zu klein. Familie per
1 . Februar gesucht. 531587

Näh. Bismarckstraße 71, Hl .
OrdentlichesMädchen , das kochen

kann und die Hausarbeit willig ver
steht, zum 1. Februar gesucht.»1856.3.1 Amalie « r « 7 . 2. St

ist der 4. Stock, 4 Zimmer , Küche,
Mansarde u . Zugehör auf 1. Mai
evt . 1 . April , ganz neu hergerichtet,

_ . _ ,zu vermieten . Preis 650 M. Näh.
Anständ.
welches im Nähen bewandert ist,

1
sucht per 1 . Febr . Stellung zu kl .
Familie . Offert , unt . Nr . B1829
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

sür sofort gesucht 61717.8-2 !
von Mart }. Fiedler ,

Sophienstratze 43 .

üv £ ad . esL
Lehrmädchen oder junge Zu-

arbeiterin sucht 61532.2.2
.1. Beckenbsch , Dlttblbnrg ,' ' Hardtfiraße 19,

'

Stellen sttchen
Stad. Arch .,SI,i ,iS :
Stunden täglich Beschäftigung.

Tech». Hochschule ,81«14.2.1 Stad . A. 8 . v.

Netteres, gewissenhaftes
Mädchen ,

evangelisch, oder jüng., alleinstehende
Witwe, wird zu 2 Mädchen , Atter
Ist, und 6 Jahre , sofort gesucht .

Nur mit guten Empfehlungen.
Adresse unt. Nr. 933 in der Exp.

der »Badischen Presse ^ zu erfragen.

fleißiges, sür Küche u. Haushalt , per
1. Februar bei hohem Lohn gesuchi.

Näh. Parkstr . 27 , ll . 938 -2.1
Sauoeres , junges

Mädchen
z. Beihilfe in kl. Haushalt gesucht ,
am liebsten solches, das zu Haufe
schlafen will . 854.2.2

Putlitzstratze 22, 4. (St .
Mädchen -Ges uch !
Jüngeres , fleißiges Mädchen

zum sofortigen Eintritt gesucht .
Zu erfragen Kaiserstr . 79, II . 831

sucht per 1. 4 . 09 ein in allen
kaufm. Zweigen perf . Kaufmann ,
verh., 31 Jahre alt . Suchender be¬
sitzt Ia . Zeugn. u . Res-, ist sowohlfür Büro , als auch für Reise eine
tüchtige Kraft . — Würde sich auchan einem soliden Uuternehmen m.10 Mille beteiligen . Off . Unt. 446a
an die Exp, der „Bad . Presse".

21 .Jahre alt, sucht Stellung als
Verkäufer oder Lagerist in einem
Diauusakturwarengeschäft «n gros
oder detail . Gefl. Off. unt. Nr . Bl355
an die Exped . der „Ba>. Presse ".

findet sofort gute Stelle. 61884
Bürgerstratze 10 , 1 . St ock.
€» esucftit

auf 1. Februar oder früher für einen
kleineren Prioathaushalt ein tüchtiges ,älteres Mädchen , das gut
bürgerlich kochen kann u. alle Haus¬
arbeiten verrichtet .

Offerten unter Nr. 727 an die
Expedition der . Bad. Presse". . 3.3

Auf 1. Februar 581628
fol. Mädchen gesucht
das gut bürgerlich kochen kann u.
Hausarbeit versieht. HirschstratzeNr . 51b, III ._

rNädchen-Gesuch !
Auf 1. Febr . d. I . ein gut em-ani '- i - *■ - .

28 Jahre alt , detail gereist, in un-
gekündigt. Stellung , sucht, gestützt
auf 1a . Zeugnisse, per 1 . 4. 09
LrvenSstellnng aus Kontor , Lager,
Musterfach oder Reifender .

Off . erbet, unter B1764 an die
Exp, der „Bad . Presse"._ .

Junger Schreiner , 20,1 ., sucht
Beschäftigung oder Stellung als
Radfahrer oder Ausläufer rc.

Offerten unt . Nr . B1797 an die
Exped . der „Bad . Presse".

Stelle - Gesuch r
Junger , intelligent . Mann , ver¬

heiratet , kautionsfähig , sucht Stel¬
lung als Einkassierer , Stndcnten -
dirner od. sonst derartigen Posten .

Offerten unt . Nr . B1831 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

»» - " , - r
das nähen kann, sucht Stelle in
einem Konfektionsgeschäft. Zu
erfragen unt . Nr . 445a an die
Erp , per „Bad . Presse" . -

Zu vermieten

Kleines Anwesen
im Stadtteil Beiertheim » Breite¬
straße 147, mit 1 '/- stockigem Wohn¬
haus, soll vermietet werden .

Angebote wollen alsbald unter Am
gäbe des Mietpreises und der Miet¬
dauer beim städtischen Gemeindesckre-'tariat in Beiertheiur eingereicht
werden, woselbst auch nähere Aus¬
kunft erteilt wird. 317 .3.2

Karlsruhe , den 2. Januar 1909 .
Städl . Hochbauamt.

Ettlingen I.
Fabrik mit Wohnhaus >n groß.

Garten (8, PS ; fof. od . a.
svät. zu verm. evtl. ?,n verl . 719
Näh . Belsortstr . 7 , II , Karlsruhe .
Die Wirtschaft 410

, Zum Hohentwiel
"

in Karlsruhe , Hirschstrüße 87, ist
per 1. Aprsl 1909 an tüchtige, kau¬
tionsfähige Wirtsleute zu ver¬
mieten . Näheres im Kontor der
Mühlburger Brauerei , vorm. Frei¬
herr ! . von Seldeneck 'fche Brauerei
in Karlsruhe -Mühlburg ._

AMchkuranstalt ,
grpße schöne Stallungen . Heuspei
cher, Lager u . Wagenplatz, mit
Büro , auch für andere Zwecke ge¬
eignet sofort od. später zu ver¬
mieten. 717

Näheres Belfortstratze 7, II .

Laden zu vermieten
m. gr. mod. Schaufenster , Bureau
u . Wohnung
neben Kaiserstr . im Zentrum .

Daselbst auch zu vermieten neu
hcrgerichtetc

5 Zimmer - Wohnung .
Zu erfragen täglich 16519 *

■ Herren, -r atze 15, III .
Jy bester Lage der Kaiserstraße

ist ein schöner - großer
Laden

Iper 1. Juli zu verm. Off . unt . Nr .
804 an die Exp, der „Bad . Pr '

Wohnung ;*
VersetzungShalber ist eine sehr schöne

i Zimmerwohuung mit Bade¬
zimmer sofort sehr preiswert zu ver¬
mieten. Näheres 61790.2.2

Uhlanvör . 21, 1 Treppe.

Wohnung
von 4 Zimniern mit allem Zubehör,
Küche , Keller, Kammer , ist an kleine
Familie aus 1 . April zu vermieten .

Näher. Hirschstraß - 7. 352*

Kaifer-AUee 115
ist eine schöne 4 Zimmer -Wohnung
mit Fremdenzimmer u. Mansarde ,
Bad und reich ! . Zubehör , auf 1 .
April zu vermiete«. Näheres da-

chelbst' 4 . Stock links oder Schesfel-
straße 53, Part . -

_ . 742

Kriegftrufte 120
ist eine Wohnung von 4 Zimmern
mit Balkon und Zubehör sofort od.
auf 1. April billig zu vermieten .
552 _ Zu erfragen parterre .
3 Zimmermohnung

I Kriegstraße Rr . 158 ist eine schöne !
3 Zimmer -Wohnung auf 1 . April j
d . I . zu vermieten . Näheres beim
Eigentümer Josef Weick, 58auge-
schäft , Krfegstraße 156 ._ 483

Sehr schöne 3 Zimmer -
tvohnu « g,2 Stock,ohnevia-L-vi»,
in gesunder, sonniger Lage , ist auf
1. April zu vermieten . " 1676.5.2

^ Näh. Angartenst r . 00 , Laden
Eine Wohnung von 3 Zimmern,

Küche , Kammer u. sonstigem Anteil,
im 3. Stock, ohne ris -k via, gelegen,
ist tzuf l .

'
April 1909 zum Preise

von 400 Mk. zu vermieten. 61794
Näh . Karl - Wilhelmstr . 45 , 1 . « t.

Schützensktaße 47, VdhS . 2. S ., sind Schillerstr. 20 find 2 gut inev !.
3 Zimmer , Küche u. Zugehör auf Zimmer einzeln od. zusammen
1. April zu vermieten . B1258 zu vermieten ._ =81377

- Näheres 2 . Stock. Schsttz,nstratze 48 , pari., erhalten
Sophionstratze 128 . 3 Treppen solide Arbeiter » oft tt. Wohnung

hoch, schöne « Zimmerwohnung um billigen Preis . 61726.3 .«
mit reichlich. Zubehör, in Hübscher stefanienst ^ ße 47, III ., ist ei«
freier Lage (Hattestelle der Elektr .), gut möbliertes Wohn- «. Schlaf-
pcr 1. April z« vermiete » . zimmer auf 1. April zu vermiet .

Näh daselbst im 2 . St . 531* Anzusehen von 11—1 u. v. 4—8
!Sternbergstr . ist eine 3 und eine B126K

4 Zimwcrwohnung mit üblichem Steinstratze 18, 2. St . r ., in e«
Zubehör auf 1 . April zu ver- großes, gut möbl . Zimmer auf
f U

<5tod
Sternbergst ^ 16. ^ br. zu vermieten . 6188«

1 April zu verm . Näy. Part . ö^hend, au einen ordtl. Arbeiter sv»

Siernbergstraße 2 ist eine Man - gleich zu vermtelen . — B1879

sardenwohnung m. 2 Zimmer u . Uhlandstratze 84 , II , ist cm gur
Zubehör auf - 1. April od. früher möblierte » « Immer zu ver -
zu verm . Nah. . Part ._ 181490 miete «._

61617
l̂lhlandstratze 82 ( Hochparterres , Walvstratze 4ve , 11 . , ist Wohn«

ist eine vollständig neu Hergerichte und Schlafzimmer an bessere »
Zweizimmer -Wohnnng . Küche, Herrn sof zu vermiete». B1604.3 .3

fll<>ictt
E Waldstr. 46. III ., grüß . ob . klein .

Ealserspul .), wchen Versetzung auf gemütl . Zimmer , auch auf kürz.
1 . April, evtl , früher, vermietbar. Zeit sof. zu vermieten . BI3U
Näheres Part . _ 61601 .2 2 Zifhr »ngerstr « 1 , 2. 6t , lks. , ist

Weltzienstratze 88 , 4 . Stock, schöne gut möbl. Zimmer aus sofort od.
große 2 Zimmer - Wohnung mit später zu vermieten. 61810.2.2
Bad und Wasserklosett im Abschluß Zjjhringerstr . 9 ist ein hübsch möbl^
per 1 . April zu vermieten . Näh. Zimmer mit Klavier , wenn er»
3. St - links. 61601 .2L wünscht gute Pension , zu ver-«- - 58867,

58187 «

Miet -Gesuche
wshnungs -Gefuch 1

Effenweinstratz « 24 ist im 4. Stock
eine 2 Zimmerwohnung u. eine
2 Zimnicrwohnung im Hinterhaus
per 1. April zu vermieten . 61805
^Näheres Vorderhaus , 1. St . 5.2

Friebenstr . 20 ist eine geräumige 5
Zimmer - Wohnung yrit reichl . Zu¬
gehör auf 1 . April zu vermieten .
Anzusehen v. 10—1 u . 2—5 Uhr.
Näheres parterre . - 18139

- - — ± . ÖI.r m ruqxgem rpauie. ajTT- mn
Mühlburg , Rheinstr . 38 ist im 4. Preisangabe unt . Nr . B1583 an

Stock eine schöne Wohnung von 3 die Exped. der „Bad . Presse" .
Zimmern u. Küche samt allem ^ » » «, » » « » » » » » » + » » 1
Zugehör per 1. April zu vermic- S ’V ' 7 "

■Tn -
~ ^ ’

,
«L,— „ ->E 13 imI. 1 Zmtinhn!
Zubehör , auf 1. April zu vermie- G w beffercm, ruhigem Hause per H
ten.. . Näh. daselbst. . B674 « 1. April gesucht . Sudweststadt »
AEomwKtdtM lürttHt # bevorzugt . Gefl . Offerten mit •
ü >CIHlttlUl } CO tlCtltt Z Preisangabe unter Nr. 61820 H

gewissenhafte Verpflegung , gute j a» die Expedition der »Bad. ?
Pension , bei sehr maß . Preisen f. x Presse " erbeien . 2.1 5
alt . Ehepaar od. einzelsteh. Damen » » » » » » ♦ » ♦ » ♦ »
in sch. gel. L 'Hause M 'Badens . - — ;-
Offerten unter Nr . 135a an die 4 2lMMerN »0YN1Mg ,
Er wd er ^ Bafr Presse".- Weststadt ausgeschloff .. p. 1. April

& Zimmer

_ , — - - VUI uut cm=
pfohlenes Mädchen, das bürgerlichkochen kann und Hausarbeit ver¬
richtet, bei gutem Lohn. 912 !
Näheres Kaiserstr. 166 , 3 Stiegen , j
Ei» kräftiges Mädchen

fiir Küche und Hausarbeit wird auf1. Februar gesucht. 61867 .3.1
_ Buusenstratze 6, I.

Nach Frankreich
such« ich fortwährend wohlerzogene
Mädchen u garant. fol. Häuser.,E »
Fr» Hofstadt- Canmerer, Stattgart,

9t90Ü »*<taa«Sw«irtt . — Gcor. 1363.

Diener.
Gut ausgebildete Anfangsdiener

von 16—25 I ., darunt r auch mili¬
tärgediente Leute, empfiehlt

Liestk-Ztijt. Th . Nobel.
München , Sendlingerstraße 38.

Tel.' 10737 . - " 158.a.4.4

Gesetzt . FräuleinI
aus guter Familie , gew- r. Umgang
mit Kundschaft, sucht auf 1. März
Stellung in Konditorei in Karls¬
ruhe od. Umgebung od. Bad.-Badcn.

Offerten unter Nr. 391a an die
Expedition der „Bad. Presse ". 3.2

Zimmermädchen,im nähen u . bügeln gewandt , sucht
Stelle in gutem Herrschaftshaus ,nimmt a . Aushülfe bis 1 . Apr. an.

Zu erfragen Rankestr. 20a, HL ,
Barth , . 181836

Laden, kleinerer,
mit darüberliegendem Zimmer aus
sogleich zu vermictcn . .Näh. 17399*
Kai, «r-Pafiage 28 , ll , Burea u.

irtzmmftase 18
sind ca. 180 qm heizbare Par¬
terre - Räume mit anschließenden« ,Bureau per sofort oder später billig
z« vermieten , eventl. können noch
ca. 6V gm Keller -und sonstige vcr-
schiedcice RLun «e im zweiten oder
dritten Stock dazu gegeben werden

Nähere « Krouenstraße Rr . 48 ,
im. Laden. . 17001 *

Gerwigstr . u . Humboldstr. sind
Wohnungen von 2 u . 3 Zimmern
nebst Zubeh. auf 1 . Apr. zu verm
Näh. Gerwigstr . 35, 2. St . B369

Hirschstr . 48 , part ., ist eine schöne
Wohnung von 5 großen Ziunnern,
Küche , Badezimmer, Veranda, 2
Mansarden, 2 Keller auf 1. Januar
oder später zu vermiete». 17727 *

Näh. Hirschstratze 45 , part .

VWHV41C . tu euie
herrschaftlich eingerichtete Wohn¬
ung von 4 bzw . 5 Zimmern u. Zu¬
behör auf 1 . Aprrl zu vermieten .
Näh. Wilhclmstr . 52, 2. St . 347

Aus 1. April ist eine schöne Fünf -
zimmerwohuung «nit Bad und
allem reich!. . ube'iör zu vermieten .
Näh. Kriegstr . 151 , part . 6755

I Kaifernr . « v, Hinterh , 2 Tr., ist
eine kl. Wohnung v . 2 Zimmern,
Küche u . Zubehör, auf 1. April an kl.
Familie zu vermieten. Näheres bei
Fr . Hielt im Laden. 858 *

Lefsingstraßc 41, III . , ist Wohnung
v. 4 Ziinmer u . all . Zubehör per
1 . April zu vermieten . B1839
Zu erfragen IV. St . daselbst. '

gesucht. „
. . Offerten unt . Nr . B1786 an d»e

gut möbliert, in gutem Hause , sind Exp , der ,,Bad . Presse"._
°n soliden Herrn oder Dame sofort ö Stmmpmrtlmtmrt
oder spater zu vermieten. 61777 .2.2 " JllUwiCTwPIjMwng

Näheres Roonlratze 12, I. von ruh . klein. Familie auf 1.
Helles , freundliches , gut möbliertes ÄI ; - au

^
die

^
Erv

'
Zimmer , auf di- Akademicstraße ZLsŝ
gehend, sofort a » Herrn zu vermiete ».

' 'V -i 77
—

Näheres « aiser -Paffage 22 . im
Lade « ._ 61579.3 .3 « lerne Woynung

Gut möbl. Zimmer , leicht hcizb . von 1 od. 2 Zimmern mit Küche
auf sof . zu vermieten . Näheres in der Nähe Göthestr., Nelken- od.
Kaiserstratze. 57, 3 Tr . h., gegenüb. Körnerstr . Offert , erbet, unt . Nr .
d . techn . Hochschule._ Bl 843 B1763 a . d. Exp, d. „Bad . Presse" .

Bei gebild. Dame ist ein gemütl . Einzelne Dame , pünktliche Zah-
Zimmer (südwestl. Karlstr .), mit lerin , sucht 2 Zimmerwohnung in
guter Pension sür 70 <M, an eben- nur gut . Vorderhaus . Oststadt be-
solche Dame od. Herrn auf 15. vorzugt. Offert , unt . Nr . B1413
Febr . zu vermieten . Geff. Off . u . an die Exp, der „Bad . Presse .
B1785 a. d. Exp , d . „Bad . P resse" . Wohnung von 2—3 Zimmer ,
« ugustastr .

'
8, 11, lks. ist ein Küche u. Zubeh . gesucht , zwischen

möbliertes Zimmer z. sof. oder Kaiier -. Karl - . Garten - u. Lessing-

, -1^? ffb-Aar K- vernnet-n. 61883 ^ ^ FeN ^
Angeb.

^
m.

^
Beschreib.

Bernhardstraße 6 pchrt. , ;st ein seh^ Exped . der „Bad . Presse" .
faf ol°

b|üäter Smn ’T 'fr / 2 Zimmerwohnung gesucht von
billig zu vermieten . Auf Wunsch Vdhs

^ '̂
Of̂ m

^ '
Pre -̂ unt

^
B1417

, nm . . ,_ *m *n % S dir ! » ab. Press^
^

k gut mobl. ^
Zimmtt ^ ücht

'
! Äeltere Pers .

roalerch od. welche tagsüb . in Arbeit geht, sucht
«pater zu vermieten .- 581652 lcere§ he,zb. Zimmer , am besten

Gartenstratze 52 , pari -, sina 2 Mansarde , Ofen nicht unbedingt
schön möblierte Zimmer , in nötig . Nachricht , erb. Uhlandstr. 23.
ruh , freier Lage einzeln oder zus. pari , rechts._ 331355
zu vermiete « ._ 61304 .10.5 Möbliertes Zimmer iit der

Gartenstr . 52, 5. Stock . Zimmer , der Karlstraße auf sofort zu
gut möbl. , für bess . Arbeiter um **"/ *£?* gesucht. Off. Ui. Prelsang .
10 M sofort od . auf 1 . Febr . zu unt. Nr. 6188» an die Expedstion
vermieten . B1830 der »Bad. Presse*.



Sette S9tc. 25 Rrttagblatt. €m»«fag beit 16. Amm»r 1669.
Kleine Zeitung .

Neve » i « Fall Steinheil . Aus Paris schreibt uns unser ) : ( Kor -
Afpondent : Eine Gräfin Alba Ghirelli , die wegen des bei einem Pa¬
riser Juwelier mit ihrem südamerikanischen Liebhaber verübten Be¬
truges in Untersuchungshaft faß . die Zimmergefährtin der Frau Stein «
heil in ? Gefängnisse Saint Lazarc war , erzählt jetzt nach ihrer Frei¬
lassung in einem Briefe an den Untersuchungsrichter Andre , was die
Witwe des Malers ihr anoertraut hat . Nebenbei erfährt man von
ihr auch , daß „ Tieg “

sich nach der ersten schlaflosen Nacht schminkte und
die Augen schwarz umränderte . Als Frau Steinheil , so sagte sie
selbst, durchaus einen Schuldigen ans Messer liefern wollte , steckte fie
die oft erwähnte Perle in die Brieftasche ihres Vetters Chabrier .
Frau Chabrier bemerkte es aber , schwang in ihrem Zorne einen Re¬
volver und drohte : Wenn Du meinen Mann anklagst , so töte ich Dich .
Run wanderte die Perle in das Notizbuch von Remy Couillard . Was
die Behauptung betrifft , Alexander Wolff sei der Mörder , die Frau
Steinheil vor dem Untersuchungsrichter wieder zurückzog , so ver¬
sicherte sie der Ehirelli , fie habe den Sohn ihrer Köchin in der Mord -
nacht wirklich im Spiegel zu sehen geglaubt : sie habe die Anschul¬
digung aber aus Furcht vor ihm wieder zurückgezogen , weil er gesagt
hatte , wenn fie ihn nenne , so werde er sie der Mitschuld zeihen . Frau
Steinheil redete sich in eine große Aufregung hinein , sprang von einer
Idee auf die andere über , verwickelte sich in Widersprüche , ohne es zu
merken . Plötzlich sagte fie : Alles wird sich finden . . . Ja , ja , ein
Selbstmord ist nur nötig , und dazu wird es kommen . — Der „Figaro

"

gibt einen Kriminalfall wieder , der sich im Jahre 1883 in Mont
bsliard , dem Hause des Großvaters der damaligen Marguerite Japy
jetzigen Frau Steinheil , gegenüber zutrug und damals die ganze Be¬
völkerung neun Monate lang beschäftigte . Die Inszenierung eines
nächtlichen lleberfalles im Hause eines Steuerbeamten , wo 27000
Franken aus dem Kassenschrank verschwanden , durfte auf .Frau Stein -
heit in ihrer Jugendzeit einen solchen Eindruck gemacht haben , daß sie
zur Erklärung des Dramas in ihrem eigenen Hause nichts Besseres
fand , als die Aufwärmung der Ulten Geschichte , in der Schnüre , die
Fesselung einer Frau in ihrem Bette , lange schwarze Blusen und
Bärte eine Rolle spielten . Richterliche Persönlichkeiten in Besan ^on ,
wo der Fall zum Austrage gelangte , sollen , als sie die ersten Berichte
über das Verbrechen in der „Xmpasse Konsm “ lasen , gesagt haben :
Das ist ja genau das Drama des Steuerbeamten B .

* Uebcr die Untersuchung gegen die Grabräuber von RoeSkildr
wird as Kopenhagen geschrieben : Die Untersuchung gegen den Grab-
räuber Wernickewitz und deffen Komplicen verursacht erhebliche
Schwierigkeiten, denn sie muß teils in RoeSkildc (gegen Wernickewitz) .
teils . in Hamburg (gegen den Hehler Woelmer) geführt werden . Der
dänische Untersuchungsrichter steht täglich mit der Hamburger Polizei
und Staatsanwaltschaft in umständlicher Korrespondenz , da jedes
Schriftstück aus dem RoeSlilder Vernehmungsprotokoll, das nach Ham¬
burg gesandt wird, zunächst ins Deutsche übertragen werden muß. Als
Wernickewitz erfuhr, daß der Hehler Woelmer in Hamburg festgenom¬
men sei, war er über die „Dummheit" seines Komplicen ganz ent-
rüestt . Er sagte vor dem Untersuchungsrichter , zu dem er großes
„Vertrauen" hat : „Woelmer ist ein Idiot , daß er sich in Deutschland
hat „kappen" lassen ; er wird ja dort viel strenger bestraft ; auch sind
die deutschen Zuchthäuser viel^schlimmer als die dänischen . Ich will
wetten, daß Woelmer eine viel härtere Strafe in Deutschland, als ich
hier in Dänemark, erhält. Wie Wernickewitz gestanden hat , haben die
beiden Verbrecher, bevor sie sich am 22. Dezember nach Roeskilde be¬
gaben , in Kopenhagen preußische Staatspapiere zu verkaufen versucht ;
diese Mitteilung ist für die Untersuchung gegen Woelmer von großer
Bedeutung; den gegen ihn besteht auch noch der Verdacht , Berliner
Stadtschuldscheine gestohlen zu haben .

* Blei und Gold . Ein sogenannter „Pfandscheinschieber" ist
gestern von der Berliner Polizei verhaftet worden . Er arbeitete mit
einem Kniff , der nicht ganz neu , aber immer noch lohnend ist . Die
Pfandleiher pflegen goldene Uhren in der Weise zu bewerten , daß
sie, nachdem sie das Gehäuse mit dem Prüfstein als 14- oder 18karä -

tiges Gold festgestellt haben , die ganze Uhr wiege « und dann ein be¬
stimmtes Gewicht für das Werk abziehen . Das Innere der Uhr
sehen fie sich in der Regel nicht näher mt . Darauf bauen die
Schwindler dieser Art . Sie bezieh « , aus auswärtigen Fabriken
doppelkapselige goldene Uhren , deren Gehäuse durch einen breiten
schweren Blei - oder Mesiingring gehalten wird . Zahlreiche Uhren
dieser Art , die einen Wert von 60 JL haben , wurden besonders in
der letzten Zeit in Berlin versetzt . Einer dieser Betrüger verkauste
die Pfandscheine . Das Geld , das er dafür erhielt , war sein „Ver¬
dienst " . Erft durch die Pfandscheinkäufer , die die Uhren einlösten ,
kam der Betrug an den Tag . Die Anzeigen wurden in der letzten
Zeit so häufig , daß die Kriminalpolizei sich veranlaßt sah , all « Pfand¬
leiher zu warnen . Gestern kam ein Mann mit einer bleigefaßten
Uhr zu einem Berliner Pfandleiher . Dieser erinnerte sich der Warn¬
ung und ließ den Verpfänder verhaften . Die Kriminalpolizei er¬
kannte in ihm einen gewissen Gustav v . Holungen , der wegen Betruges
schon mehrfach bestraft und mit seiner Familie zerfalleu ist .

— Da » Erbe einer Dollurprinzessi «. Die Richter von Baltimore
werden sich bald mit einem Prozesse zu beschäftigen haben , der als
ein neues Glied in der langen Reihe der Rechtsstreitigketten er¬
scheint , mit denen Ehen zwischen Aristokraten des alten Weltteils
und reichen Dollarerbinnen schon so oft geendet haben . Kläger ist ein
junger französischer Diplomat , Henry de Galard de BSarn , Fürst von
Chalais , Botschaftssekretär im Pariser Ministerium der auswärtigen
Angelegenheiten , und feine Klage richtet sich gegen seinen Schwieger¬
vater , Mr . Roß Winans , der einer der reichsten Männer der Stadt
Baltimore ist. Bor drei Jahren wurde in Paris mit großem Glanze
die Vermählung des Fürsten mit Miß Beatrice Winans gefeiert . Als
„Fürstin von Böarn und Chalais " glänzte dann die anmutige Ameri¬
kanerin eine Weile in der vornehmen Gesellschaft von Petersburg ,
wo ihr Gatte der ftanzöfischen Botschaft zugeteilt war , aber fie starb
dort schon 1907 bei der Geburt ihres zweiten Kindes . Jetzt verlangt
der Fürst von Chalais von seinem Schwiegervater die Aushändigung
der Summe von 200 000 Dollars , indem er angibt , fie sei ihm bei der
Eheschließung zugesagt , jedoch nicht ausgezahlt worden , und nun be -
nöttge er fie für die Erziehung und den Unterhalt seiner Kinder . Mr .
RotzWinans , der 200 OOODollars wahrscheinlich , trotz seines Reichtums ,
nicht gerade für einen Pappensttel hält , vertritt dagegen die Ansicht ,
jene Summe sei damals nur etwaigen Kindern seiner Tochter und
seines Schwiegersohnes ausgesetzt worden , und er hält es offenbar für
zweckmäßiger , daß sie nicht in die Hände des Schwiegersohnes gelangt ,
sondern auf der amerikanischen Sette des Ozeans verbleibt . So hat
denn Louis Hslie Joseph de Galard de Böarn , Fürst von Chalais ,
seinen ökonomischen Schwiegerpapa vor den Kadi geladen , und man
darf gespannt sein , wer von den beiden den Prozeß gewinnen wird .* Ein eigenartiges Schülerdrama wird aus Wiesbaden berichtet :
Ein ISjähriger Schüler der Volksschule hat sich am Freitag im Walde
erhängt . Ein gleichaftriger Mitschüler von ihm hatte vor einigen
Wochen schon einem Uhrmacher eine Uhr gestohlen , upd versilbert , und
den Erlös hatten die beiden Knaben zum Teil vernascht . Deshalb
wurde ihnen mit dem Rettungshause gedroht , und um dem Schicksal
zu entgehen , faßten sie den Entschluß , sich gemeinsam das Leben zu
nehmen . Sie kauften sich einen Strick , den zunächst der eine , nach ihm
der andere benutzen sollte , kamen Freitag nachmittag nicht zur Schule
und begaben sich in den Wald , um ihren Plan zur Ausführung zu
bringen . Derjenige , welcher lediglich bei den Näschereien beteiligt
war , schritt zunächst zur Tat . Als ihn der Andere aber am Baume tot
hängen sah , wurde ihm sein Plan wieder leid . Er begab sich nach
Hause , erklärte am nächsten Tage seiner Mutter : nun auch in den
Wald gehen zu wollen und neben dem Kameraden seinem Leben ein
Ende zu machen . Deshalb sperrte ihn die Mutter ein , bis der Vater
aus Mainz zurückkam, und so kam das Drama ans Tageslicht . Die
beiden Selbstmordkandidaten hatten Vorkehrungen für den Fall ge¬
troffen , daß der erste Plan , sich zu erhängen , durchquert werde . In
diesem Falle wollten sie sich in dem Eisenbahntunnel bei Hohenstein
von einem Zuge überfahren lassen , oder sich mit einem Messer die

Pulsader öffnen . Der eine hatte in der Schule mtt seinen Bücher »
einen Zettel zurückgelaffen , auf dem er seine Absicht , sich auf die eine
oder andere Art das Leben zu nehmen ku»dgab . Der andere erklärte
später noch auf Vorhalte seinem Klassenlehrer , sich ttotz alledem doch
das Leben zu nehmen , wenn Miene gemacht werde , ihn ins Rettungs¬
haus zu bttngen .

<L „Set Tellschuß ". Wie noch erinnerlich » hatte sich vor einige «
Wochen in einem Londoner Varietee ein entsetzlicher Anglücksfall bei
der Produktion einer Kunstschützennummer ereignet . Das Unglück war
bei dem "sogenannten Tellschuß passiert , bei dem Llementine Dolciui
ihren Partner Hermann Thomas Lee durch einen unglücklichen Zu¬
fall erschoß . Clementtn « Dolcini , die wegen des Falles auch von
dem Richter belangt wurde , wurde nunmehr von der Jury von der
gegen sie erhobenen Anklage auf Totschlag fteigesprochen .

Cm neuer Schutz gegen das lleberfahrenwerden . Bon einer
neuen Erfindung zum Schutze gegen das Ueberfahrenwerden durch
elektrische Straßenbahnen wird aus Newyork berichtet . In Amerika
werden jährlich Tausende von Personen durch die elektrischen Bahnen
getötet , und die in betracht kommenden Gesellschaften haben bereits
einen großen Preis für eine Erfindung , die dazu beitragen würde , di «
Zahl der Todesopfer zu vermindern , ausgesetzt . Zahlreiche Erfindun¬
gen , die angeblich den in Gefahr Befindlichen das Leben retten sollten ,
sind ausgeprobt worden ; abex der Erfolg war bisher ein durchaus
unbefriedigender . Jetzt aber ist den Gesellschaften eine neue Erfin¬
dung angeboten worden , die allem Anscheine nach Aussicht auf einen
vollen Erfolg hat . Es handelt sich um einen Apparat , der mit zufam -
mengepreßter Luft gefüllt ist und den der Führer des Motorwagens
mit dem Fuße oder mit der Hand bedienen kann ; der Druck , den die
entweichende zu

'
nengepreßte Lust ausübt , ist so stark , daß ein

Kind oder ein L . - an , die sich auf den Schienen befinden , sofort zur
Seite geschleudert werden und so nicht mehr überfahren werden kön¬
nen . Die in Gefahr Befindlichen werden zwar möglicherweise durch
die Zur -Seite -Schleuderung einige Verletzungen davontragen , jedoch
wird die Todesgefahr durch Uebrrfahren so wohl mit Sicherheit ver¬
mieden werden können . Einige Versuche , die bereits mit Puppen ,
die auf das Geleise der Bahnen gelegt wurden , angestellt worden sind ,
sollen sehr befriedigend und zu weiteren Proben ermutigend ausge¬
fallen fein .

* Der heilige Bureauktatius macht sich durch allzu genaue Beob¬
achtung von geschriebenen Formen immer etwas lächerlich , so sehr es
sonst lobenswert ist, auch kleine Dinge ernst zu nehmen . Eine Firma
in Dortmund hatte , um die Not der durch die Erdbeben in Süditalien
zu lindern , eine große Menge Lebensmittel , u . a . 200 Büchsen Kon¬
serven , 200 Pfund Mehl , Wurst , Rauchfleisch usw . in aller Eile nach
Hamburg gesandt , damit die Sachen ja mit dem nächsten Dampfer
nach dem Erdbebengebiete abgehen könnten . Aber als man schon
glaubte » daß die Sendung längst auf den Wellen schwimme , traf in
Dortmund die Nachricht ein , daß die Sendung liegen bleiben müsse ,weil — der Ausfuhrschein fehle . Hier macht der Buchstabe den guten
Zweck der Sendung zuschanden . Me hätten die hungernden Italie¬
ner auch wohl Lebensmittel mit Appetit verzehren können , denen ein
Ausfuhrschein nicht beigegeben war !

Geschäftliche Mitteilungen .
„Eine bedeutende Erleichterung " der Wascharbeit gewährt das

neue , schnell beliebt gewordene Waschmittel „Dixin ", bei deffen Ge¬
brauch Waschbrett und Bürste vollkommen überflüssig werden . Pie
Wäsche wird nur kurze Zeit gekocht, stehen gelassen und nachher mit der
Hand oder Maschine leicht nachgerieben ; sie ist alsdann blütenweiß ge¬worden . wie auf dem Rasen gebleicht . Vorheriges Einsetzen der Wäschein „Henkels Vleich -Soda " ist empfehlenswert , jedoch nicht unbedingt
erforderlich . Da „Dixin " frei von Chlor und scharfen Stoffen ist . wirddie Wäsche nicht im geringsten angegriffen , sondern im Gegenteil durchden Forffall jeder mechanischen Behandlung des Gewebes sehr ae -
schont . 272 »

Mo - Beendigter Jnoenfur unterteilen wir unfer
gut fbrtiertes Enger erftklassige TaBrikate in

Damenßoftümeßoffen, Vamentudjen
Tjerrenamug-, Jjofen- u■ Rafetotftoffen

Boden- unb Sportftoffen »*«■»
einem 'Räumungs - Verkauf zu außerordentlich reduzierten Rreifen.

flngefammefte Tiefte weit unter Treis.

Erfinder
*

welche sich ihre Erfindung oder Idee zu Nutzen machen wolle» und vorher
verttaurnsvoll meine» Rat einhole«, den ich kostenlos erteile , waren Geld
und werden vor oft bittere » Enttäuschungen bewahrt . — Da ich ausschließlich
nur gute Erfindungen , hauptsächlich Massenartikel , zum Verkauf übernehme ,
für die ich stets Interessenten habe, bin ich in der Lage , mich jeder einzelenen
Erfindung richtig widmen und einen denkbar besten Erfolg zuficheru zu
können. — Verbesserungen an Erfindungen und Ausarbeitung solcher nach
Ideen übernehme ich kostenlos. — Sttengste Diskretion für anverttauie
Ideen . lS2a .L3

Patent-Büro W. Bäuerle.
_ Würzbiirg , Huttenstraße 10._Landhäuser
heim Dhornashof. herrliche , gefnnde. geschützte Höhen-
läge. % Stunde v. Durlach, zum Preise v. 6000 SRI .
ab mit Garte « zu verkaufe« . ioi33*.ias

C. Steinmetz « Thv« aSH<f.

Kaufe fortwährend alte »
Eisen « .Metall «,sowie alleArten
« iurichtnugen (« rauereten ,
Mühle « , Fabrikeiart taufe «
re ) i « höchsten Tagespreis «« .« »eichzaittg empfehle « ich
»ßt Ueber«ah« e größerer Ab.
brncharbeite «, Aavrite « « s.w .« « » , « r llebernahwe » oaA » r »
leistaage « jeder « rt bei püakt
ltcher » uSführnai . Nähere »

Alartin Notheis ,
Oatmelan ,

AarUvate - mützlbarg .* « ühlßr . 1« . 18888

Teilhaber
gefacht , , »r Vergrößerung eine» gut
gehenden Spezialgeschäfts . Nicht»
fachlente können die Brauch « in kurzer
Zeit erlernen , evil. Reiseposten über ,
nehme» . Gest Offert , unter Rr . fc69
befördert btt Erved der „B <ch. Presse".

Wenn Sie
einen bekömmlichen , wohlschmeckenden
und dabei doch billigen Kaffee trinken
wollen , dann nehmen Sie halb Bohnen¬
kaffee , halb Kathreiners Malzkaffee . — 248 »

Kathreiners ülalzhaffee ist schon in Paketen für 10 Pfennig za haben .

Sämtliche Futter -Artikel
für Pferde , Rindvieh , Schweine , Hühner , Tauben rc. , ferner

Die «och einzelnen vor¬
handene«

empfiehlt billigst . 16270,10.10*?S?r Wilh. Fr. Pfeiffer, 9i|irtn|r. 75.

^ a, «»»»0,,GstbS »g»o, «vS»»„ »lE «»„ „ «»«gggog»SG„ ggEt»go„ gtz«,g,z ^

HarfwigsVosel
to

Tüchtige kautionsfähige

Aikkleiilr gemdt
zur Uebernahme eine» erstklassigen , altrenommierten Müachaer Wer -
lokal » mit » af « am » große « « arte » in allerbester Lage einer
Sarnisonstodt in der Nähe von Karlsruhe .

Vorteilhafte Bedingungen , wirklich glänzende Existenz für fleißige
Fachleute« 38ü»L,2

RSHirer unter E - ss ? f . » . durch R » a * ir Ho »«« , Maantzetm .

werde« z« jedem Preise
abgegeben.
«aiserstratze 81, 2 Stock .
Ehrliche «ab zahlungsfähige

State erhalten

Möbel, ganze
Einrichtungen
von einem bedeutende « Möbel -
Haus auf

monatliche Zaßkuo« We0e,
ohne daß der Kunde mehr als den
reelle « , billigst berechaeto «
Preis zahlen muß .

Rur Leute , welche ihre Zahlungs¬
fähigkeit Nachweisen köuueu , wolle «
Offerten uuter Rr . 69V au die Exped .
der „Bad . Preffe " einreiche« . 3.3

« er Stil!
3 « « Einkauf von hiesige« Weinen

vo» 50 Mk. ab pro 150 I empfiehlt
sich 78a .6.4

Georg Fuchs , Aiftrneiter,
Dänin sind. drSkr Aufm u. gute Pfübei
VilHKBFrau llleinbnna . Hebamme ^ a -
f<ra» ftr. r .Hi (EckeKaiierstr .» H*“ °
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Versteigerung .
Am » tttwach de« 20. Januar

1109 , verrnittag» von 9 Uhr
«ad » achmittags ven 2 Uhr au»
findet im VerjteigerungSlokal des
Leihhauses , Schwanenstratze 6, 2.
Stock, die
öffentliche Versteigerung
der verfallenen Pfänder
Nr. 8655 bis mit Nr. 10947 gegen
LchzaHlung statt.

Das Bersteigerungslokal wird eine
halbe Stund« vor Bersteigernngs-
oäginn geöffnet. 18784 .2 .2

Di« « affe bleibt mm Berstet«
OENMgSta- gefchlsfie «.

Larlrrnhe , de» 9. Januar 1909.
Städtische Maudltt-Lasse .

« rötzingen. 2.2

Stammholz -
Versteigerung .

Die hiesige Gemeinde läßt aus -
dem Gemeindewald Bruchwald Di --
strikt I , Schlag 5. 11 und 13 mm

Donnerstag , 21. Januar 1909
fistgende Hötzor öffentlich versteh
« nur :

39 Eichen von 0S4—3,88 Fstm.
2 Buchen von l .H —1,27 Fstm.^

« Eschen von 0.15—1,67 Fstm ..
5 Erlen von 0,24—0,73 Fstm -,
7 Ulmen von 0,42—0,77 Rtm .,
4 Pappen b. 1,25—1,91 Fftm .,
6 Magien v. 0,23—0,81 Fstm.

Das Stammholz wird auf Ver¬
gingen von Waldhüter Müller hier ,
vorgezeigt. Auszüge werden auf
Verlangen von Waldmeister Heidt
hier gefertigt . 328a

Zusammenkunft vormittags 9
Uhr und zwar bm günstiger Wit¬
terung im Gabenschlag u . bei Un¬
wetter in dem Rathaus hier .

Grötziugen, 11 . Januar 1909 .
Der Gemeind erat .

Wagner .
Kurz , Ratschreiber.

Oetigheim . 2«

Stammholz -
Versteigerung .

Me Gemeinde Oetigheim» Amts
Rastatt , versteigert am 288a

Montag den 18. Januar b. I .,
vormittags halb 10 Uhr,in ihrem Gemeindewald Hieb¬

schlag Nr . 15 fotzendes Stamm
holz:

53 Eichen von 1,32 Fftm . ab-:
wärts ,

35 Eschen,
281 Erlen von 1,13 Fstm. ab

wärts ,
29 Birken, > j n «>
17 Forlen ,
6 Hainbuchen, 2 Buchen , 6 Pap -l

peln und 1 Kirschbaum.
Die Zusammenkunft ist zur be¬

sagten Stunde im HiÄbschlag.
Liebhaber werden hierzu einge¬

laden.
Oetigheim, den 10. Januar 1909.

Der Gemeinderat .
Hornung , Bürgermstr .

Kühn, Ratschrbr.

Ersingen bei Pfuzhei«.
G e f ch ä f > s haus -

N er « auf .
Ans dem Nachlaß des Emil Mor -

kvck, Kaufmann , kommt am 236a
Montag den 25. Januar 1909,

nachmittags 343 Uhr,
auf dem Rathause dahier im öf¬
fentlichen Aufstreich zum Verkauf :

1 a 90 qm Wohn- u . Geschäfts¬
haus an der Hauptstr . mit Eisen - ,
Email - , Schuh- u . Spezereiwaren
Gerichtlicher Anschlag des Gebäu¬
des 18 000 M und der des Waren¬
lagers rund 3000 JH. Feuerversich-
erunasanschl . des Gebäudes 21500
Mark. Das Gebäude wurde im
Jahr 1897 erbaut u . trägt (ausge -
«ommen die Privatwohnung von 3
Zimmern u. Küche, des Ladens u.
Magazins ) einen jährlichen Miet¬
zins von 420 M. Einem tüchtigen
Geschäftsmann bietet sich hier Ge¬
legenheit zur Gründung einer
sicheren Existenz. Auswftrt . Kauf¬
lustige habe« Vermögenszeugnisse
vorzulegen.

Die Bedingungen können beim
Großh . Notariat IV Pforzheim u.beim Bürgermeisteramt Ersingen
bei Pforzheim eingesehen werden.

Nabere Auskunft erteilt der Be-
Krllmächtigte Waisenrat H. Holz¬
hauer in Erfingen .

Bürgermei st eramt .
Reiling .

25 —30 Ztr. 835 .2.2

gntes Heu
|»cht »er sofort z« kaufen

Dr. C. Sandei ,
Karlsruhe, Leopoldstraße 20 , |

Die Wahrheit
über bexx nationalen Marakter

der

Pilsener Genossenschafts -Brauerei in Pilsen .

K o l r-
P ersteigern « g.

Das Großh . Hofforst- und Jagd¬
amt Karlsrukc versteigert,iauS Gr.'
Wildpark , aus den Distrikten der
Hofjäger Müller und Schaffer und
des Forstwartes Karl Heß

Montag den 18 . Januar
7 Ster buchenes Scheitbolz, 23
Ster eichenes II . Kl. , 206 Ster I I '..''

, 116 Ster anbrüchiges eichenes
-eitholz, 106 Ster forlene?

Scheit - und Rollholz, 110 Ster
eichene» 35 forlene Prügel I . und
II . StL , 348 Ster eichenes Stock-
Holz, 1100 eichene, 325 forlene
Wellen, 7 Lose gegrabene forlene
Stumpen zu je 10 Stück und a
Lose Schlagraum . . . . 729

1 . 74% Anteile sind Deutsch und Reichsdeutsch.
Beweis : öffentliche Register, wo die auf die Namen lautenden Anteile eingetragen und jedermann

zugänglich sind.
2 . Vorstand und Leitung nur Deutsch.

Beweis :
a) Präsident : der kais. Rat und k. k. Kommerzialrat Dr . Ludwig Fritsch, der seinem

Geburtsorte Falkeuau bei Eger entsprechend stets durch seine treu deutsche Gesinnung
allen deutschen Kreisen Böhmens bestens bekannt ist.

l>> Direktor : der an der ehrwürdigen Karola Ferdinanden in Prag promovierte
Dr . Richard Freund beweist durch seine Mitgliedschaft bei dm meistm dmtschm
Vereinen gleichfalls seine deutsche Gesinnung.

c) Oberbräuer : Herr Fr .tz Renberger, der in der treudeutschen Stadt Eger geboren
wurde, hat durch seine ganze Wirksamkeit seine deutsche Gesinnungstreue bewiesen , was
weit über die Grenzen seines Wirkungskreises bekannt ist.

3 . Selbstverständlich ist daher der Geschäftsverkehr und Umgang in der Brauerei sowie in den
Bureaus deutsch , abgesehen von dem durch das internationale Geschäft bedingten internationalm
Verkehr.

K . K. notarielle Deurkunöung
betreffend die

Urtsenev Oenossenschafts - Dvaueverin Pilsen .

Laut notarieller Beurkundung G . Z. 27762 ddto . Pilsen am 29 . Dezember 1908 hat sich der unterferügte
k. k. Notar durch Lokalaugenschein persönlich auf Grund der ihm vorgelegten Dokumente überzeugt, daß :

1 . das Genoffenschaftsregister, welches entsprechend der Naüonalität der Besitzer geführt wird , nach der von
dem k. k. Notar selbst vorgenommenen Zählung im ganzen 2823 Anteile auftveist , wovon 2013 auf
Besitzer deutscher Nationalität , die teils in Österreich teils im Deutschen Reiche wohnen,
entfallen ;

2 . daß die dem k. k. Notar zur Einsicht aufgelegenen, im Protokolle namentlich angeführten Handelsbücher,
ausschließlich in deutscher Sprache geführt werden.

Das Original-Protokoll steht jedermann bei der Pllsener Genoffenschaftsbrauerei in Pilsen zur Einsicht offen.

Pilsen , am 30. Dezember 1908.

k. Notar.
L. 8.

458»

Wenzel Lbenstueit m. p.
k. k. Notar .

InsHtet dar Abteilung II
des Bad . Frauemrsins

zur Ausbildung jungerMädchen
und Krane« als Pflegerinnen
und «ach de« Grundsätze« der
« oderneuGesundheitspflegege¬
schulte Erzieherinnen kleiner
Sinder von der Geburt an bis
in das schulpflichtige Alter.

SurS von fünfmonatlicher
Dauer für Mädchen und Frauen mit
voUrschulbfldung in der Luisenkrippc .

Beginn : 1. Februar. 485.8 4
Wegen Auskunft u. Anmeldung wolle

mau stch an den Vorstandder Abteilung
Gartenftr. 49, in Karlsruhe wenden.

Karlsruhe, den 1. Januar 1909.
Der Vorstand der Abteilung II.

TOchterpensionat
Villa Elisa ,

Stuttgart , Aztsberzßr. 29.
Spezialfach : feine Umgangsformen

und Sprache, Uebungen für graziöse
Körperhaltung, gewandtes, feines Be¬
nehmen, Musik, Male« , Briefstil» Lit.,
Handarbeit u. pünktl . Haushaltung.
Im Sommer Aufenthalt in eigenem
Landhaus mit Stahl - und Schwefel¬
quelle» . Tanzstunde . Pensionspreispr.
V« Jahr 200 Mk. Lehrstunden exkl.
Musik- u. Tanzst. 20 Mk pr. Monat.
Gefl . Anmeldungen pr. 1. April jetzt
erbeten an ob . Adr. 10853a*

Eine Singer »vrShmaschiue mft
Fußdetrieb für 45 Mk. zu verkaufen.
B1707 .2.2 « chützeustr . 68, III.

Bekanntmachung.
Auf 1 . Mai d . I . können an Schuletinnen der Luisenschule zu

Karlsruhe nachstehende , vom Großh . Oberschulrat zu verwilligende
Stipendien aus den der Verwaltungsaufficht Großh . Verwaltungs -
Hofs unterstellten Stiftungen vergeben werden :

su für katholische Mädchen aus Gemeinden der alten Markgraf¬
schaft Baden -Baden 2 Stipendien von je 600 Ji )

b . für ein katholisches Waisenmädchen aus den ehemals Fürst -
bischöflich -Bruchsaler Orten ein Stipendium von 600 JL ;

c. für ein evangelisches Waisenmädchen aus den ehemals Kur¬
pfälzischen Landesteilen ein Stipendium von 600 <M. .

Bewerbungen sind mit eingehender Begründung unter Anschluß
von Geburts -, Schul - und ärztlichen Zeugnissen sofort beim Unter¬
zeichneten Vorstand einzureichen.

Karlsruhe , 8 . Januar 1909 . 631
Der Borftand der Abteilung I des Badischen Frauenuereins.

zremikige Versteigerung.
Montag de» 18. Januar 1908 ,

nachmittags 2 Uhr,
werde ich im Aufträge des Herrn Widendauer hier , Karserstraße
82, III . Stock, gegen bare Zahlung öffentlich versteigern :

4 kompl . Betten mit Roßhaarmatratzen , 1 Spiegelschrank, 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte und Spiegelaufsatz, 1 Schreibtisch»
1 Plüschgarnitur ( rot) , 3 Kleiderschränke, 1 Spiel - und 2 runde
Tische, 1 Auszieh- und 1 Salontisch , 1 Bertikow, 1 Weitzzeug -
fchrank , 1 Chaiselongue, 1 Trumcau » 1 Büffet , 10 Stühle , Bor¬
hänge, Teppiche , 1 Emailhrrd » 1 Küchenschrank , Küchen,eschirr und
sonst Verschiedenes .

Versteigerung findet bestimmt statt und können die Gegen¬
stände, welche sehr gut erhalten sind , 1 Stunde vorher besichtigt werde».

Karlsruhe , den 12. Januar 1909 .
798.2.2 Herzog ;, Aerichtsvosszieher.

Sprachenaustausch
wünscht akademisch gebildeter Herr
mit engl, und ' frcmz . Herrn oder
Dame .

Angebote erbeten unt . Nr . B1514
an die Exped. der „Bad . Presse" .

., ers . Lehren« «. %.
unterrichtet speziell Erwachsene in
den Abendstunden . Offerten unter
Nr. 61112 an die Expedition der
»Bad. Presse " erbeten . 3.3

und Beaufsichtigung
rm« « t £

der
gaben überMnimt Oberprimaner
des Realgymnasium». Offerten unter
Nr . B1705 an di« Expedition der
»Bad. Prefle erbeten. 3.2

Wirtschafte
Gesuch . 33

Junge , tüchtige Fachleute suchen
auf 1. od. 15. April eine Restaura¬
tion oder kleineres Gasthaus in
Pacht zu nehmen. Angebote unter
Nr . 255a an die Exped. der „Bad.
Preffe ".

Zl P# l Stfff Zifl M
(auch später ,u kaufen) wird eine gut¬
gehende Wirtschaft » hier oder Um¬
gebung von Karlsruhe, Rastatt, von
einem kautionsfähigen Metzger und
Wurstler (die Frau Köchin) sofort oder
1. April. Offerten unter Nr . 81408

■an die Sxprd. der »Lad. Presse " . 2.2

Zusammenkunft früh 9 Uhr int
ParlhauS an der Fried richstalcr
Allee . _

Bietigheim . 2.2

Bekmtmilchilllg.

Die Gemeinde Bietigheim , Amt
Rastatt , versteigert am Dienstag ,
den 19. Januar 1909, vormittags
10 Uhr» in ihrem Hiebschlag
(Dammwald ) fotzendes Stamm¬
holz :

97 Eichen u . Abschnitte, 3 Fstm.
35 abwärts ,

39 Eschen 1,37 abwärts ,
72 Erle » , 0,87 atzvärrs ,
36 Hainbuchen,

1 Rotbuche,
2 Kirschbaum,2 Pappeln .

Die Zusammenkunft ist Bormit -
rags 10 Uhr im Hiebschlag . 330a

Der Gemeindcrat .
Sch m i t t, Bürgermstr .

Vergebung von
Gif en merk .

Die Lieferung und fertige Auf¬
stellung des zur Abdeckung eines
37,5 m langen Werkkanales ober¬
halb der Station Weisenbach nöti¬
gen Eisenwerkes, bestehend aus
Greyträgern von 9,05 , 8,35 und
7,35 m Stützweite mit den erfor¬
derlichen Querverbindungen und
hm Buckehilattenbelag soll im
Wege der öffentlichen Verdingung
nach Maßgabe der Verordnung des
Gr . Finanzministeriums vom 3.
Januar 1907 vergeben werden.

Das Gewicht der Eisenkonstruk¬
tion beläuft sich auf ungefähr
36200 kg , nämlich 52 900 kg
Flußeisen und 3300 kg Gußeisen.

Bedingnisheft und Zeichnungen
liegen auf unserem Geschäftszim¬
mer , Bahnhofstraße Nr . 107 zu den
üblichen Geschäftsstunden zur An¬
sicht auf ; die Gewichtsberechnungkann, so lange der Vorrat reicht ,gegen vorherige Einsendung des
Portos unentgeltlich abgegeben
werden.

Angebote auf 100 kg fertige Ei¬
senkonstruktion sind verschlossen,
postfrei und mit der Aufschrift
„Vergebung von Eisenwerk" ver¬
sehen, . spätestens bis
Mittwoch» de» 20. Januar 1909,

vormittags 10 Uhr,
einzureichen, an welchem Termine
die Oeffnung der Angebote erfolgt.

Zuschlagsfrist 3 Wochen . 224a
Gernsbach, den 6. Januar 19M.

Gr . Bahnbauinspektion .

Sang ; ! ! !
Wegen großen Kleiderbedarfszahle

ich den höchsten Preis für Herren- u.
Damenkleider , sowie Schuhe. 81266

J»«»f Btom, Markgrafenstr. 16;

Höchst beachtenswert!
In einer kleinen, industriellen Stadt

der Vorderpfalz mit 4000 Einwohn,
ist an der frequcnticrleften , besten Lage
eine besteingefühne
Situ-,

“
UniultiMlIit -

1 innlil.

'
letztere en gro» , bestehend aus zwei¬
stöckigem Wohnhaus mit gr. Laden ,
Kontor, 8 Zimmern, Küche , Keller,
Nebengebäude , großem Hof, Maga¬
zinen , Scheune , Stallung nebst Garten,
elektr. Licht und Wafferleitung. ES
wird nur verkauft wegen Ucbernadme
des elterlichen Geschäfts in Baden,
und zwar sof. um den billigen Preis
von 28500 Mk bei 6- 10000 Mk.
Anzahlung . Das Anwesen ist gut im
Stande und trägt nebenbei noch 300
bis 460 Mk. Miete ein . Für zah¬
lungsfähige, tüchtige Leute bietet sich
eine tadellose und rentable Existenz,
die nicht täglich geboten ist. Offerte »
unter Nr . 81570 an du. Expedition
der » Bad. Presse * « beten. 2.2

im vord. Murgtal , frei u . sonnig
gelegen, mit schönem groß. Garten ,
6—7 Zimmern u . reicht . Neben¬
räumen , sofort billtz zu verkaufen.

Offerten von Selbstk. unter Nr .314a an die Expedition der „Bad.
Preffe "

Diwan ,
bereits neu, wegen Platzmangel bi
zu verkaufen , ebenso ein doppelsefti
Gasleuchter und Meher» Kr
Versatious- Lexik»». Zu ersra,
« erwiastr. »2. 1. St . 81733.
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Direktion:
i . Raimond . Colosseum ’IXT
Henie Samstag den 16 . Januar 1909 , abends 8 Uhr :

Vollständig neues Variete -Programm.
IiUcia Ravello , Spitzen* nnd Kunattänzerin von der Kgl.

Hofoper , Berlin.
Origlnal -Uvlers , der beste Doppel -Drahtseilakt der Gegenwart ,
Elvira Uoretta , Lieder - nnd Walzersängerin .
Carmen linndoris ^ Porzellan-Imitationen.
Evlvette n . Fontaine , mimisch-musikalische Scene „Avant

le Souper “ .

Hedy Stanway , Vortrags-Soubrette.
Margwllls in ihrer Verwandlungsscene „Madame Potiphar*.
Georg Bayro , der überall beliebte Humorist.
Iler Kinematograph , die neuesten ŝensationellstenAufnahmen.

morgen Sonntag den 17 . Januar 1909 :

nachmittags 4 Uhr nnd abends S Uhr . 880

[ Apollo -Theater .
TOephon 2042 . Marlenstraue 16.

Dir . Braunsebweiger .

Programm vom 16 .— 31 . Januar 1909 .

GräStSplÖl der 6 Original-Chinesen
The

Tschon - ta - schen
Unirersal -Künstler ersten Hanges.

La helle Ferrar , Soubrette; mssl . Gregeire , Excentric
Prauyalae ; Doshon Bros , Comic Excentric Act ; Frhhlings -
Dnett , Gesang und Tanz ; Uns Ammon , Vortrags -Künstier;
Paula Trojan , Akrobatische Tänzerin; Tho Sonvos ,
Hängende Seile ; lei Constanzos , Equillbres de Force .

Samstag den 16 . Januar 1909

endet keine Tor Stellung statt .

Sonntag wen 11—1 Uhr : ELlinstlef Blllfttin66 »
Nachmittag * 4 und abends S Uhr : 313

—— Zwei Gala -Vorstellungen . =
Thglleh abends wen 11—2 Uhr im Weinsalon :

Cabaret Maxim .

Karlsruhe, saümittsgi W 6 Hr
■feaiferir. 133,
zwischen Warktpkaß «.

Arenzstraße.
VW Preise der Plätze:

8 V, 86 und 86 Pfg.
Abonnenten, Vereine , Kinder
und Militär Ermäßigungen.

zahle» 884

inrt Pn«r«m.
1

imter 14 Jahren

Zum „Elefanten 44
, Wett ft

gtide Samstag den 16. Januar 1909, aöends 8 Ilßr :

HumorisL Karneval-Konzert
ausgeführt durch

„ Die Avachauev ^
942

Mer Mitwirkung des Humoristen , dec g ’scherte Maxi “ .
NB ff . helles und dunkles Moninger Bier ,

gute, anerkannt billige Küche.
Mntritt frei ! TS

Josef * Klein .

Restauration z. Storchennest
E«k« Sophien» und Scheffelstraße .

Sountag de« 17. Januar von 11 Uhr ab :

Großes Bockbierfest
mit Konzert einer Abteilung der Kapelle des Leibdragoner-Rgts . 86,
wozu höflichst einladet U. . Maler , Wirt .

ss Bockbier aus der u.. « ., sowie vo «.
VptZtdtNnr : Würste mit « rant . 8178i

Samstag 16. und Sonntag de« 17. Januar 1606

Komiker-Konzert
8 Dame «. B1732 • 3 Herren.

Hin4 . llAn4nnna <tnk t» baden ia In tipe »,puet - w ertrage m „««»tf*«« «nk«,

Wer
sich oder seine Kinder vo«

Husten
muß
Heiserkeit , ltatorrh , Verschlei¬
mung. «achrnkatarrh, Rramps

»ad lkeuchhuften befreien
will , kaufe die ärzllich
erprobt nnd empfohlenen

Brust . Caramellen!
Ifkinschmeckeuder Malz -Extrakt) . I

notariell beglaubigte !
ookjkj Zeugmfft hierüber : |
Paket 25 pfg. - Dose 50 pfg
KliiinS KrH-tztrstt

Flasche 96 psg. Zu haben in I
Sarldrnhe bei : spl.

R> Erb,Inh . F.Biffingera. Lidcl-
Emil Richter , Zähringerstr. 77.
Lran ; Gefterlr, Ecke Blumen» u. i

Bürgerstrabe.
Solomon Säug , Kaiserstr . 43.
3 . Lösch, Herrenstrahe 35.
«nd . Langer, Joh . Nied Nchfl., I

Waldhornstratze 4. I
3. UW «. 9039a
Larl Roth, Hof-Drogerie. [
Lh .wal ; ,Hof-Drg. ,Kurvenstr .17. |
Anton llintz , Ecke Wcstend- und |

Sovhienstraße 66. |
®tlo Lisch « . Fidelitas-Drogrrie. |
vrogrri « Rudolf V rang , |

Kaiierstr. 69, Ecke der Kaiser»
und Waldhornstrabe.

Pfaanknch & ®e., ®. m. b. H. j
Max Strauß , Avoth., Strauß -

Drogerie in Mühlburg.
Aug Peter, Adler -Drg ., Durlach. |
Mich, vack in Forchheim.
AUL vrecht in Spöck.
3 . vühler in Waghäusel .

Umsonst N
W»W « halt, auch Sie 16 ff.
zW Brather ., «. 36—38 Dell»
ÖW“ katetzher..« .26AollmoPSn.
fUT ff. Hering i. Gelee n. noch

1 Rauchaal , wen « Sie Dose
lU * ca. 55— 66 schöne größte
*3T H. Vollfettsalzheringe für
WA- 8.57 M. bestelle« . Berp. fr

.RapP»aehk.,8wtnsmKntiSa

Spiegel
nach D. R. P. hergestellt , an¬
erreicht in Onniitlt u . Wasch¬
kraft , billigste Seife für Haus¬
halt , Toilette , Büreaa, Hfttel,Waschereien, Fabriken etc.

Sparsamster Verbrauch
Angenehmer Geruch.

Reinigt ohne Mühe und Arbeit ,**?,? Wäsche undgreiftM/te« die empfindlichsten woil.
,°£Ce’ fertige Blousen u . s , r .nicht an , sondern erhält sie in

Für Verbraucher vonSpiegelseife. schöne

Gesehen!m
9U2a

Ich kaufe
fortwährend getragene beeten»
*• Krauenkletder. Stiefel, Uhren,Sold , Silber und Brillante«,Militär» Uniformen , gebrauchteBette«, ganze HanShaltuugeu .
sowie einzelne Möbelstütke und
zähle hierfür, weil da» größte
Geschäft » ehr wie jede Sou-
kurrenh Best. Offert, erbittet
17269 » W . iLeOVy ,
Lete»ho«26»5. Markgrase «»r. 82.

Wandervolle
BUte , schöne volle
Körperform durch uns.
arztl . empfahl, Nähr-
oulver„ Thilossia “
(Gesetzl^ esch.)preis-
gekr . Berlin 1904
Ailerschnell . Ge¬
wichtszunahme.
Garant unschädL _
Viele Anerk, -Kart . 2M., b .Postvers .

achnahone u. Portospee n extra
K. H. Hanfe , Berlin il9 ,
Greifenhagenerstrasse 70. •***

30 bis 40 Liter
Kirschenwaffer

hat z« verkanfeu für Garantie a
Ml . 8.80 . Georg Busam in
Z«v- Weierbach b Offenburg. 45 *

Jür aiirte etc.
Habe So «»e, Kirsch» n« d

Zwetfchgenwaffer , Wach older
und Magenbitter, so lange noct
Vorrat , in Korbstaschen abzugeben
Zu jedem annehmbaren Gebot wi - k
verkauft . Bitte. Adresse unter N
dl 1 in der Expeostion der »Bad
Presse »iederzulege».

!> Slrassburg,
Mittwoch den 20 . Januar 1909 , abends 8 Uhr

Sechstes Abonnements-Konzert
des städtischen Orchesters . 481a

Leitung : Herr Haas Ptttsstr , Direktor des Musik -Konservatoriums
Solisten : Herr Kammermusiker J«L Hailgoll (Flöte)

Herr Konzertmeister BrevtSUthl (Violine).

Programm : Francesca da Rimini, Tsehaikowsky ; Konzert für Flöte
in D- moll, Manigold ; Konzert für Violine in D-dur , J
Brahms ; Ouvertüre zu Euryanthe , C. M. v . Weber

Kühler Krug.
Telephon 538 . Direktion : Emil Krebs.

Sonntag : den 19 . Januar :

Grosses Konzert
der rühmlichst bekannten

Ungarischen Magnaten-Kapelle

Hapscandi losfta
.

Eintritt frei . — Anfang 4 Uhr . 935

€atf - Restaurant Griinwaid.
Heute gif * grosses Konzert
der bekannte« Ortginal -Schwarzwälder-Vanernkapelle

UM" D’ Schapbacher . "MW
Morgen Sonntag von 11 Nh« ab

Frühschoppen -Konzert,
sowie von nachmittag » 4 llhr ab « nnnterbrochcn

Konzert der oben genannten Kapeli
Anerkannt gnte Küche, « «»schank der LöwenbraneretMünchen

sowie Helle und dunkle viere der Priutz -Vrauerei Karlsruhe .
ES ladet freundlichst und ergebenst ein 931

, Neuer Inhaber : Willy Holste .

Sonntag Frtihachoppenkonzert . Eintritt frei.
. „ Nachmittag 4 und 8 Uhr Konzerte

der Mailänder Kapelle . 924

Zum Laub , ftailerRrahe .
—— Samstag den 16. und Sonntag de« 17. Januar : —
Instrumental- u. Komiker-Trupps „Bavaria“

Dezent lustiges Pregramm . 81853 Alle» lacht.
E» ladet ein_ Hosemann und Knppenberger .

WM" Zum Kiclibauni . "Wg
Samstag de« 16. und Sonntag de« 17. Jannar :

Grosses Komiker-Konzert Jllig .
Wozu einladet <81838) A. Kohlmann , Wirt.

Restauration znr „Goldenen Kanone1'.
Sonntag r B1887

Grosses Oherhayrisches Konzert ÄS ,
wozu höflichst einladet Uv. Funk , Metzger und Wirt.

A« !«ng 4 Uhr . Moninger Bier . Eintritt frei.

lobet ergebenst ein

Tanzvergnügen
im Saalba«, tST

Sonntag » 17. Januar , « «fang 4 Uhr.

isohing ;.

Konzert -Saal zo den 3 Linden,
Sonntag den 17. Jannar 1909 :

großes TdliMgniigkii
== mit Krauvaise. Einlge«. —

« « fang 4 Uhr . Anfang 4 Uhr.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet höflichst ein 932

Peter Früh , j« den 3 Linde », Mühlburg .

*« 1111111
flnlTelnrlchtmicen

Aktien -Gesellschaft
fürEisen - u. Bronze -
Giesserei vormals

Carl Flink
Mannheim '

1 zwelfl. Gasherd u . 1 Kahrrad
mit Freitauf u. Rücktrstldrenife billig
abzugeben . 81813 .2. 2
« eorg . Frtedrichstraße 16 , lü . l .

Gebr Diwan » frisch aufgearbeit ^
lüig zu Verkaufen. 81861 .

lUrdw^ MUHelmstr . » »Hihs^l Tc . s

Diwan , hocheleg Facon, besoud rs
billig zu Verkauf . Gutcrh . älteres
Sofa ob. Diwan wird in Zahlung ge»
nommen Lesfingftr 33 . imSos. tt «

MM» SZS£* ‘Sn
a»er»erstraße 89 «, 2. et., r.

Reelle
, t für Dame» und

pipafpn LT- L
an Krau Haist , Adlerstr. 82,
Hth ., II ., erb. Retourmarkea

1 find beizulegen . 17143
Heirat jeden Stande» vermittelt

erfolgreich, reell u . diskret Partie «
v. 1—100006 M . vorgemerkt . Damen
kostenfrei. Verbindung in allen Länd.
Prospekt nur gegen Einsendung vo«
60 Pfg in Marken. J - Hit *,
Kreibnrg t . v . » Intel 3. 442*

Biele 166 heiratslustige Damen
«.Herren überallher suchen ourchZeit.
!chrift„ Eurcka ' Stuttgart0 . 1^. vastendt
Heirat Probe-Abonnementverschloffe«
nurgeg. 1 Mk . in Bri >fmarken . 7649a

auf l. «. II . Unter¬
pfand . An- u. Ver¬

kauf von Aestlanfschillinge » jeder¬
zeit durch 16846*

August Schmitt , Hypothekengeschäft
Karlsruhe , Leffingstr. 3«,

Telephon 2117.
HiW' Lßr Geldgrder kefteufrei.
DarlkilkN schnell , gegen Möbel,«lalllhku , Schuldscheine usw. durch

U. Schaler , Karlsruhe ,
Mathystr. 10. 81876 kRückporto),

HyuoitiBkenu .
“ '

|
I in jeder Höhe vermittelt 167 *
| iBvalideBdsBk, Straßburgi. 4. |

(Anfragen mit Rückporto !)

,eld»Darlehn j . Höhr, auch ohne
Bürg ., zu 4, 5°/, an jed. a. Wechsel,

Schuldschein, Hypoth . a- Ratenabzahl .
gibt A. Antrop , Berlin WO.ll . , ;5a6.3
dÄdkh .Darlehe » ohne Bürgen ,
42* 1. 50 ratcnw. Rückz , v Selbftg.
Heng » tm « nn,DortMNNb,Gutev -
bergstraße59 . Rückporto . , ^ »,*lbL

m 60000 .-
sind in kleineren Posten auf I. Hypo¬
theken per sofort zu vergeben .

Josef Liebmann, KmMllhe .
907 .8.1 Te lephon 75 ._
Geld auf I . Hypothek
zu 4 '/? /<> von einer Kasse «uszn -
leihe« durch 81808 .2.3
Julius Nöder , Baden - Bade « ,

Langestr . 83. Telephon 848.
Ca. 3500 Mark

werden auf Hyvotheke auf 1 . Fe¬
bruar oder später äufznnebmen
gesucht. Amtliche Schätzung 20 000
M , Vorgang 9500 JL, ev. wäre
obige Summe an einen Restkauf-
schilling von 6000 M mit Vorrang
und Garantie mit entsprechendem
Nachlaß zu verkaufen . Offerten
unter 382a an die Exp . der „Bad .
Presse"._
Rßlfl R_ fi ° / braucht, schreibe so-
» vlu J 0 jo fort , in 5 Jahren
rückzablb. Streng reell» diskret. Zahlr .
Dankschreib. J . Staxh «, Berlin 57,« «riürstenstr . 164 . 89»*

C« eld - Uarlehen
auf Schuldschein , Wechsel , « ö-
bel >>- a.i—1- 1 -*— raschu.
rc. „ - g, - diskret
Rraä» Snraan Kokann, Straßburg
i. « . Meiseng. 28,1. sRückpto ) ' " * .„ «

Flottgeheude». erstklass.

gemischtes
Warengeschäft
in einer « mtsstabt Badens
wird , « kaufen gesncht.

Angebote unter Br . 443 »
an die « xped. der „Bad .
Preffe «' erbeten. 3.1

Ladeneinrichtung
zu kanfen gesucht.

Offerten unter Nr. 911 an dir
Erped. der „Bad. PreffeE. 8.1

Durlach.
_ Zu verkanfeu: 'Ml

Am Fuße des Turmvergs eine neu»
erbaute herrschaftliche

Villa
mit grobem Garten und alle» Be»
quemlichkesten ausgestattet.

Ein dreistöckiges
A - lchnhatts

in der Schillerstrabe mit kleinem
Garten, in jedem Stockwerk eine
Fünf-Zimmer- Wobnnng.

Verschiedene schön gelegene 6.1

Bauplätze
zu Villen und Geschäftshäuser«
geeignet — Nähere» bei 81871

Ak- ilktt KuU , Tiimheriltr. ti

Bauplätze
i rüdwest ) , schönste Lage, z« vark.

Näh, « eliorlftr. 7, ll . 923.6.1

Giitgkh. Milchgeschäft
»fort zu verkaufen.

Offert, unt. Nr. B1767 «m die
Erped. der . Bad. Dresse".
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Nontag

4500 Schürzen
beginnt der Verkauf von

Hermann Tietz .

Geschäfts - Uebergabe und Empfehlung .
Meiner verehr !. Kundschaft mache ich die erg. Mitteilung, daß ich das

Restaurants Waldhorn
Rüppurrerstratze

heute an Herrn .ah ». Besser abgetreten habe und danke für das
mir entgegengebrachte Veitrauen mit der Bitte , dasselbe auch auf
meinen Nachfolger übertragen zu wollen .

Hochachtungsvoll
Christian Eberhardt .

Bezugnehmend auf Vorstehendes, erlaube ich mir, einer verehr !-
Einwohnerschaft von hier, besonders meiner werten Nachbarschaft die
Mitteilung zu machen, daß ich mit heutigem Tage das

Restaurant zum Waldhorn
übernommen habe . Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch
Verabreichung von nur gute« Speise « u. vorzügliche« Weiueu
bei ff. viere « , hell und dunkel» aus der HSpfuerfcheu Brauerei
meine werte Kundschaft stets reell zu bedienen und bitte um geneigten
Zuspruch . 914

Hochachtungsvoll
Albert Besser .L

sc Höchste Preise H
zahle ich für abgelegte Herren- und Damen-Kleider , Schuhe, Stiefel usw.
Postkarte genügt , komme ins Haus . B1789.3 .2

Abr . Czelewitzki , MirkmfMitze 3.

luventup-ausverhauf
mit

großem Preisnachlaß u . 5 Prozent Rabatt.
Mehrere zurückges. Schlafzimmern,,
einzelne Spiegelschränke, Wasch-
kommode« , Beetstelle « , einige
hübsche Buffet», Kredenzen , Aus -
zug» ««d a«dere Tische» mehrere
zurückg.Herre «zimmerm . , worunter
ein hübsches nordisches , einzelne« ücherschrünke , Schreibtische
aller Art . Schreibstühle , viele
Rohr- und Lederstühle . 2- , 3-
und 4-stückweisc , zur Hälfte de»
Ankaufspreises, einige hübsche
Salou » «nd Wohuzimmer-Ein-
richlungen » einz. Salonschränke ,Sofaumbauten » . s. w.

5 Prozent Rabatt
a« s da» Beste , was in Schlai-
ztmmer « gemacht wird , in ruhigen
feinen Mustern, mit 2- und 3- türigen
Spiegelschränke « , hervorragend
schöne Speisezimmer in dcss. hübsch .
Stilsormen» sehr gediegene Herren¬
zimmer mit 2- und 3-tür. Bücher-
schräuken, hübsche Wohnialou»
und reizende Mahag .» und Kirfch-
banm-Salon », Fremdenzimmer

und Kückenmöbel.
Anerkannt reellste Bedienung.

Kaiferstratze 97 ♦ 752.8.2

Privat - FrlNlkklllrbeWüle,
gegründet 1882 .

Zuscbneldeknrs.
Mit 1 . und 15. jeden Monats be¬

ginnt der Kurs im theoretische«
Musterzeichne« , Zuschueide« u.
Anfertigen der Dame « - nud
Kindergarderobe (auch Reform).
Kursus für Frauen nach Ueberein-
kommcn. Näh. d. Prospekte . 9909*

Pauline Frantz ,
Karlsrnbe ,

nicht mehr Douglasstratze
sondern Amalienstr . 26 .

Karlsruher Heater -
Dekorationsmalerei
und Vühnenbau -Anstatt

liebst Fabrik u .Vjerletb-Jnsrituf
«onftostümen
für Theater
u .Üameval .

Was ist 10044a.6.4

f^eise - Cheviot?
Ei« eleganterAnzugstoff, modern , reine neue Schafwolle unzerreißbar,
140 cm breit. 3 Meter kosten 12 Mk. franko. Direkter Versand nur
guter Stoffueuheiten zu Anzügen, Paletots, Hosen , sowie feinster
Damentuche bei billigen Preisen. Jeder genaue Vergleich überrascht.
AuS über 2000 Postortenliegen Nachbestellungen und Empseblungen vor .
VerlangenSic Muster unter Angabe Ihrer wünsche portofrei ohnellauf-
zaang . Wilhelm Boetzbes in Uttren 75 bei Aachen .
VertragSliefcrant mehrerer U/pp bei Zufriedenheit weiter em -

großcr Vereinigungen - * * Cl pfichll , ha , besondere Vorteile.

§eörg
Karlsruhe Telefon Ail.

Grösstes Herdlager
in lack ert., emaill .
und in Majolika-,
Hotel- und Re-

stauratiou »-
Herdeu re. Re-
paraturwerkftStt«.

Telephon 1284.
Karl Fr . Alex . Müller.

Amalienstr . 7, in nächster Nähe der
Erbgroßh. Palais. 9926

^ einhold "
^

>• Inh.HarryKooh
^ faiserstrassel79 ®v

Aufgepatzt !
Wer abgelegte Kleider hat A
Und möcht sie gern verkaufen , Z
Der schreib ' mir eine ReichSposlkart **
Ich komme schnell gelausen , «
Bezahle einen hohen Preis, 10.10 3-
Damit jeder kann besteh 'n, Z-
Und wer die Adreß nicht weiß , 5.
Der kann sie unten seh 'n . >'42522

X . Maier , lirfgritennr. 20.
Damen , Herren

empfehle ich in ihrem eigenen Interesse
meine interessante illustrierte Preis¬
liste gratis und franko zu verlangen
Gegen 30 Pfg. in Marken verschlossener
Brief ohne Firma - 94a*
Heinr . Küpper Nachf . , Köln a . Rh. 938

Gicht- it .
Rheumatismus .
Was mir und vielen anderen

sehr bald geholfen hat , telle ich
jedem gern mit. Bereits viele
Dankschreiben . 10547a13 . il
« . GeiUng , Frankfurt a m.

Rhoenstraße 44.

lilSDreüselmMü (beliebter Wintersportplatz)
« m Fuße des Feldberg» , vo« Station Titisee durch

Schlitteubah« leicht z« erreiche«. 10656»
. — « nie» Gelände für Ski - »«d Rodelsport, - ---n -

Kurkaus Menzenschwand .
Billigste Pensionspreise , ekelt. Licht , Zentral - Heizung,

— Sportgeräte , leihweise erhältlich. . . =

Kappel hi mm. Gasthaus z. Sternen.
Sialiti 1« WM Mt BonndorKr Mi. Eipl : M. Glalz.

Für Skiläufer
Neu ««gefegte Htodekvah« . Aür Skier prächtige Avfahrts-
punkte. Yodelschtitte« ««d Schneeschuhe zur Mersügung.

Keizkare Zimmer . Hin- und Zweispänner -Schlitten .

Wim - Sport
SKi Rodel Bobsleigh

W dt 18788 .10.6

0 Komplette Jlusriistung .
«T. Gfoldfarb

Kricg$tra$$e

WOM -KM». ai HdWlS - VMll.
auszahlbar nach Fortschrciten der Neubauten, vermittelt für eine erste Süd¬
deutsche Hypothekenbank zu koulanten Bedingungen. 211.3.1

Ludwig Homburger, Karlsruhe ,
Telephon 1836 . Zirkel 20 .

i Wirt - Gesuch
.
!

4 ? Ille Wirtschaft zn« Jelseneck in Karlsruhe &
1 ifl an tüchtige, kautionsfähige Wirtslente auf

1 . April I . in Sacht oder Zapf z« vergeken.

Brauerei Ibeinricb Leis fl
g ' 895.3.1 Karlsruhe , Krlegftraß, 115 . -4
'ft . . _ . . _ . .. . _ . V _ _ jf

Fabrikanwefen — Wasserkraft . 12.3

In der Nähe der Städte Heidelberg und Mannheim » im
Neckartal . direkt an der Bahn liegend , ist eine mit Turbincnanlage aus¬
gebaute , konstante , ca. 60pserdigc Wasserkraft, mit sehr schönem Wohn¬
haus , großem Grundstück , evtl , auch Brandbaugeld, preiswert zu Ver¬
kaufe ». Die Anlage eignet sich für jeden Betrieb, billige Arbeitskräfte in
jeder Zahl am Platze . Offerten unter Nr. 324a an die Exp. der . Bad . Presse " .

Deutzer ffbolor,
4 kl? ., liegend , mit Andrehkurbel , sowie
eine Baudsäge mit Ringschmierung ,
hat billig abzugebcn . 81463
3L B. Wirtta, « artenür. 10.

Benzinmotor»
8 HP., liegend , wie neu , mit elektr.
Mündung, hat billig abzugeben u. kann
im Betrieb besichtigt werden . B14 ' i2

B . Wirtta , Gartenstr. 10.

latentanwalt
Prof . F. flnt Hubbuch

Strassbarg i . Eis .
55a Rosheimerstr . 16. 27.2

Damen- n. RindcrhleidEP
werden bei billiger Berechnung in ein¬
facher u . seiner Ausführung angefert gt.

« eilcheustr. 17. Stb. II. l.
Perfekt « Schueideri« empnehlt

sich im Anfertigen V. DamenkostümeN
von den einfachsten bis zu den feinsten
Fassons b. billigster Preisberechnung.
81510 .2.2 Rudolfstr . 14. II . r.

Arisch eingetroffen
2 weitere direkte

Waggons
spanische

mittel Frucht

3 Stück lü Pfg.

Dutzend 38 Pfg .
große Frucht

Stück 5 Pfg.

Dutzend 35 Pfg .
größte Frucht

Stück 6 Pfg.

Dutzend 70 Pfg .
ferner

frisch«
Tafeläpfel

per Pfund
^ 0 Pfg .

bei 5 Pfund ä 9 Pfg.
empfehlen 9281

Ffannhuch & Co.
« . « . b. H. »»

in den bekannte« W
Bcrkaufsstelle«. m

FilialGesuch .
Junge Frau sucht die Leitung einer

Filiale , am liebsten Bäcker- ob. Wurst-
Filiale , zu übernehmen . Kaution
kann gestellt werden . 2 2

Offerten unter Nr 81833 besörd.
die Erpedition der . Bad . Presse ".

Privatkapitalist,
hiesiger, gibt zu 6°/, Zinsen und
reellen Bedingungen 6.4Darlehen
gegen Sicherheit, auch Möbel . Huu»
verte vo« Darlehe « i« kurzer
Zeit ausbezahlt . Offerten mit
rbückporto unter Nr . Bu38 an die
Expcd. der » Bad. Presse " erbeten
Wer leiht ALK
sofort 80 Ml. Rückzabtung nach
Uedereinkunft . Gefl . Offerten unter
A. B . 15 hauptpostlagernd Karls¬
ruhe. 61894.2. 1
/ L eld » Darleh« ohne Bürgen ,' J' Ratenrückzahl ., gibt schnellstens
Barras , Berlin . Bornholmcr-
Itraße 9». (Rückporto.) 376».3.2
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